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VORWORT

Liebe Linz Alpin Freunde!

Die vergangene Wintersaison und auch teilweise das Frühjahr 
waren noch stark vom Coronavirus geprägt. Es konnten keine 

Touren oder Kurse durchgeführt werden. Aus diesem Grund gibt 
es im vorliegenden Heft auch keine Berichte zu diesen Themen. 

Nach den Einschränkungen im vergangenen Winter und 
Frühling sind seit Mai unsere Aktivitäten für Touren 
und Kurse wieder angelaufen und voll im Gang. Auch 
kommenden Winter möchten wir unser Angebot für 
Skitouren, Schneeschuhtouren und Winterwanderungen 
durchführen. 

Bereits die letzten zwei Winter konnte ich beobachten, 
dass die Zahl der Skitourengehergeher* und auch die Zahl 
der Schneeschuhwanderer zunimmt. Speziell allen Mit-
gliedern, die neu mit diesen Sportarten beginnen, möchte 
ich unser umfangreiches Kursprogramm empfehlen, 
da hier alles Notwendige und Wissenswerte vermittelt 
wird, um im winterlichen Gelände weitestgehend sicher 
unterwegs zu sein. Aber auch für erfahrene Sportlergibt 
es entsprechende Kurse, ob zur Auffrischung oder zur 
Fortbildung. Auch die Teilnahme an unseren geführten 
Touren bietet zusätzliche Sicherheit im alpinen Gelände.

Um unseren Mitgliedern diese Programmvielfalt anbieten 
zu können, brauchen wir ausreichend ehrenamtliche 
Tourenführer. Hiermit möchte ich alle, die entsprechende 
Erfahrungen in den jeweiligen Sportarten haben und 
gerne mit Gleichgesinnten zusammen sind, einladen, bei 
uns als Tourenführer einzusteigen. Dies gilt speziell auch 
für die Teilnehmer des Programms unserer Senioren-
gruppe.

Von der Alpenvereinsakademie werden zahlreiche Ausbil-

dungs- und Fortbildungsveranstaltungen angeboten. Bei 
diesen Kursen werden auch interessante Inhalte für eigene 
Touren vermittelt. Die Kosten für diese Ausbildungen 
übernehmen zum Großteil die Sektion oder die Orts-
gruppen. 

Zum Abschluss möchte ich Lesern noch eine schöne und 
vor allem unfallfreie Herbst- und Wintersaison wünschen

Herbert Blauhut
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* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im LinzALPIN die 
Sprachform des generischen Maskulinums angewandt. 
Dies ist selbstverständlich geschlechtsunabhängig zu verstehen.
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INFOS FÜR MITGLIEDER

Neue Vereinsmitglieder heißen 
wir herzlich willkommen!
Neben einem Überblick über die Inhalte der Alpenvereins-
Versicherung bringen wir euch unser LinzALPIN-Center 
näher und geben interessante Hintergrundinformationen 
zu eurer neuen Mitgliedschaft.

Wir besprechen unser Touren-, Kurs- und Aktiv-
programm und beantworten eure Fragen, sei es zum 
Tourenanspruch, zum Anmeldeverfahren oder was euch 
sonst noch auf dem Herzen liegt.

Wir möchten uns bei euch gerne vorstellen und euch ken-
nenlernen, also schaut vorbei - Wir freuen uns schon!

Eine Anmeldung ist notwendig und online (unter www.
alpenverein.at/linz/willkommen) oder telefonisch 
möglich.

Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos.

Termin: 	 4. Oktober 2021, 18 Uhr, 
		  Gstöttnerhofstraße 8

Neu im Team!
Ich möchte mich als „die Neue“ im Team des LinzALPIN-
Centers vorstellen: 

Mein Name ist Gudrun Breiteneder und ich lebe mit 
meiner Familie in Gramastetten. Nach 20 Jahren Tätigkeit 
in einer großen Wirtschaftstreuhandkanzlei freue ich 
mich nun auf neue Herausforderungen.
Manche von Euch kennen mich vielleicht schon vom 
Kletterzentrum Am Turm, wo ich ehrenamtlich als 
Übungsleiterin bei Kursen mitarbeite und auch selbst 
regelmäßig klettere.
Gemeinsam mit meinem Mann Thomas und unserem 
dreizehnjährigen Sohn Florian bin ich am liebsten an 
den Felsen im Ennstal rund um Losenstein zum Klettern 
unterwegs. Sportklettern ist seit vielen Jahren schon 

unsere Leidenschaft, die den Großteil unserer gemein-
samen Freizeit in Anspruch nimmt. 
Ich freue mich schon darauf, im Rahmen meiner neuen 
Tätigkeit mein Hobby und Beruf zu vereinen und viele 
neue Kontakte zu knüpfen.
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Alles hat seine Zeit ...  
Mit Jahresende werde ich das 

Linz Alpin-Center verlassen, 
meine Agenden an Claus Struber 
übergeben und den (Un-)Ruhestand 
antreten. Es ist mir ein ehrliches 
Bedürfnis, mich zu bedanken: 

bei den vier Präsidenten, mit 
denen ich arbeiten durfte: 

	» Hans Bronner, der mich 
eingestellt und mir die Leitung 
der (damaligen) AV-Geschäfts-
stelle bzw. des (nunmehrigen) 
Linz Alpin-Centers zugetraut 
hat. Sein Überblick bzw. 
auch sein Weitblick haben 
mich fasziniert und ich habe 
sehr viel von ihm gelernt.
	» Hans Peter Haberfellner, mit 
dem ich 3 Jahre lang zusam-
mengearbeitet habe und der 
mir insbesondere die Tücken 
und Schwierigkeiten der 
Wegearbeit nähergebracht hat.
	» Peter Reinberg, mit dem ich 
gemeinsam einige Pachtaus-
schreibungen abgewickelt habe 
und der mir  so viel Vertrauen 
entgegengebracht hat, dass ich 
wirklich alle meine Ideen und 
Projekte umsetzen konnte.
	» Herbert Blauhut,  den ich dafür 
bewundere, wie unglaublich 
schnell er  nach seinem 
Amtsantritt einen Überblick über 
alles gewonnen hat. Die Zusam-
menarbeit mit ihm war mir 
immer ein Vergnügen.

bei meinen Bürokollegen Klaudia, 
Sandra, Robert und Claus, die mir in 
all den Jahren sehr ans Herz 
gewachsen sind und die ich über alle 
Maßen vermissen werde. Ich bin mir 
bewusst, dass es nicht selbstverständ-
lich ist, in einem so harmonischen, 
engagierten und liebenswerten Team 
arbeiten zu können und bin sehr 
dankbar für das gute Miteinander, das 
wir gehabt haben.

bei allen ehrenamtlichen Funktio-
nären, mit denen ich in den letzten 
21 Jahren zusammengearbeitet habe. 
Seien es die Präsidiumsmitglieder, die 
Vertreter der Ortsgruppen, die 
Tourenführer oder ... . Mit vielen 
habe ich in der Zeit meiner AV-Tätig-
keit interessante Gespräche führen 
dürfen, gemeinsam Touren gemacht 
oder ganz einfach Spaß gehabt.

Nicht zuletzt gilt mein Dank aber 
auch unseren Hüttenpächtern,  zu 
denen ich in all den Jahren ein gutes, 
um nicht zu sagen freundschaftli-
ches Verhältnis aufgebaut habe. Die 
dienstlichen Hüttenbesuche waren 
ein äußerst angenehmer Teil meiner 
beruflichen Tätigkeit.

Die Zeit beim Alpenverein Linz 
war für mich prägend, interessant, 
mitunter auch herausfordernd und 
stressig. Über die Jahre ist die Ver-
bindung zum Verein sehr intensiv 
geworden und ich werde auch in der 
Pension seine Entwicklung weiterhin 
interessiert verfolgen. Trotzdem freue 
ich mich schon auf mehr Freizeit – ab 
nächstem Jahr kann ich meine Touren 
dann viel mehr nach der Wetterlage 
und weniger nach dem Wochentag 
planen.  Außerdem werden meine 
vier Enkelkinder auch in den Genuss 
von mehr „Oma-Zeit“ kommen! 
Langweilig wird es also sicher nicht...

Gerti Gasselsberger
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INFOS FÜR MITGLIEDER

Die erste „digitale“ 
Jahreshauptversammlung
Am 16. April haben wir Neuland 

betreten und unsere Jahres-
hauptversammlung erstmalig  in 
digitaler Form abgehalten. Dies 
bedeutete für uns eine enorme 
technische Herausforderung, sind 
wir doch im Linz Alpin-Center für 
derartige Veranstaltungen nicht 
wirklich gut ausgerüstet. Es war uns 
aber wichtig, nach der im Jahr 2020 
pandemiebedingt ausgefallenen 
Versammlung im Jahr 2021 eine 
JHV abzuhalten, um die finanzielle 
Gebarung abzusegnen und damit 
die ehrenamtliche Führung zu ent-
lasten sowie die Budgets für 2020 
und 2021 beschließen zu können. 

Dank der technischen Kenntnisse 
von Claus Struber und der hervorra-
genden Moderation durch Elisabeth 
Buchmann ist unser erster Versuch 
erfolgreich gewesen. Die Haupt-
versammlung ging ohne Pannen 
über die Bühne und alle Beschlüsse 
konnten rechtsgültig gefasst werden. 
Trotz dieses Erfolgserlebnisses freuen 
wir uns, wenn wir 2022 hoffentlich 
wieder eine „normale“ Versammlung 
mit Live-Publikum abhalten können. 
Der persönliche Kontakt kann halt 
auch durch die beste Technik nicht 
ersetzt werden!

Termin HV 2022:
Die 149. Jahreshauptversammlung wird 

am 22. April 2022 um 18 Uhr stattfinden

Genauere Infos dazu folgen in der nächsten Ausgabe.
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Herwig Mayer, 1941 – 2021
Im August verstarb völlig 
überraschend unser lang-
jähriger Funktionär Herwig 
Mayer wenige Tage vor 
seinem 80. Geburtstag.

Herwig trat 1980 dem Alpenverein Linz bei. Er war als 
leidenschaftlicher Wanderer insbesondere in seinem 
Lieblingsgebiet – dem Salzburger Lungau – unterwegs. 
Diese Gegend kannte er so gut, dass er den Wander-
führer Lungau (Bergverlag Rother) schrieb und bis 
zuletzt alle Auflagen immer selbst auf den neuesten 
Stand brachte.

Nachdem Herwig über Einladung des damaligen 
Wegereferenten Hans Peter Haberfellner einige Jahre 
als Wegehelfer in den Arbeitsgebieten unserer Sektion 
mitgeholfen hatte, übernahm er 2007 die Funktion des 
Wegereferenten, die er bis 2016 innehatte.  In diesen 
neun Jahren organisierte er sämtliche Wegearbeiten, 
die in unseren Arbeitsgebieten in Oberösterreich, der 
Steiermark und Salzburg anfielen. Unvergessen sind 
seine Aktivitäten, die er nach dem großen Felssturz am 
Traweng im Tauplitzgebiet gesetzt hat.

2016 übergab er dieses Amt an seinen Nachfolger Claus 
Struber und wurde mit der Funktion des Archivrefe-
renten betraut, die er bis zu seinem Tod gewissenhaft 
ausübte. Nahezu jede Woche kam er ins Linz Alpin-
Center in der Gstöttnerhofstraße und vergrub sich in 
unseren alten Akten und Unterlagen, um in unserer 
Vergangenheit zu forschen, Interessantes und Kurioses 
zu Tage zu bringen (das er in den Präsidiumssitzungen 
dann oft uns allen humorvoll zur Kenntnis brachte) 
sowie eine gewisse Ordnung in die vormals chaotische 
Ablage zu bringen.

Lieber Herwig, wir verlieren mit dir ein langjähriges 
Mitglied unseres Präsidiums, einen Mann, der zeitlebens 
dem Alpenverein bedingungslos  treu war und vor allem 
einen lieben Freund. Unser Mitgefühl gilt deiner Frau 
Marianne und deinem Sohn Thomas.

Gerti Gasselsberger
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Bring and Buy

Skischuhe zu groß gekauft? Die falsche Jacke 
geschenkt bekommen? Keine Zeit mehr für den 

Klettergarten? 

Viele von uns haben das eine oder andere gut erhaltene 
Stück zuhause. Es mag gut liegen, dort wo es liegt, aber 
warum nicht jemand anderem eine Freude machen und 
dem Ding einen neuen Zweck verleihen?

Wir möchten dafür eine Plattform bieten, und organi-
sieren für euch einen Pop-Up Store für Second Hand 
Bergsportware!

Was soll angeboten werden? Allerlei Bergsportausrüstung 
in gutem bis neuwertigen Zustand, nicht älter als 5 Jahre 
bzw dem aktuellen Stand der Technik entsprechend. Von 
A wie ABS-Rucksäcken bis zu Z wie Zwischensicherungen 
ist dabei alles erlaubt, was im Bergsport Verwendung 
findet.

Annahme der Verkaufsware erfolgt von

Mo, 11. – Fr, 15. Oktober 
Der Verkauf in der Folgewoche:

Mo, 18. – Fr, 22. Oktober
jeweils zu den Büro-Öffnungszeiten.

20% des Erlöses werden für die Abwicklung einbehalten (mind. jedoch € 5,-)

Spenden – Herzlichen Dank!
Wir bedanken uns sehr herzlich für die Kondolenzspenden anlässlich der 
Verabschiedung von unserem langjährigen Mitglied Frau Ingrid Anderle.

€ 100	
Fischer Elisabeth
Gummerer Karoline
Hauseder  Adolf
Kastner  Klaus
DI Kumpfmüller Markus

bis € 75
Dr. Beurle Christian
DI Lackner Gerald
Mag. Rochowanski Bernhard
Polesny Gunter Herbert und 
	 Marieluise
Zellinger Klaus

€ 50	
Aigner  Johanna
Danner  Josef
Dr. Jaeger Alfred
Knogler  Bruno
Ing. Lausberger Helmut und Brigitta
Lughofer Senta
Mag. Pichler Hermann
Mag. Schanza  Andrea
Schwaiger-Siema. J.  und U.
Streubel Hildegunde
Mag. Wagner  Johann

Spendenzahlungen:
IBAN:	 AT07 1500 0007 1104 3935
BIC:	 OBKLAT2L
Wir freuen uns natürlich sehr über eine Spende zur Unterstützung der 
vielfältigen Aufgaben. „Spende“ in der Zahlungsreferenz erspart uns 
zudem manche Rückfragen – DANKE!
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Absolvierte Ausbildungen
Ewald Weißengruber		  Instruktor Alpinklettern
Cornelia Rudig			   Instruktor Alpinklettern
Gerhard Leberfinger		  ÜL Seniorenbergwandern
Philipp Kolmhofer		  Instruktor Hochtouren

Wir gratulieren recht herzlich und sagen Danke für euren 
Fortbildungswillen!

SAB Sicher am Berg

Der Österreichische Alpenverein  
startet unter Federführung 

der Innsbrucker Kollegen in der 
Bergsportabteilung und mit Einbe-
ziehung der interessierten Sektionen 
eine Ausbildungsinitiative.

In mehreren Videokonferenzen 
haben wir uns in diesem Frühjahr 
dem Thema Lawine, bzw. korrekter-
weise Schneebrett, gewidmet. Dieser 
Bereich ist allerdings sehr umfassend 
und somit spezialisierten wir uns auf 
den Notfall Lawine.

Das Ziel ist ein qualitativ hochwer-
tiges Angebot für unsere Mitglieder. 
Die Schulungen für die ehrenamt-
lichen Tourenführer beginnen im 
November mit theoretischen Ein-
heiten und folglich praktischen 
Übungen im Gelände. 

Die Ausbildungslinie des AV Linz 
haben wir dementsprechend ange-
passt. Zusätzlich zu den Basis- und 
Hochtourenkursen bieten wir den 
Fortgeschrittenen-Kurs an. Dieser 
richtet sich an Wintersportler, die 

bereits Erfahrungen beim Skitouren-
gehen haben, bei der Spitzkehre nicht 
mehr umfallen und wissen, wie der 
große LVS Check durchgeführt wird.

Der theoretische Teil von Notfall 
Lawine wird allen unseren Kursteil-
nehmern mittels Echtzeit Video, kein 
Film, zu verschiedenen  Terminen zur 
Verfügung stehen. Die praktischen 
Übungen werden in unseren Kursen 
durchgeführt. Somit wird der enge 
Zeitrahmen der Kurse gelockert und 
wir können uns anderen Themen 
(Stop or Go, Schneeumwandlung) 
verstärkt widmen.

Sicherheitsrelevante Aspekte zu den 
verschiedenen Formen des Berg-
sportes gibt es auch zum Nachlesen 
in der Reihe der SAB Booklets  des 
Alpenvereins. Zu beziehen ist diese 
Fachliteratur im Linz Alpin Center 
bzw. über die Homepage des Österrei-
chischen Alpenvereins, für Mitglieder 
zum reduzierten Preis.

Robert Hartl
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Wie hoch ist mein Beitrag?. 
€ 63,00	 pro Kalenderjahr (28 – 64 Jahre)
Ermäßigungen: 
€ 49,00	 Partner im gemeinsamen Haushalt
	 Senioren (ab 65 Jahren)
	 Junioren/Studenten (bis 27 Jahre)
€ 26,00	 Kinder/Jugendliche (bis 18 Jahre)
	 Menschen mit Beeinträchtigung (ab 50%)
€ 21,00	 Gastmitgliedschaft 
	 (Vollmitgliedschaft im AV notwendig)

Stichtag für die Zuteilung der Beitragskategorie ist das 
Alter am 1. Jänner des Beitragsjahres. Der Mitglieds-
beitrag gilt für das Kalenderjahr! 
AUSNAHME: Eintritt ab SEPTEMBER

Zusätzlich fällt bei Neumitgliedschaft eine einmalige 
Einschreibgebühr von € 3,- für jedes beitragspflichtige 
Mitglied an.
Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag unterstützten Sie den Erhalt 
der Hütten und Wege und fördern außerdem die 
Jugendarbeit des Alpenvereins.

Wann ist man beitragsfrei?
Für Kinder und Jugendliche ohne Einkommen bis zum 
27. Lebensjahr, deren beide Elternteile Mitglieder des 
Alpenvereins Linz sind, ist die Mitgliedschaft mit vollem 
Versicherungsschutz kostenlos. Dies gilt auch für Kinder 
von Alleinerziehern.
Für eine Beitragsbefreiung (18-27 Jahre) benötigen wir 
jährlich auf‘s Neue eine aktuelle Schulbesuchs- bzw. 
Inskriptionsbestätigung oder den Nachweis über den 
Bezug der Familienbeihilfe. 
Die Mitgliedschaft bzw. der Versicherungsschutz ist erst 
gültig, wenn beide Elternteile bzw. der Alleinerzieher 
einbezahlt haben.

Was ist zu tun, wenn ich kein 
Mitglied mehr sein will?
Um die Mitgliedschaft zu beenden, ist eine schrift-
liche Kündigung (Post oder E-Mail) bis längstens 30. 
September notwendig, um für das Folgejahr in Kraft zu 
treten. NICHTEINZAHLUNG des Mitgliedsbeitrages gilt 
nicht als Kündigung!

Mitgliedskarte verloren? 
Adresse geändert?
Für die Ausstellung eines Ersatzausweises werden 
€ 5,- berechnet.
Alternativ können Sie im Internet auf 
mein.alpenverein.at eine Bestätigung der Mitglied-
schaft downloaden. So können Sie Ihre Mitgliedskarte 
auch am Smartphone mitführen.
Außerdem sehen Sie dort, ob Ihr Mitgliedsbeitrag schon 
bezahlt wurde und Sie können Ihre persönlichen Daten 
ändern.

Nähere Infos im Internet
Weitere, aktuelle Infos zum Verein finden Sie auf unserer 
Homepage www.alpenverein.at/linz
Mit unserem Newsletter 
erhalten Sie alle wichtigen 
Informationen 
(ca. 8 mal jährlich).

INFOS FÜR MITGLIEDER
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Welche Vorteile habe ich?
Als Alpenvereinsmitglied genießen Sie viele Vorteile:
	» hervorragender Versicherungsschutz
	» Ermäßigung bei Hüttennächtigung
	» breites Kurs- und Ausbildungsprogramm
	» unterschiedlichste Tourenangebote für 
Sportbegeisterte von 0 bis 99 Jahren! 
Darunter Skitouren, Bergsteigen, Wandern, 
Klettern, Mountainbiken, Radfahren
	» Spezielle Angebote für Familien!
	» eine umfangreiche Alpinbibliothek 
mit vielen Wanderführern, Bildbänden, 
Kartenmaterial und Bergromanen
	» Ausrüstungsverleih: Klettergurte, Pickel, 
Steinschlaghelme, Klettersteigsets, 
LVS-Geräte, Sonden, Schneeschuhe uvm.

Je mehr wir sind, desto mehr können wir bewegen.
Jetzt Mitglieder werben und weitere Vorteile genießen!

Nähere Infos auf unserer 
Homepage →

Ermäßigungen und Rabatte
Gültig auf reguläre Waren!

	» BASECAMP Linz Gruberstraße 15
10% Rabatt

	» BERGSPEZL Haid, Ikea-PLatz 4 (Haidcenter)
10% Rabatt auf Outdoorware

	» BRÜCKL Radsport Linz, Dametzstraße 1-5
10% Rabatt (5% auf Räder)

	» HERVIS
10% Rabatt ab € 50,- Einkaufswert

	» MAMMUT Linz, Hauptplatz 32
10% Rabatt

	» ORTHO Schuhtechnik www.ortho-schuhtechnik.at      
€ 5,- Rabatt bei Kletterschuh-Reparaturen

	» SCROC Wolfern, Tavernstraße 26
15% Rabatt 1x pro Jahr an Aktionstagen

	» SCUBABOARD www.scubaboard.at	
10% Rabatt

	» SKINFIT Linz, Tegethoffstraße 42	
15% Rabatt 2x pro Jahr an Aktionstagen

	» SUP-CENTER OÖ www.sup-ooe.at
10% Rabatt auf Stand Up Paddeling-
Basic Kurse bzw. Verleihpreise

	» TIMBERLAND STORE Linz Hauptplatz 23
10% Rabatt

Zahlung des 
Mitgliedsbeitrages: 
IBAN:	 AT41 3600 0414 0050 5404
BIC:	 RZTIAT22
Egal ob Überweisung, Telebanking oder Abbucher – bitte 
IMMER die Mitgliedsnummer angeben!
Die Gültigkeit der Mitgliedskarte inklusive 
Versicherungsschutz beginnt mit dem der Einzahlung 
folgenden Kalendertag.
VORTEIL bei Abbucher: Beginn der Gültigkeit bereits ab 
dem Folgetag der Bekanntgabe der Bankdaten.

Zahlung von 
Teilnahmebeiträgen: 
IBAN:	 AT07 1500 0007 1104 3935
BIC:	 OBKLAT2L
Webcode (Buchstaben + Ziffernkombination) + Mitglieds-
nummer (oder Name) als Zahlungsreferenz ermöglicht 
uns eine schnelle und richtige Zuordnung. 
Bitte unbedingt anführen – DANKE!

NEU!
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ORTSGRUPPEN

ORT OBMANN TELEFON E-MAIL   

Andorf Leopold Reitinger 0664 / 82 98 738 l.reitinger@aon.at

Bad Leonfelden Johann Winkler 0664 / 79 10 234 hanswinkler@aon.at

Bad Zell Erwin Himmelbauer 0650 / 20 81 998 erwin.himmel@aon.at

Eferding Franz Auer 0650 / 23 11 951 auer-franz@gmx.at

Gallneukirchen- Engerwitzdorf Franz Haneder 0664 / 38 40 810 haneder.franz@aon.at

Kirchberg-Thening Martin Hagmüller 07221 / 63 051 martin.hagmueller@gmx.at

Leonding Ing. Peter Resch 0676 / 55 37 427                peter.s.resch@gmx.at

Mauthausen Gottfried Pichler 0650 / 32 44 056 gottfried.pichler@24speed.at

Neuhofen Werner Reisetbauer 0699 / 10 96 34 10 werner.reisetbauer@aon.at 

Niederwaldkirchen Christian Leibetseder 0664 / 85 75 463 nwk@ortsgruppe.alpenverein.at

Oberneukirchen Gernot Schwarz 0664 / 96 02 971 alpenverein.onk@gmail.com

Ottensheim Karl Retschitzegger 0664 / 24 26 466 karl.retschitzegger@aon.at

Perg Ing. Walter Besenbäck 0664 / 16 14 125 walter.besenbaeck@gls.at

Peuerbach Franz Schönbauer 0664 / 97 64 956 fr.schoeni@gmx.at

Riedau Carina Mayrhuber 0660 / 49 27 940 avriedau@gmail.com

St. Florian DI Dr. Bernd Winkler 0664 / 84 81 303 bernd.winkler@outlook.at

Traun Ing. Gerhard Kössldorfer 07229 / 63 029 koessldorfer@aon.at

Waizenkirchen Reinhard Falkner 0664 / 92 08 797 falki@penet.at

Sie bereichern unser Programm 
durch eigene und regionale 

Veranstaltungen und erweitern 
damit das Angebot für alle unsere 
Mitglieder

Die Programme der Ortsgruppen sind im Internet ersichtlich: www.alpenverein.at/linz-... (Name der Ortsgruppe)
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OG ANDORF

Familien – Wanderwochenende
Samstag 19.6. bis Sonntag 20.6.2021
Unser Familien-Wanderwochenende 
führte uns dieses Jahr auf das Feuer-
kogelplateau. Die Kranabethhütte auf 
1530 m  Seehöhe wurde von unserer 
Gruppe mit 18 Erwachsenen und 21 
Kindern im Alter von 3 bis 14 Jahren 
zur Gänze in Beschlag genommen. 
Die Hütte ist in 10 Gehminuten 
bequem von der Bergstation der Feu-
erkogelseilbahn zu erreichen.

Nach einer kurzen Stärkung wurde 
die Wanderung von allen Teilneh-
mern zum Alberfeldkogel in Angriff 
genommen. Alle Kinder waren mit 
Feuereifer dabei und konnten beim 
Aufstieg kaum gebremst werden. Am 
Gipfel mit dem Europakreuz auf 1707 

m Seehöhe konnten wir bei herr-
lichem Wetter einen tollen Ausblick 
genießen. Ein Teil unserer Truppe 
marschierte anschließend zur Rieder 
Hütte weiter. Von der Rieder Hütte 
aus wurde auch noch der Große Höll-
kogel bestiegen.

Am Abend entfachte unser Hütten-
wirt ein kleines Sonnwendfeuer für 
uns. Die Kinder konnten im Bereich 
der Hütte ungestört herumtollen und 
ihre Spiele veranstalten. Diese funk-
tionierten prima auch ohne Handy.

Die Nachtruhe ist für Einige sehr 
kurz ausgefallen. Nach dem Früh-
stück ging ein Teil der Gruppe 

noch auf den 
Helmeskogel. 
Müde aber 
glücklich wurde 
nach dieser 
Wanderung 
die Heimreise 
angetreten.

Danke an das 
Hüttenpersonal 
für die sehr 
gute Bewirtung. Ein besonderer Dank 
gilt Frau Monika Gumpoltsberger für 
die hervorragende Organisation.

Franz Stadler

Hochtourenkurs am Dachstein 
Samstag 26.6.2021 bis Sonntag 27.6.2021

14 Teilnehmer inkl. Führer 
nahmen an dem Hochtou-

renkurs der Ortsgruppe Andorf auf 
der Simony Hütte teil.

Um 9:15 Uhr geht es mit der Dach-
stein Südwandbahn zum Hallstätter 
Gletscher rauf. Bei der Bergstation 
wird die Gruppe auf die 3 Führer, 
Fritz Unterleitner, Leopold Reitinger 
und Franz Stadler, aufgeteilt. Nach 
kurzer Einweisung marschieren wir 
Richtung Hoher Dachstein. Der 
Andrang Richtung Gipfel hält sich 
heute in Grenzen. Wir entschließen 
uns daher den Gipfel sofort zu 
besteigen. Der Gipfelanstieg erfolgt 
über die Schulter (Klettersteig größ-
tenteils A/B - Einstieg B/C). Ein Teil 
unserer Truppe steht das erste Mal auf 
dem Gipfel des Hohen Dachsteins in 
2995 m Höhe. Der Abstieg wird nach 

einer gemütlichen Gipfelrast wieder 
über die Schulter vorgenommen.

Nach dem Mittagessen auf der 
Seethalerhütte beginnt der Kurs-
betrieb: Knotenkunde, Gehen am 
Seil und die Spaltenbergungstechnik 
(Mannschaftszug) stehen heute am 
Programm. Der Nachmittag wird für 
die Ausbildung noch gut genutzt. Um 
ca. 18 Uhr erreichen wir die Simony 
Hütte (2203 m). Die Bewirtung und 
das Essen auf der Hütte sind sehr gut.

Am Sonntag wird der Aufstieg zur 
Bergstation nach einem ergiebigen 
Frühstück in Angriff genommen. 
Beim Aufstieg wird gleich nach der 
Hütte die Gehtechnik mit Steigeisen 
geübt. Die Sturztechnik mit und 
ohne Steigeisen darf in der Ausbil-
dung ebenfalls nicht fehlen. Beim 

Schneekolk 
unterhalb 
der Dirndl 
wird dann 
noch die 
Spaltenbergungstechnik Seilrolle per-
fektioniert. Der Standplatzbau in Eis 
und Schnee sowie die Fixseiltechnik 
wird noch bei einer Gruppe ausge-
führt. Um 14:15 Uhr geht es wieder 
mit der Südwandbahn hinunter. Nach 
einem gemeinsamen etwas späteren 
Mittagessen auf der Türlwandhütte 
wird die Heimreise angetreten.

Die Aufteilung in kleine Gruppen hat 
sich bei dieser Ausbildung bewährt. 
Es war damit gewährleistet, dass jeder 
Teilnehmer bei den Übungen gefor-
dert wurde.

Franz Stadler
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Club alpi
Hallo Mädels, hallo Jungs

Obwohl  das Virus noch immer oder immer wieder 
unser Begleiter ist, war es doch möglich einige 

Veranstaltungen durchzuführen. Egal ob Huckepack-
Touren, Biken, Müllsammeln oder Radltour – alle 
hatten Spaß! 

PLOGGING 
bzw. Hui statt Pfui – Aktion
Hier haben wir es sogar mit einem Bericht in die Zeitung 
geschafft, weil wir so fleißig gesammelt haben. Leider 
ist es Tatsache, dass sehr viel Müll – obwohl Mülleimer 
vorhanden sind – einfach achtlos in der Natur entsorgt 
wird. Die vielen Zigarettenstummel sind uns allen, speziell 
aber den Kindern, negativ aufgefallen und waren auch 
schwer einzusammeln. Sie wussten sehr gut Bescheid, was 
Nikotinabfälle für negative Auswirkungen auf die Umwelt 
haben. Habt ihr gewusst, dass ein einziger weggeworfener 
Tschickstummel ungefähr 40 Liter Grundwasser ver-
seucht?!  Die positiven Rückmeldungen haben uns aber 
alle schlussendlich motiviert weiter zu machen. Neue 
Termine findet ihr im Programm!

Einen sehr treffenden Kommentar gab es von einer Teil-
nehmerin, welcher zum Nachdenken anregen soll: 

„Die Aktion ist wichtig – nicht nur für die Natur sondern 
auch, um Bewusstsein für das Thema Müll in der Umwelt 
zu schaffen. Darum würde ich mir auch wünschen, dass sich 

mehr Schulen an der Aktion beteiligen. Nicht allen Kindern 
und Jugendlichen wird Umweltschutz als wichtiges Anliegen 
von zu Hause aus mitgegeben. Bildungsinstitutionen können 
hier zu einem Umdenken beitragen und das Verantwortungs-
gefühl für die Umwelt wecken. Gerade Aktionen wie diese, 
bei der Schülerinnen und Schüler selbst aktiv werden um 
Müll – den sie vielleicht selbst schon einmal an unpassenden 
Stellen hinterlassen haben – wieder zu beseitigen, können das 
Bewusstsein für Müllvermeidung und eine ordentliche Ent-
sorgung schärfen.“ 

Wenn man bei sich selbst anfängt, ist es zwar nur ein 
kleiner Beitrag, der aber in Summe gesehen viel bringen 
kann! Deswegen werden wir weiter machen, weitere 
Termine ausschreiben und zum Mitmachen motivieren!  

SNOW & FUN
(Fast) Alle Jahre wieder kommt nicht nur Weihnachten, 
sondern kommen auch die Skikurse von und mit 
Christian Pachinger, der samt seiner Crew seine große 
Fangemeinde  immer wieder auf's Neue begeistern kann! 
Erfolgreich erledigt er das schon seit dem Jahr 1999. 
Abgesehen von der tollen Hilfe durch Martin Gastgeb 
bekommt Christian seit ein paar Jahren Unterstützung 
von seiner Tochter Alex.
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BIKE-Nerds
Bei diesem neuen Programmpunkt ging es besonders lustig 
zu und die Teilnahme war zahlreich! Ab diesem Herbst, 
spätestens jedoch ab dem Frühjahr möchten wir – soweit 
möglich – Schwerpunkte setzen und werden versuchen, 
die Gruppen nicht nur nach Alter und Können, sondern 
auch nach Interesse zu splitten. Einige waren von den Dirt-
Jump-Tracks begeistert, andere wiederum wollten Touren 
fahren oder die Technik intensivieren. Trainingseinheiten 
oder Ausfahrten werden weiterhin über unsere Whatsapp-
Gruppe veröffentlicht. Wir freuen uns aber auch über euer 
Engagement und wenn ihr Touren vorhabt, könnt auch ihr 
uns daran teilhaben lassen. Wie auf den Fotos ersichtlich, 
hatten auf jeden Fall nicht nur die Kids, sondern auch die 
Guides ihren Spaß – Zuseher eingeschlossen.

Vielen Dank an alle Guides - allen voran unserem Brändi, 
der bei allen Terminen vertreten war. Mithilfe gab es von 
Gerald, Tobi, Toni, Wolfgang & David

HUCKEPACK-Touren ...
... gibt es Dank Tanja, Josef & Valentin seit diesem Jahr neu im Programm – am Foto hat die Gruppe erfolgreich den 
Gipfel „Dürres Eck“ bestiegen! Einen weiteren Termin gibt es im Oktober

Radltour
Auf unserer Tour im Juni nach Ottensheim wurden wir 
von einem Entenküken ausgebremst. Nach einem Anruf 
bei der Tierrettung wurde das Jungtier sogar tatsächlich 
von einem richtigen Rettungsauto abgeholt! Das war den 
kleinen Zwischenstopp auf alle Fälle wert! Die Fahrt mit 
dem Donaubus retour nach Linz war dann der krönende 
Abschluss!
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NEU im Programm
Bei der Waldweihnacht am 22.12. hol ich mir 
Verstärkung vom Naturschutzteam – die ANNE und von 
der Ortsgruppe Ottensheim unterstützt uns Andrea mit 
Kind, Kegel und ihrer Gitarre. (siehe Programm rechts)

Neu bei den Winterveranstaltungen haben wir diesmal 
mit dem Freeride–Wochenende einen OFF-Pist-Kurs 
für Kinder ab 8 Jahren (zusammen mit 1 Elternteil) auf 
der Tauplitz mit Wolfgang und seinem Sohn Tobi – also 
Äktschn vorprogrammiert. Sicheres Pistenfahren ist hier 
Voraussetzung. LVS-Geräteset kann man sich bei uns aus-
leihen. (siehe S 21.)

Außerdem startet in Zusammenarbeit mit dem ASKÖ 
Sportler Linz das Kinder Koordinationstraining mit 
Lisa und Brändi am 21. September. (siehe Box)

Kids Training: 
"no Risk - no Fun"

Kraft, Ausdauer, Koordination, Balance, Mut, 
Selbstvertrauen
Wann:	 ab 21.9. jeden Dienstag 17-18 Uhr
Wo:	 Bertha von Suttnerschule (Mittelschule 27 

bzw. Biesenfeldschule)
	 Dornacher Straße 35, 4040 Linz
	 Großer Turnsaal, Eingang braune Türe
Wer:	 Alle Kids 3-7 Jahre + Eltenteil (aktiv 

mittrainieren) 
Trainerin:	 Lisa und Brändi
Anmeldung:	 jeweils bis Montagmittag bei Sandra.
	 Die Teilnahme ist kostenlos.

Welcome to Nature – Welcome to Indoor – Welcome to Training

Bei allen genannten Veranstaltungen mit Datum sind 
sorgfältige Planung, Reservierung von Tickets, 

Ausrüstung oder der Ankauf von Goodies notwendig 
bzw. gibt es begrenzte Plätze, weswegen eine Anmel-
dung bis spätestens 3 Tage vorher notwendig ist!

	» Tanja & Josef 			   +43 650 / 49 50 200
	» Erika 			   +43 680 / 13 30 535
	» Sandra, Sabine		  +43 676 / 91 87 184
	» Lisa (erst ab 17 Uhr erreichbar) 	 +43 676 / 66 02 266
	» 	Brändi			   +43 664 / 88 67 08 88

Brändi	
Tobi Wolfgang

Sabine

Lisa & Sophie	

Tanja & Josef 	Sandra

Erika
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17.10. Unterwegs mit Trage oder 
Kraxe auf den Gamsstein
Herbstliche Wanderung über die Gschwendtalm, ca. 650 hm,
Teilnahme nur mit Kind in einer Trage oder Kraxe – keine selbstgehenden Kinder!	

Huckepack 
mit Tanja &
Josef

16.10.
Gipfelwanderung :)
Auch in der Stadt gibt es Gipfel zu bezwingen – sogar mit Gipfelkeuz!  WICHTIG: 
Kamera und  GENÜGEND Gipfeljause mitnehmen!
Treffpunkt: Leonding, Parkplatz Forsthausstraße 13.00 Uhr	

Action4kids mit 
Erika

23.10. Prinzensteig
Nur für geübte Geher – Ausdauer und Trittsicherheit erforderlich - JAUSE nicht 
vergessen! Details bei Anmeldung	

Action4kids mit 
Sabine & Sandra

07.11. Plogging – gemeinsam kurz die Welt retten 
Müllsammeln beim Jogging
Treffpunkt: 10.00 Uhr Lissfeld

Action4kids mit 
Sabine & Sandra

06.12. Nikolausrunde
Raum Linz/Urfahr – zur Sicherheit Taschenlampe mitnehmen! 
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

Action4kids mit 
Sabine & Sandra

22.12. Waldweihnacht
Auch Tiere feiern Weihnachten! Mit Taschenlampen und/
oder Laternen wagen wir uns in den Wald (Ottensheim) und 
bringen Weihnachtslieder und Futter für die Tiere. 
Treffpunkt: 16.00 Spielplatz Rodlgelände (Anreise mit 
dem Zug möglich – Fahrtdauer 15 Min.)

Action4kids mit 
Anne, Andrea & 

Sandra

26. –
29.12.

Skikurse für Anfänger und 
leicht Fortgeschrittene
Details siehe S. 21

Snow&Fun mit 
Christian, Martin 

& Alex

30.12. -
02.01.

Skikurs für Fortgeschrittene
Details siehe S. 21

Snow&Fun mit 
Christian, Martin 

& Alex

05. –
06.02.

Freeride-Kurs auf der Tauplitz
Unterkunft: Linzer Tauplitzhaus (Nächtigung mit HP) für Kinder ab 8 Jahren 
(zusammen mit 1 Elternteil) 
Details siehe S. 21

Freeride mit 
Wolfgang & Tobi

23.02. Schneeskulpturen bauen
Pöstlingberg/Treffpunkt: 13.30. Uhr beim Petrinum

Snow&Fun mit 
Erika

06.03. Plogging – gemeinsam kurz die Welt retten
Treffpunkt: 10.00 Uhr Parkbad
Müllsammeln beim Jogging – keine Angst! Es liegt zu viel Müll, um sich beim 
Laufen verausgaben  zu können…leider!

Action4kids mit 
Sabine & Sandra

Wolfgang
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»Wir freuen uns auf Sie!«

»Wir freuen uns auf Sie!«

Ing. Anton Haubenberger

Alles über Brot erleben 
im Haubiversum.

 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

Haubiversum – Die Brot-Erlebniswelt
Kaiserstraße 8 / 3252 Petzenkirchen / t  07416 / 503-499 / www.haubiversum.at

TÄGLICH 
GEÖFFNET

5 Minuten von 
der A1-Abfahrt 

Ybbs

Alles über Brot erleben 
Haubiversum.

 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

07416 / 503-499 / www.haubiversum.at

Liebes AV-Team, liebe SkifahrerInnen und die, die es noch werden wollen!

Unsere beiden Jungs nahmen schon 
vier Mal am Skikurs mit Martin und 
Christian am Sternstein teil. 2020/21 
war dies ja leider coronabedingt nicht 
möglich. Die Art und Weise WIE sie 
den Kindern das Skifahren und vor 
allem die Freude an diesem Sport 
vermitteln ist unvergleichbar. Deshalb 
ist dieser Kurs für uns schon ein 
fixer Bestandteil in den Weihnachts-
ferien geworden. Die große Anzahl 
an bekannten Gesichtern jedes Jahr 
bestätigt, dass nicht nur wir immer 
wieder begeistert sind.

Martin und Christian opfern jährlich 
einige Urlaubstage, um in dieser Zeit 
zahlreichen Kindern das Skifahren 
zu lernen. Dieses Engagement 
spüren auch die Kinder und damit 
wir Eltern. Der Fortschritt, welchen 

die Kinder in diesen Tagen jährlich 
machen, ist immer wieder beeindru-
ckend. Das abschließende Rennen 
mit Urkunde ist natürlich immer ein 
Highlight.

Ganz besonders schön ist es zu sehen, 
dass nun auch schon die beiden 
Mädels von Martin und Christian – 
Nina und Alexandra beginnen, ihre 
engagierten Väter zu unterstützen.

Gratulation zu so engagierten Trai-
nern und vielen Dank für alles, was 
ihr hier in den letzten Jahren unseren 
Jungs vermittelt habt !

Klaus und Romana mit 
David und Julian
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 Die Brot-Erlebniswelt erstrahlt im neuen Glanz
 Erlebnisbacken für Kinder
 spezielle Angebote für Gruppen 

07416 / 503-499 / www.haubiversum.at

FREERIDE-Wochenende
TAUPLITZ – Skikurs – Freeride – Varianten – OFF Pist
Termin:	 05. – 06.02.2022
Wer:	 Kinder ab 8 Jahren + Elternteil
Unterkunft:	 Linzerhaus Tauplitz  (Nächtigung inkl. 

HP ist vor Ort zu bezahlen – Preise siehe 
Homepage)

Anmeldung:  	 bis 23.12.2021 über unsere 
Homepage notwendig.

Voraussetzung:	 sicheres Pistenfahren – sowohl 
Eltern, als auch Kinder !

Ausrüstung:	 Skiausrüstung, passender Skihelm 
(absolute Helmpflicht), LVS-Geräteset 
(kann im LinzALPIN-Center entlehnt 
werden)

Ski und Schuhe bzw. Bekleidung müssen in Ordnung 
und die Bindungseinstellung und -überprüfung durch 
ein Sportfachgeschäft vorgenommen worden sein.

Treffpunkt:	 8.30 Uhr Parkplatz Tauplitz Talstation 
(Anreise individuell)

Kursbeitrag:	 € 49,- pro Person
Skipässe sind nicht  enthalten! 
(können ggf. gesammelt gekauft werden)

Betreuer:		  Wolfgang & Tobi Tatzreiter

Kinder Skikurs 
„SNOW & FUN“

für Kinder ab 5 Jahren

Anfänger:	 26.12. – 29.12.2021	 	  
	 9.30 – 11.45 Uhr   	 €   95,- 
Leicht Fortg:	26.12. – 29.12.2021	 	
	 13.00 – 16.00 Uhr 	 €  110,- 
Fortg:	 30.12.2021 – 02.01.2022	  
	 9.45 – 16.00 Uhr	 € 195,- *
Ort:	 Sternstein – Bad Leonfelden 
	 (TP: Gasthof Sternsteinhof)
Ausrüstung:	 Skiausrüstung, passender Skihelm 

(absolute Helmpflicht!).
Anmeldung:	 zeitgerecht über unsere Homepage

*inkl. Lift- bzw Kinderlandkarten und Mittagsmenü 
(besteht aus Vor- und Hauptspeise/Skiwasser)

Bei Schneemangel wird der Kurs abgesagt bzw. wenn 
möglich in ein anderes Skigebiet verlegt.
Da die Preise(Sternsteinlifte) bis zum Druck der Zeitung 
noch nicht feststanden, kann es zu geringen Abwei-
chungen bzgl. der Teilnehmergebühr kommen – wir 
bitten um Verständnis!
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Die zwei Mammut Stores 
in deiner Nähe mit dem  
umfangreichsten  MAMMUT-
Sortiment Österreichs.

LVS-EINTAUSCH-AKTION
Bring uns dein altes LVS-Gerät, egal welcher Marke, 
und hol´ dir EUR 50,– RABATT auf ein 
neues Barryvox LVS oder Package.

*Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

MAMMUT Lawinenrucksack 

PRO REMOVABLE AIRBAG 3.0

35l, schwarz

EUR 499,–

– 10% RABATT
für dich als 
Alpenvereins-Mitglied*
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AM TURM

War das nicht spannend! Sowohl bei den Herren, 
als auch bei den Damen war jeweils ein Athlet 

aus Österreich am Start. Es durften weltweit lediglich 
die 20 Besten teilnehmen. Die beiden Österreicher 
schafften es ins Finale der besten Acht. Nach dem 
Speed- und dem Boulderbewerb lagen beide noch nicht 
auf den Medaillenplätzen, daher musste sich alles im 
abschließenden Vorstiegsbewerb entscheiden, der Para-
dedisziplin der Österreicher. 

Jakob Schubert ging als Vorrundensieger als letzter Starter 
in den Bewerb. Die Athleten wissen zu dem Zeitpunkt 
nicht, wie weit die Konkurrenten hinaufgekommen 
waren. Souverän stieg er ein, ließ bei keinem einzigen Zug 
Zweifel daran, dass er gewinnen wollte und es gelang. Er 
erreichte als einziger das Top, siegte somit im Vorstiegsbe-
werb und stieß in der Gesamtwertung auf Platz drei vor. 
Er sicherte sich somit die Bronzemedaille mit nur einem 
Punkt Vorsprung auf den Viertplatzierten. 

Bei Jessica Pilz, unserer weiblichen Medaillenhoffnung, 
verlief es ähnlich. Nachdem sie bei Speed- und Boulderbe-
werb etwas unter den Erwartungen geblieben war, setzte sie 
alles auf den Vorstieg. Bei der sehr schwierigen 

Kletterzentrum 
AM TURM  

KLETTERN - erstmals bei 
Olympischen Spielen
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AM TURM

Damenfinalroute fehlten schlussendlich nur zwei weitere 
Griffe auf einen Medaillenplatz. Beim anschließenden 
Interview erschien sie sehr traurig, aber bei den olympi-
schen Spielen im Finale zu stehen und der Welt zeigen zu 
können, was in diesem Sport Österreich zu bieten hat, ist 
ein großer Erfolg.

Hast du den Bewerb gesehen? Hat dich das motiviert, das 
Klettern selbst auszuprobieren? Oder kletterst du ohnehin 
schon längere Zeit und spornt dich das an, wieder öfter 
ins Kletterzentrum zu kommen?

Das Zentrum „Klettern AM TURM“ ist in erster Linie 
auf den Breitensport ausgelegt, aber in den letzten Jahren 
hat sich auch eine Gruppe Kinder und Jugendlicher unter 
dem Namen „Wild Moves“ zusammengefunden, um für 
Bewerbe zu trainieren – bleibt abzuwarten, was sich aus 
ihnen noch entwickelt.

Wir bieten den Breitensportlern ca. 250 Vorstiegsrouten 
in den Schwierigkeitsgraden 3 bis 8b und ca. 120 Boulder 
von 3A bis 7C, da ist also für jeden etwas dabei. Auf 
Anregung einiger Kunden überlegen wir, im Herbst eine 
Speedroute einzurichten, um das Angebot zu vervollstän-
digen.

Zum Einstieg ins Bouldern (Klettern ohne Seil in 
Absprunghöhe) sind keine Voraussetzungen nötig, du 
kommst einfach vorbei, bezahlst Eintritt (Ermäßigungen 
gibt es für Alpenvereins- und Naturfreundemitglieder 
sowie Studenten), kannst dir Kletterschuhe ausleihen und 
schon geht’s los. Für das Klettern mit Seil sind Kennt-
nisse in der Seiltechnik erforderlich. Diese erwirbst du 
am besten bei einem Kurs des Alpenvereins (siehe Kurs-

programm auf der Homepage) oder bei einem kurzfristig 
möglichen Individualtraining. 

Wir, das Team „Klettern AM TURM“, würden uns freuen, 
dich bei uns willkommen zu heißen. 

Ulrike Poltura
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Kinder & Jugendprogramm 
Ab September 2021 wurde das Kursprogramm umgestellt, 
da es jetzt noch zu früh ist, um Evaluierungen durchzu-
führen, finden die Kurse ab Jänner zu den gleichen Zeiten 
und Terminen wie im Herbst statt. Geplant ist, dass wir 
anschließend, also ab Ostern einen weiteren Turnus 
anbieten, damit auch alle Kinder einen Platz bekommen. 
Einer der grundlegenden Wünsche war es, den Kindern, 
die schon im System sind, ein fortführendes Kursangebot 
bieten zu können. Da wir aber erst nach mindestens der 
Hälfte des laufenden Kurses einen Überblick haben, wie 
der weitere Bedarf aussieht, verschieben wir den 
Anmeldebeginn für die Kurse ab 
2022 auf 1. November 2021. 

Allgemeines:
	» Für die Teilnahme an einem Kurs ist die 
Mitgliedschaft im Alpenverein Voraussetzung.

	» Die Kursleiter sind Instruktoren bzw. Übungs-
leiter, die im Rahmen des Vereins eine 
fundierte Ausbildung erhalten haben.

	» Im Kursbeitrag sind folgende Leistungen 
enthalten: Betreuung, Eintritt, Leih-
material und Organisation

	» Betreuung in Kleingruppen mit einem Betreuer-
schlüssel von 4-6 Teilnehmer pro Betreuer

	» Kursort: Zentrum „Klettern AM TURM“, 
Julius-Raab-Straße 4, 4040 Linz

	» Treffpunkt: zu Kursbeginn beim Haupteingang
	» Die Onlinebuchung erfolgt direkt auf 
der Homepage: www.alpenverein.
at/linz-kletterzentrum

	» Aktuelle Infos per Newsletter: www.alpenverein.
at/linz-kletterzentrum/newsletter
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KINDER- UND

Spielerisches Klettern 
5-7 Jahre
Der optimale Einstieg im Vorschulalter!

Termin 1:	 wöchentlich, 5 x ab 18.01.2022
Zeit: 	 Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Termin 2:	 wöchentlich, 5 x ab 18.01.2022
Zeit: 	 Dienstag, 16 bis 17 Uhr 

Termin 3:	 wöchentlich, 5 x ab 01.03.2022
Zeit: 	 Dienstag, 15 bis 16 Uhr 

Termin 4:	 wöchentlich, 5 x ab 01.03.2022
Zeit: 	 Dienstag, 16 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 60,- 
Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele,
	 Umgang mit Seil und Kletterausrüstung
Kursleitung:	 Simon, Veronika, Dominique

Kinder Vorstiegskurs 
8-10 Jahre
Du hast das Klettern und Sichern im Top-Rope-Bereich 
bereits erlernt und geübt, dann wird’s Zeit für den 
Vorstieg!

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 20.01.2022 
Zeit: 	 Donnerstag, 16 bis 17.30 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 120,- 
Kursinhalt: 	 Erlernen des Kletterns und Sicherns im 

Vorstieg,
Verbesserung der Klettertechnik und Seiltechnik, 

Partnersicherung
Kursleitung:	 Dietmar, Wolfgang, Laura

Kinder Anfängerkurs 
7-9 Jahre 
Du gehst schon zur Schule und möchtest das Klettern 
erlernen!

Termin 1:	 wöchentlich, 10 x ab 17.01.2022
Zeit: 	 Montag, 17 bis 18.30 Uhr 

Termin 2:	 wöchentlich, 10 x ab 20.01.2022
Zeit: 	 Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr 

Kursbeitrag: 	 € 120,-
Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele,
	 Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln,
	 Top-Rope klettern und sichern
Kursleitung:	 Jürgen, Max, Laura, Gerald, Manuel, 

Franziska
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JJUGENDKLETTERKURSE

Jugend Vorstiegskurs 
11-16 Jahre
Vorstiegsklettern gibt vielen Jugendlichen den „Kick“ 
beim Klettern. Voraussetzung ist allerdings, dass du 
das Klettern und Sichern im Top-Rope-Bereich bereits 
beherrschst.

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 19.01.2022 
Zeit: 	 Mittwoch, 16 bis 17.30 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 120,- 
Kursinhalt: 	 Erlernen des Kletterns und Sicherns im 

Vorstieg,
Verbesserung der Klettertechnik und Seiltechnik, 

Partnersicherung
Kursleitung:	 Marius, Anke, Ewald

Jugend Anfängerkurs 
10-15 Jahre
Klettern kannst du in jedem Alter beginnen, insbe-
sondere Jugendliche finden es cool!

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 19.01.2022 
Zeit: 	 Mittwoch, 18 bis 19.30 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 120,- 
Kursinhalt: 	 Aufwärm-, Boulder- und Kletterspiele
	 Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln
	 Top-rope klettern und sichern
Kursleitung:	 Florian, Markus, Andreas

Trainingsgruppe 9-16 Jahre
Hier bist du richtig, wenn du ehrgeizig bist und dein 
Kletterkönnen steigern willst!
Beim Klettern und Sichern im Vorstieg bist du schon 
gut drauf!

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 21.01.2022
Zeit: 	 Freitag, 16 bis 17.30 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 120,- 
Kursinhalt: 	 Verbesserung der Klettertechnik und 

Seiltechnik,
	 Partnersicherung, Steigerung des 

Schwierigkeitsgrades
Kursleitung:	 Stefan, Martin, Nina

Boulderkurs 8-14 Jahre
Hier steht Spaß an der Bewegung im Vordergrund!

Termin:	 wöchentlich, 10 x ab 17.01.2022
Zeit: 	 Montag, 15 bis 16.30 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 120,- 
Kursinhalt: 	 Bouldern (ohne Seilsicherung), 
	 Verbesserung der Klettertechnik,	
Kursleitung:	 Simon, Manuela

Familien-Kletterkurs 
(Semesterferien)
Familie:	 mind. 1 Erw. + 
	 mind. 1 Kind (zw. 7 u. 12 Jahre)
Termin:	 21., 22., 23., 24.02.2022
Zeit: 	 Montag - Donnerstag, 16 bis 18 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 60,-/Teilnehmer 
Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele, 

Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln, 
Toprope klettern, Toprope sichern 

Familien-Kletterkurs 
(Osterferien)
Familie:	 mind. 1 Erw. + 
	 mind. 1 Kind (zw. 7 u. 12 Jahre)
Termin:	 11., 12., 13., 14.04.2022
Zeit: 	 Montag - Donnerstag, 16 bis 18 Uhr 
Kursbeitrag: 	 € 60,-/Teilnehmer 
Kursinhalt: 	 Aufwärm- Boulder- und Kletterspiele, 

Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln, 
Toprope klettern, Toprope sichern 
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50+ gesunder Rücken 
durch Klettern

Termin: 	 04., 11., 18., 25.02.2022
Kurszeiten: 	 4 x Freitag, 10 – 12 Uhr
Kursort: 	 Kletterzentrum AM TURM
Kursbeitrag: 	 € 100,- 
Leistungen:	 Kursleiter, Eintritt,  Leihmaterial, 

Organisation 
Kursinhalte: 	 gesundheitsförderndes Übungspro-

gramm, Material- und Knotenkunde, 
Erlernen einer Sicherungstechnik,

	 Topropeklettern in geringer Höhe und 
ohne Leistungsdruck

Kursleitung: 	 Josef Horner, Instruktor-Klettern, 
Gesundheitstrainer 50+	

Sportklettern
für Erwachsene und 
Jugendliche ab 16 Jahren

Grundausbildung
Basiskurs 1:	 14.01., 21.01.2022
Kurszeiten:	 2 x Freitag, 17 – 21 Uhr

Aufbauk. 1:	 28.01., 04.02., 11.02.2022
Kurszeiten:	 3 x Freitag, 18 – 21 Uhr 

Basiskurs 2:	 11.03. - 12.03.2022
Kurszeiten:	 Freitag 17 – 20 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr

Aufbauk. 2:	 18.03. - 19.03.2022
Kurszeiten:	 Freitag 17 – 20 Uhr, Samstag 10 – 17 Uhr 

Kursort:	 Kletterzentrum AM TURM, Julius-Raab-
Straße

Kursbeitrag:	 Basis-Termine € 95,-
	 Aufbau-Termine € 95,-
	 Gesamtpaket € 180,-
Leistungen:	 Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial, Organi-

sation 
Kursinhalte:	 Basis: vom Start bis zum Toprope-

klettern, Erlernen der Sicherungstechnik,
	 Ausrüstung, Klettertechnik,	
	 Aufbau: Erlernen des Vorstiegkletterns, 
	 Erlernen der passenden Sicherungs-

technik,
	 Verbesserung der Klettertechnik
Voraussetzungen zur Teilnahme am Aufbaukurs: 	
	 richtiges Gurt anlegen, Achterknoten, 
	 Bedienung des Sicherungsgerätes,
	 Klettern im Topropebereich,
	 verlässliches Sichern eines Topropeklet-

terers

KLETTERKURSE
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Techniktraining
Zielgruppe: alle aktiven Kletterer, die nicht mehr 
Anfänger sind und an der eigenen Klettertechnik 
arbeiten wollen, ab 14 Jahren

Termin: 	 18.02., 25.02.2022
Kurszeiten: 	 2 x Freitag, 18 – 21 Uhr
Kursort: 	 Kletterzentrum AM TURM
Kursbeitrag: 	 € 60,- 
Leistungen:	 Kursleiter, Eintritt,  Leihmaterial, 

Organisation 
Kursinhalte: 	 Wiederholung Füße und Tritttechnik 

/ Finger und Grifftechnik; Offene Tür; 
Körperschwerpunkt; Eindrehen; 
Schulterzüge; Kreuzzüge (Scheren); 
Piaztechnk; Kantenklettern; Verschnei-
dungen; Dynamische Kletterbewe-
gungen; Sprünge; Aufleger; Reibungs-
klettern; Mantle; Hooks; 

Rahmen: 	 Boulderraum; fallweise Kletterwand
Vorkenntnisse: zumindest Seiltechnik Topropeklettern 

bzw. Basiskurs; du solltest schon ab und 
zu Klettern (Bouldern) gewesen sein. 

Individual-Training                   
	» Du warst noch nie klettern und möchtest einen 
Einblick in diese Sportart bekommen?
	» Du kletterst zwar schon einige Zeit, möchtest 
aber deine Klettertechnik verbessern?
	» Du möchtest eine Einführung ins 
Bouldern (Klettern ohne Seil)?

Dafür gibt es den passenden Individualkurs:  
	» Schnupperklettern
	» Techniktraining
	» Boulder-Crashkurs

Details sprichst du mit dem Trainer ab.

Termin jetzt individuell vereinbaren unter 		
0680/1292222 oder kletterparkurfahr@gmx.at 
Dauer:	  1,5 Std.
Kursort: 	 Kletterzentrum AM TURM
Kursbeitrag: all inklusiv! (Trainer, Eintritt, Leihmaterial) 

	» 	bei 2 Personen je € 45,- 
	» 	bei 3 Personen je € 35,- 
	» 	bei  4 Personen je € 30,- 

KLETTERKURSE
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FAQ ZUM AKTIVPROGRAMM

Wo & wie kann ich 
mich anmelden? 
Tagestouren: beim jeweiligen Touren-
leiter bis spätestens 3 Tage vor dem 
Termin
Mehrtagestouren und Kurse: Online* 
über alpenverein.at/linz bis zum jewei-
ligen Anmeldeschluss.
*alternativ telefonisch im LinzALPIN-Center, 

keine E-Mail Anmeldungen!

Ab wann kann ich 
mich anmelden?
Ab 1. März  für das Sommerpro-
gramm bzw. ab 1. Oktober für das 
Winterprogramm. 
(AUSNAHME: Heuer werden die 
Kinderkletterkurse ab 1. November 
buchbar sein)

Die Onlineanmeldung wird, 
unabhängig vom Wochentag, um 9 
Uhr freigeschaltet. 
Fällt der Anmeldestichtag auf einen 
Tag an dem das LinzALPIN-Center 
geschlossen bleibt (Wochenende, 
Feiertag), ist eine telefonische 
Anmeldung erst möglich, wenn das 
Büro wieder besetzt ist.

Wer kann sich 
anmelden?
Alpenvereinsmitglieder, die sich nach 
eigener Einschätzung ihres Könnens 
und ihrer Fitness zur problemlosen 
Bewältigung der Tour im Stande 
sehen.

Welche Ausrüstung 
brauche ich?
Skitouren: Ein LVS-Set (modernes 
3-Antennen LVS-Gerät, Schaufel 
und Sonde) ist Voraussetzung zur 
Teilnahme.
Hochtouren: wird bei der Vorbespre-
chung bekanntgegeben.
LVS-Sets und teilweise auch Hochtou-
renausrüstung kann im Verein gegen 
Leihgebühr ausgeliehen werden.
(Übersicht der Artikel auf unserer 
Homepage)

MTB-Touren: absolute Helmpflicht bei 
allen Touren!
Kurse: Ausrüstungslisten stehen auf 
der Homepage zum Download bereit.
Kurse im Kletterzentrum am TURM: 
Leihmaterial ist im Kursbeitrag 
inbegriffen und kann vor Ort ausge-
liehen werden.

Wie erfolgt die 
Anreise?
Selbstständig, wir empfehlen Fahrge-
meinschaften mit privaten PKWs oder 
öffentliche Anreise.
Empfehlung Fahrtkostenanteil: 25 Cent pro 
km geteilt durch die Autoinsassen.

Teilnehmerlisten werden von uns 
versandt. Zur Weitergabe der Kontakt-
daten muss bei der Online Anmeldung ein 
entsprechendes „Hackerl“ gesetzt werden.

Wer reserviert 
die Quartiere?
Reservierungen werden 
ausschließlich vom LinzALPIN-Center 
gemacht!
Hütten: Es werden nach Möglichkeit 
Mehrbettzimmer reserviert, je nach 
Verfügbarkeit unter Umständen auch 
Lager. Häufig ist eine Reservierung nur 
mit Halbpension möglich. 
Gasthöfe / Hotels: Reservierungen 
auf Doppelzimmerbasis mit Frühstück 
oder Halbpension.

Was ist im 
Teilnahmebeitrag 
inkludiert?
Tagestouren: sind gratis!
Mehrtagestouren: Der angegebene 
Teilnahmebeitrag sowie eventuelle 
Quartieranzahlungen sind bei 
Anmeldung fällig. Wenn nicht anders 
beschrieben, sind die Aufenthalts-
kosten vor Ort vom Teilnehmer zu 
bezahlen.
Kurse: Kursbeitrag beinhaltet die 
Kursleitung und Organisation. Alle 
anderen Aufwendungen (Unterkunft, 
Verpflegung, Seilbahn…) sind vor Ort 
vom Teilnehmer zu zahlen.
Kurse im Kletterzentrum AM TURM: 
im Kursbeitrag ist der Halleneintritt 
inkludiert.

Wie hoch sind die 
Stornokosten?
Bei Stornierungen wird ein Unkosten-
beitrag von € 25,- einbehalten. Ab 
30 Tage vor Kursbeginn verfällt der 
gesamte Teilnahmebeitrag, außer wir 
können den Platz weiter vermitteln.
(Ausgenommen kostenlose Veran-
staltungen oder bei abweichenden 
Angaben in der jeweiligen Buchungs-
bestätigung.)
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Welche Risiken 
trage ich?
Die Teilnahme an allen Touren 
erfolgt auf eigene Gefahr und nach 
eigenverantwortlicher Einschätzung 
des Könnens! Voraussetzung sind 
die entsprechenden Fähigkeiten, 
sowie die erforderliche Ausrüstung, 
Gesundheit und Fitness. Erkran-
kungen sind dem Betreuer mitzu-
teilen. Der Tourenleiter ist berechtigt, 
Personen, die diese Voraussetzungen 
nicht mitbringen, von der Teilnahme 
auszuschließen. (In diesem Fall erfolgt 
keine Rückerstattung der Beiträge.)

Findet die 
Veranstaltung bei 
jedem Wetter statt?
Falls es  aufgrund des Wetters oder 
aus anderen sicherheitsrelevanten 
Gründen notwendig wird, Touren-
ziele/Kursinhalte anzupassen, erfolgt 
bei Rücktritt durch den Teilnehmer 
keine Rückerstattung! Wird eine 
Veranstaltung aus eben diesen 
Gründen abgesagt, werden die 
Teilnahmebeiträge zur Gänze rücker-
stattet. 
Eventuelle Stornokosten der Quartiere 
trägt der Teilnehmer.

Für alle weiteren Fragen 
könnt ihr euch gerne an 
uns persönlich wenden.

Euer Team des 
LinzALPIN-Centers
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ALPIN&FIT–KURSE

Sicher auf Skitour

Die Schneedecke glitzert in 
der Sonne, die Bäume sind in 

dickes Weiß gehüllt. Im Aufstieg 
muss man kräftig durch den Tief-
schnee spuren. Am Grat pfeift einem 
der Wind um die Ohren. Doch ohne 
die richtige Vorbereitung, kann sich 
der Powdertraum manchmal auch in 
ein Horrorszenario verwandeln. 

Daher ist die richtige Vorbereitung 
auf einer Skitour essenziell. Bereits 
auf dem Weg zum Tourenziel oder 
beim Zustieg zur Hütte gilt es daher 
zu überprüfen, ob die tatsächlichen 
Verhältnisse auch wirklich mit der 
Tourenplanung daheim und den 
dabei getroffenen Annahmen und 
Vorhersagen übereinstimmen – oder 
ein Alternativziel ausgewählt werden 
sollte. Die Überprüfung der Ver-
hältnisse im Gelände, aber auch des 
Zustands der Gruppe, ist ein ständiger 
Prozess, welcher erst mit der Rück-
kehr ins Tal abgeschlossen ist.

Gruppentest vor dem 
Start
Ein Lawinenverschüttetensuchgerät 
(LVS) mit drei Antennen und einer 
Markierfunktion, eine Lawinensonde 
mit mindestens 240 Zentimetern 
Länge und eine Metallschaufel sind 
der Mindeststandard der persönlichen 
Ausrüstung für die Kameradenret-
tung. Ein Airbag-System sowie ein 
Helm sind sinnvolle Zusätze. Vor dem 
Start der Tour ist die Überprüfung der 

LVS aller Teilnehmer auf ihre korrekte 
Funktionsweise mittels Gruppentest 
obligatorisch. Dabei wird sowohl 
die SEND- als auch die SEARCH-
Funktion aller Teilnehmer und des 
Gruppenleiters überprüft. Für einen 
zuverlässigen Gruppentest soll eine 
Distanz von einem Meter zwischen 
Teilnehmer und Gruppenleiter einge-
halten werden, wobei die Teilnehmer 
circa drei Meter voneinander entfernt 
sind, um eine gegenseitige Beeinflus-
sung der Geräte zu vermeiden. 

Ausgraben frisst Zeit

Kommt es trotz sorgfältiger 
Tourenplanung und aktivem Risiko-
management zu einem Lawinenunfall, 
zählt jede Minute, um das Überleben 
der Kameraden zu sichern. Allein 
die beste Ausrüstung rettet kein 
Leben, wenn ihre Anwendung vor-
gängig nicht mehrmals geübt wurde. 
Während die Entwicklung der LVS-
Geräte in den vergangenen 20 Jahren 
sehr große Fortschritte in der Benut-
zerfreundlichkeit gebracht hat und 
die Suchzeiten heute nur noch einen 
sehr kleinen Teil der Gesamtrettungs-
zeit ausmachen, bleibt das Ausgraben 
immer noch harte Knochenarbeit. 
Das Graben erfordert neben Muskel-
einsatz auch eine gute Arbeitstechnik 
und Koordination in der Gruppe. 
Mit der richtigen Technik können 
so auch weniger starke Personen 
schnell und kraftsparend graben. Eine 
mittlere Schaufelblattgröße, zwingend 

mit einem Teleskopstiel, ist für die 
Mehrheit der Wintersportler die beste 
Wahl, denn ein zu großes Schaufel-
blattvolumen führt meistens zu einer 
vorschnellen Ermüdung. Erhöht man 
dagegen die Schaufelfrequenz mit 
einem etwas kleineren Schaufelblatt, 
erreicht man mehr. 

Atemwege sofort 
freimachen
Folgt der Retter beim Graben direkt 
der Sonde, so ist es unmöglich, den 
Verschütteten zu verpassen. Wird 
der Verschüttete sichtbar, arbeiten 
möglichst zwei Retter direkt vorne am 
Patienten. Die Atemwege müssen so 
schnell wie möglich freigelegt werden. 
In kürzester Zeit kommt es zu einer 
starken Atemdepression durch das 
vom Verschütteten selbst produzierte 
CO2 (wie beim Versuch, aus einer 
kleinen Plastiktüte ein- und auszu-
atmen)- Können die Retter beim 
Verunfallten keine Atmung mehr fest-
stellen, beginnt mit dem Freilegen des 
Kopfes sofort die Herz-Lungen-Wie-
derbelebung mit fünf Atemstößen. 

Die beste Prävention vor einem 
Lawinenunfall bleibt daher neben der 
seriösen Vorbereitung eine ständige, 
sich kritisch hinterfragende Selbst- 
und Lagebeurteilung auf Tour.

Bei Fragen helfen euch auch wir vom 
Mammut Store gerne weiter.

W
er
bu
ng
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Skitechnik und 
Off-Pist - Kurs
auf der Tauplitz
Termin 1: 	 08. – 09.01.2022
Termin 2: 	 15. – 16.01.2022
Termin 3: 	 29. – 30.01.2022
Kursort: 	 Linzer Tauplitzhaus
Treffpunkt: 	 Samstag, 8.30 Uhr, Talstation Sesselbahn
Kursende: 	 Sonntag, ca. 16 Uhr
Voraussetzung: gutes Skikönnen (paralleles Skisteuern, 

lange/kurze Radien, standsicheres 
Fahren auf Pisten über 30°)

Kursbeitrag: 	 € 105,- (zuzgl. Unterkunft und Lift)
Kursinhalte: 	 Erlernen und Festigen einer vielseitig 

verwendbaren Skitechnik, sportliches, 
dynamisches Skifahren, Carvingtechnik, 
Geländefahren und Verhalten im freien 
Skiraum.

Ausrüstung: 	 komplette Skiausrüstung, Helm, 
LVS-Gerät, Schaufel, Sonde (kann im 
LinzALPIN-Center entlehnt werden)

Nächtigung: 	 im Mehrbettzimmer, Kosten pro 
Person und Nacht: ca. € 50,- (inkl. HP), 
Bezahlung vor Ort

Skitouren Basiskurse
Termin 1: 	 21. – 23.01.2022
Termin 2: 	 28. – 30.01.2022
Termin 3: 	 11. – 13.02.2022
Termin 4: 	 04. – 06.03.2022
Kursort: 	 Linzerhaus auf der Wurzeralm
Treffpunkt: 	 Fr, 9 Uhr Talstation Standseilbahn
Kursende: 	 Sonntag, ca. 15 Uhr
Kursbeitrag: 	 € 251,- (zzgl. Unterkunft und Lift)
Leistungen: 	 Kursleiter und Organisation, 

Leihmaterial*
Kursinhalte: 	 strategische Lawinenkunde, Orien-

tierung, Ausrüstungskunde, Touren-
planung, Spuranlage, Verschütteten-
suche

Nächtigung: 	 im Linzerhaus im Mehrbettzimmer, 
Kosten pro Person und Nacht: ca. € 47,- 
(Nächtigung und HP), Bezahlung vor Ort

Teilnahme nur mit Tourenskiern, nicht mit Splitboards
möglich!

LVS-Übung
Termin: 	 16. und 17.12.2020
Kursort: 	 LinzALPIN-Center und Sternstein oder 

Umkreis Linz
Kurszeiten: 	 Do, 18 – ca. 20 Uhr
	 Fr, 13 – ca. 16 Uhr
Kursbeitrag: 	 € 25,- (zzgl. Lift)
Kursinhalte: 	 Auffrischen des Verhaltens im Lawinen-

notfall, theoretisches Hintergrundwissen 
und praktische Übungen

Ausrüstung: 	 LVS-Gerät, Schaufel, Sonde*

Schneeschuh Basiskurs
Termin: 	 07. - 09.01.2022
Kursort: 	 Linzerhaus auf der Wurzeralm
Treffpunkt: 	 Fr, 9 Uhr, Talstation Standseilbahn
Kursende: 	 Sonntag, ca. 15 Uhr
Kursbeitrag: 	 € 251,- (zzgl. Unterkunft und Lift)
Leistungen: 	 Kursleiter und Organisation, 

Leihmaterial*
Kursinhalte: 	 strategische Lawinenkunde, Orien-

tierung, Ausrüstungskunde, Touren-
planung, Spuranlage, Verschütteten-
suche

Nächtigung: 	 im Linzerhaus im Mehrbettzimmer, 
Kosten pro Person und Nacht: ca. € 47,- 
(Nächtigung und HP), Bezahlung vor Ort

Alpin und Fit
das Ausbildungsprogramm des AV Linz

* LVS-Gerät, Schaufel und  Sonde) kann, solange verfügbar, im LinzALPINCenter entlehnt werden.
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Skihochtourenkurs
Termin: 	 31.03. - 03.04.2022
Kursort: 	 Franz-Senn Hütte/Stubaier Alpen
Treffpunkt: 	 Do, 10 Uhr, Neustift im Stubaital, danach 

gemeinsame Auffahrt nach Seduk und 
Hüttenzustieg (ca 3 Std.)

Kursbeitrag: 	 € 304,- (zzgl. Unterkunft und Transport)
Leistungen: 	 Kursleiter und Organisation, Leihmaterial 

(LVS-Gerät, Schaufel, Sonde) kann im 
LinzALPIN-Center entlehnt werden.

Kursinhalte:	 Tourenplanung, Spuranlage, richtige 
Gefahreneinschätzung, Orientierung, 
Rettungstechnik (Spaltenbergung) und 
Ausrüstungskunde

Nächtigung: 	 im Mehrbettzimmer, Kosten pro Person 
und Nacht: ca. € 57,- (Nächtigung und 
HP). Für den Transport ist mit ca € 15,- 
pro Person zu rechnen. 

	 Bezahlung vor Ort

ALPIN&FIT–KURSE

-10% Rabatt*
für Mitglieder des 

Alpenvereins Linz

*Auf nicht reduzierte Outdoorware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ©
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Nur beim Bergspezl im Haid Center.
Mehr Infos unter bergspezl.at

D E I N  S P E Z I A L I S T  F Ü R  B I K E ,  O U T D O O R , 

S K I T O U R ,  L A N G L A U F  U N D  S E R V I C E

Skitouren 
Fortgeschrittenenkurs
Termin: 	 21. - 23.01.2022
Kursort: 	 Hüttschlag Großarl
Treffpunkt: 	 Fr, 16 Uhr bei der Unterkunft
Kursende: 	 Sonntag, ca. 15 Uhr
Kursbeitrag: 	 € 195,- (zzgl. Unterkunft)
Leistungen: 	 Kursleiter und Organisation, Leihmaterial 

(LVS-Gerät, Schaufel, Sonde) kann im 
LinzALPINCenter entlehnt werden.

Kursinhalte: 	 Vertiefen der Inhalte des Basiskurses und 
eigenständiges Anwenden des Erlernten. 
Die Gruppe arbeitet "unter Aufsicht" 
selbstständig. Betrachtung eines 
Schneeprofils

Nächtigung: 	 Hotel in Hüttschlag in DZ mit HP, Kosten 
pro Person und Nacht: ca. € 89,-

	  Bezahlung vor Ort
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-10% Rabatt*
für Mitglieder des 

Alpenvereins Linz

*Auf nicht reduzierte Outdoorware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ©
 O

RT
OV
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Nur beim Bergspezl im Haid Center.
Mehr Infos unter bergspezl.at

D E I N  S P E Z I A L I S T  F Ü R  B I K E ,  O U T D O O R , 

S K I T O U R ,  L A N G L A U F  U N D  S E R V I C E

Kräftigungstraining mit Michi
Termin 1: 	 10x ab 07.10.2021
Termin 2: 	 10x ab 13.01.2021
Das Kräftigungstraining ist abwechslungsreich und 
es bedarf keinerlei Vorkenntnisse. Ob Termine in den 
Ferien oder Zwickeltagen abgehalten werden, wird in 
der Gruppe besprochen. Ausgefallene Kurstage werden 
hinten angehängt.

Kurszeiten:	 Gruppe 1:	 18.30 - 19.30 Uhr
	 Gruppe 2:	 19.45 – 20.45 Uhr
Kursort:	 Turnsaal des OÖ Blindenverbandes
	 4020 Linz, Makartstraße 11 (Nähe 

Herz-Jesu-Kirche)
Kursbeitrag:	 € 50,00
Mitzubringen: Handtuch, Sportbekleidung, ev. Hallen-

schuhe, Trinkflasche

Termin: 	 02. – 05.12.2021 (Neumond) 
Kurszeiten: 	 Do,  18 Uhr – So, 15 Uhr
TN-Beitrag:	 € 349,- DZ / € 385,- EZ (begrenzt verfügbar)
	 (inkl. Nächtigung mit HP)
Ort: 	 Spital am Pyhrn
Anmeldeschluss: 31.10.2021
Leitung:	 Mag. Dagmar Beutelmeyer

Inhalt/Programm: Erlernen und Vertiefen des Umgangs 
mit der Kamera,  Aufnahmen in der Dämmerung und 
der blauen Stunde, Nacht und Sternfotografie (wetterab-
hängig), Bildbesprechung auf großer Leinwand. 

Kondition und Kleidung: Durchschnittliche Kondition 
genügt. Wetterabhängige Kleidung (Wir werden uns aller-
dings bei jedem Wetter, vor allem bei Sonnenauf- und 
-untergang, sowie möglicherweise bei Nacht, im Freien 
aufhalten.), Feste (Berg- oder Trekking-)Schuhe

Kameraausrüstung: Fotokamera (Handy ist zu 
wenig) und ein Laptop für die Bildbesprechung im 
Seminarraum.
Dringend empfohlen:Stativ, Fernauslöser (ev. per 
Handyapp), passender Graufilter für Langzeitbelich-
tungen. Weiteres Equipment nach Belieben.

Fotokurs: Landschaftsfotografie
für Anfänger*innen und Fortgeschrittene
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wissen:weitblick:vielfalt
Die Vortragsreihe des AV-Linz

Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Alle Vorträge finden in unserem LinzALPIN-Center in der Gstöttnerhofstraße 8 im 
großen Seminarraum im 1. Stock statt. Eintritt frei! 

07.10. Pilze erkennen und sammeln – aber richtig!
Wilhelm von Zitzewitz, ausgebildeter Natur- und Landschaftsführer sowie Referent für 
Boden-Workshops, zeigt uns, worauf es beim „Schwammerlsuchen“ ankommt

Dr. Wilhelm von 
Zitzewitz

18.11. Rund um den Manaslu
Das Trio hat in einem 14-tägigen Trekking den 8000er Manaslu im Himalaya umrundet. 
Es erwartet Sie ein Mix aus schönen Bildern vom Trekking und interessante Einblicke in die 
Kultur von Nepal.

Peter Resch, 
Robert Hartl, 
Klaudia Huber

02.12. Grenzen im Aufstieg – Frauenexpeditionen in den Himalaya 
Vortrag und Buchpräsentation
Ein Blick in die Geschichte der »Frauenexpeditionen« verdeutlicht die lange Tradition 
von Ausgrenzung und Abwertung weiblicher Aktivitäten im Bergsport. Gleichzeitig 
veranschaulicht das Buch entlang politischer, sozialer und ethnischer Aspekte des 
Himalaya-Bergsteigens, wie sich die realen und symbolischen »Grenzen im Aufstieg« für 
Bergsteigerinnen ein Stück weit verschoben.
Martina Gugglberger ist Historikerin und Assoziierte Universitätsprofessorin am Institut 
für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz.

Dr. Martina 
Gugglberger

24.02. Bergwetter in Zeiten des Klimawandels
Auswirkungen des Klimawandels auf die Sicherheit im Bergsport 
Klaus Reingruber ist Meteorologe und Glaziologe in Attnang Puchheim.

Mag. Klaus 
Reingruber

Die zum Zeitpunkt des Vortrages jeweils geltenden COVID 19-Schutzmaßnahmen werden eingehalten! 

Abweichend zu den Vorjahren ist eine Anmeldung notwendig. Diese ist ab Montag der Woche, in welcher der 
Vortrag stattfindet, online oder telefonisch möglich.

Skiservice und Wachskurs
Wer gut wachst, fährt besser. Gepflegte Skier versprechen 
mehr Genuss und weniger Ärger (Anstollen).
Kooperationsveranstaltung mit der Fa. Bergspezl, wo der 
Vortrag auch stattfindet (Haid Center, 4053 Haid.)

Teilnehmer erhalten an diesem Abend 
20 % Preisnachlass auf alle TOKO Produkte.
Ausrüstung:	 keine Skier mitnehmen
Teilnahme kostenlos!
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Touren Tipps vom Bergspezl
Kleine Helfer in der Not

Ski- und Schneeschuhtouren 
im Winter – die Klassiker für 

aktiven Naturgenuss vor allem bei 
Schönwetter. Speziell in der kalten 
Jahreszeit gilt es jedoch, ungeachtet 
der Wetterlage, ein paar Basic Tipps 
und Tricks zu beachten um die 
nötige Sicherheit nicht dem Zufall 
zu überlassen.

Die Berge geben uns viel, sind Orte 
der Abenteuer und natürlicher 
Schönheit, können jedoch auch über-
raschen und unvorbereitete Nutzer 
schnell überfordern sowie gefährden. 
Eine leichte Verletzung, ein plötz-
liches Materialproblem oder ein 

unerwarteter Schlechtwettereinbruch 
können dich schnell am Weiter-
kommen hindern.

Vieles ist nicht vermeidbar, Einiges 
jedoch einfach vorzubereiten 
ohne dich auf deinen Touren ein-
zuschränken. Der Wettercheck 
ist klar, eine leichte Wärmejacke 
selbstverständlich, das zweite Paar 
Handschuhe immer dabei. Wir vom 
Bergspezl möchten euch hier jedoch 
drei Equipment Tipps geben, die ihr 
zusätzlich unbedingt dabeihaben 
solltet, welche euch nicht belasten 
und im Notfall Leben retten können:

1 Ein wasserdicht verpacktes Erste Hilfe Packerl mit Aludecke (s. 
„Sicher am Berg“ Videos) und Israeli 
Bandage gehören in jeden Rucksack. 

2 Ein Biwaksack – klein, leicht, lebensrettend. Dieser Wetter- 
und Wärmeschutz kann vor allem in 
der kalten Jahreszeit helfender Retter 
in der Not sein und bringt euch im 
Notfall durch die Nacht. Je nach 
Gruppengröße sind ein oder mehrere 
Biwaksäcke mit auf Tour.

3 Eine kleine Stirnlampe. Ihr spürt 
sie nicht mal im Rucksack, sollte 

es unerwartet aber mal länger dauern, 
bringt sie euch auch im Dunkeln 
sicher vom Berg und dient zusätzlich 
als Notsignal!

Drei kleine Teile mit großer Wirkung, 
unauffällig im Packmaß und beim 
Gewicht kaum merklich. Wir hoffen, 
dass ihr sie niemals braucht, werdet 
aber froh sein, sie im Notfall dabei zu 
haben. 

Verena, Reini, Maria (v.l.n.r. am 
Foto) und das Team vom Bergspezl 
wünschen euch schöne, erlebnis-
reiche und sichere Touren in der 
kommenden Saison!

Werbung
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ALPIN–TEAM

Peter 
Baiger
+49 1606 450 570
Tourenführer-Anwärter

Manfred 
Brandstetter
0664/88 67 08 88
Alpinreferent
Instruktor Ski-Alpin 
Instruktor Skihochtouren

Hermann 
Ganglberger
0664/26 16 201
Instruktor Alpin

Gerda
Ellek
0680/12 23 152
Tourenführer-Anwärterin

Christian 
Guster
christian.guster@liwest.at
Instruktor Hochtouren
Instruktor Skitouren

Franz 
Irndorfer
0699/12 72 91 96
ÜL Hochtouren
ÜL Alpinklettern

Gottfried 
Köck
0664/73 82 17 58
07262/62 90 6
ÜL Sen. Skitouren

Peter 
Resch
0676/55 37 427
Instruktor Hochtouren
Instruktor Skitouren

Philipp 
Rechberger
0664/50 04 262
Tourenführer-Anwärter

Reinhard 
Salfinger
0664/39 18 926
Instruktor Skihochtouren

Ronny 
Hanf
0650/63 68 344
ÜL Bergwandern

Robert 
Koeppe
0676/96 49 584
ÜL Klettersteig

Carmen
Kuba
0664/23 20 710
ÜL Schneeschuhwandern

Robert
Hartl
0664/48 89 627
Tourenreferent,
Instruktor Skitouren

Christian
Holzer
0664/75 13 98 71
ÜL Eisklettern

Michi 
Schgör
0699/17 28 15 90
Tourenführer

Christian 
Pachinger
0676/81 4283 319
Instruktor Ski-Alpin

Markus 
Waldhauser 
Kontaktaufnahme per 
Mail, siehe jeweilige Tour.
ÜL Skitouren

Thomas 
Übleis 
0680/31 67 299
Instruktor Skitouren

Alexandra 
Weber
0664/20 39 840
ÜL Hochtouren

Christoph
Veres
0676/81 42 8513
Instruktor Skihochtouren

Daniela 
Kneidinger
0660/40 06 761
ÜL Schneeschuhwandern

Hier ist noch Platz 
für dich!
Melde dich einfach bei 
unserem Tourenreferenten, 
Robert Hartl.
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

O K T O B E R

02.10

Bodenwies
Wanderung im Nationalpark Kalkalpen mit der Möglichkeit 
einer gemütlichen Almeinkehr.

750 hm
6 Std.

Reinhard 
Salfinger

02.10

Leonsberg
Von Russbach (585m) über den Jubiläumssteig auf die 
Leonsbergalm und weiter auf den Leonsberg (1745m) 
ANM: 	 markus.waldhauser@gmx.at (von 18.-29.09.2021)

1.200 hm
6 Std.

Markus 
Waldhauser

ab 
04.10.
jeden 
Mo.

Drytooling
Bitte um direkte Kontaktaufnahme mit Christian.
Ausrüstung: Helm, Gurt, Steigeisen, Eisgeräte,...Details bei 
Christian Holzer

Christian 
Holzer

08.10

(Foto)Wanderung Vogelgesangklamm
Fotowanderung durch die wildromantische Klamm zur 
Bosruckhütte
Ausrüstung: Fotoausrüstung, ev. Stativ für Langzeitbelichtung, 
Grau/Polfilter
kein professioneller Fotoworkshop

3 Std. 
(ohne Fotopausen)

Alexandra 
Weber

15.10.

(Foto)Wanderung Gosausee
Der Vordere und Hintere Gosausee mit herbstlichen 
Fotomotiven und etwas Glück auch schönem Abendrot.
Ausrüstung: Fotoausrüstung, ev. Stativ
Die Teilnahme ist mit jeder Kamera möglich, kein professioneller 
Fotoworkshop.

4 Std. (ohne 
Fotopausen)

Alexandra 
Weber

16.10

Almkogel
Start beim Bamacher und über den Burgspitz auf den Almkogel, 
sehr schöne Gratwanderung. Beim Abstieg wartet die Ennser 
Hütte zum Einkehren.

850 hm
6 Std.

Reinhard 
Salfinger

17.10
Mariazeller Bahnweg
Gösing - Falkenstein - Kirchberg a.d.Pielach

35 km
8 Std.

Ronny Hanf 

31.10.

Hohe Wand NÖ
Mobil ohne Auto
Waldegg Dürnbach Bhf. - Herrgottschnitzerhaus - Obere 
Piesting

500 hm, 
16 km, 
6 Std.

Ronny Hanf

Bei Schmetterling-Touren 
steht das Naturerlebnis im 
Vordergrund!

Bei autofreien Touren 
erfolgt die An- und Abreise 
ausnahmslos mit Öffis.

Abkürzungsverzeichnis 
ANM: 	 Anmeldung
ANZ: 	 inkl. Anzahlung
ORG: 	 Organisation
TL: 	 Tourenleitung
TN:	 Teilnehmer

VB:	 Vorbesprechung
U:	 Unterkunft
HP:	 Halbpension
FS:	 Frühstück

hm:	 Höhenmeter im 
Aufstieg

Std:	 im Aufstieg, wenn 
nicht anders 
angegeben

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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DATUM ZIEL UND BESCHREIBUNG ANFORDERUNG LEITUNG

N O V E M B E R

06.11.

Dürrenschöberl - Rottenmanner und Wölzer 
Tauern
Von Rottenmann südseitig auf das Dürrenschöberl
ANM: 	 markus.waldhauser@gmx.at (von 23.10.-3.11.2021)

1.000 hm, 
6 Std.

Markus 
Waldhauser

07.11
Schwemmkanal 
Haslach - St.Oswald - Aigen

500 hm, 
22 km, 
7 Std.

Ronny Hanf

14.11
Wienerwald
Rekawinkel - Stiefelberg - Purkersdorf

400 hm,
18 km, 
6 Std.

Ronny Hanf

14.11.

Vom Almtal zum Traunsee - 
Salzkammergut Berge
Bergwanderung von Traxenbichl im Almtal nach 
Gmunden mit Besteigung des Katzenstein (1349) und Abstieg 
über den Laudachsee.

900 hm, 
8 Std.

Robert 
Koeppe

17.11.
Skiservice Wachskurs
Ort: Fa. Bergspezl , Haid Center, 4053 Haid. 
Teilnahme kostenlos! Details auf Seite 37

21.11.
Kürnbergwald 
Leonding - Kürnbergburg - Zaubertal - Linz

500 hm, 
18 km, 
5 Std.

Ronny Hanf

D E Z E M B E R

04.12.

Einsteiger/Schnupperskitour
geführte Skitour für Einsteiger (Pistenfahrkönnen erforderlich)
mit grundlegenden Informationen rund um´s Skitourengehen.
Kooperationsveranstaltung vom AV Linz und dem Basecamp 
Linz 
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 15,-

600 hm,
leicht

 sicheres Skifahren 
auf der Piste

Peter Baiger
Philipp 

Rechberger

05.12.
Christkindl 2021
Pichlinger See - St. Florian - Maria Laah - Christkindl:

30 km, 
8 Std.

Ronny Hanf

11.12.
Skitour/Wanderung Admont
Je nach den Bedingungen
Ausrüstung:	 Ski: Winter-Notfallausrüstung*

1.000 hm, 
leicht

Gottfried 
Köck

18.12.
Skitour
wo der Schnee liegt
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.000 hm, 
leicht

Thomas 
Übleis

19.12.
Stift Heiligenkreuz
Heiligenkreuz - Anniger Schutzhaus - Mödling

550 hm, 
18 km, 
6 Std.

Ronny Hanf

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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26.12.

Skitour
wo der Schnee liegt
ANM: 		  markus.waldhauser@gmx.at 
		  (2 Wochen bis 3 Tage vor der Tour)
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

800 hm, 
leicht

Markus 
Waldhauser

30.12.

Skitour
wo der Schnee liegt
ANM:		  markus.waldhauser@gmx.at 
		  (2 Wochen bis 3 Tage vor der Tour)
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

800 hm, 
leicht

Markus 
Waldhauser

J Ä N N E R

02.01.
Feuerkogel
Auffahrt mit der Seilbahn, Übergang zur Rieder  Hütte
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

4 Std. Ronny Hanf

08.01.

Skitour
wo der Schnee liegt
Die Tour wird je nach Verhältnissen durchgeführt.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.000 hm, 
leicht

Michael 
Schgör

12.01. 
bis
16.01.

Kleinwalsertal
Weites Skigelände in grandioser Landschaft - das gleich am 
Alpenrand gelegene Kleinwalsertal bietet Tourenspaß auf 
höchstem Niveau.
Mögliche Ziele: Hahnenköpfle, Grünhorn,..
Unterkunft: Hotel in Mittelberg (DZ mit HP ca € 98,-)
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*, Schneeketten für 
Anreise empfohlen.
TN-Beitrag: TL, ORG, ANZ (€ 123,-)	 € 352,-

1.200 hm, 
mittel

Markus 
Waldhauser
Robert Hartl

14.01. 
bis
16.01.

Oppenberg
Rottenmanner Tauern
eine Vielzahl an leichten bis max. mittelschweren Touren 
in allen Hangexpositionen stehen zur Auswahl, perfektes 
Skitourengelände, wenn´s passt, steht mit dem Hochrettelstein 
auch der Schönste am Programm.
Die Unterkunft haben wir in einem Gasthaus in Oppenberg 
organisiert.
Ausrüstung:	 Harscheisen, Helm,, Winter 
Notfallausrüstung* 
TN-Beitrag: TL, ORG		  € 86,-

1.200 hm
mittel

Christian 
Guster

15.01.

Skitour
wo der Schnee liegt
Philipp und Peter entscheiden je nach Verhältnissen
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.100 hm
Peter Baiger

Philipp 
Rechberger

16.01.

Wiesberghaus
Anreise mit dem Zug nach Obertraun und Aufstieg 
auf das Wiesberghaus.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

400 hm, 
4 Std.

Ronny Hanf

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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21.01. 
bis
23.01.

Seckauer Tauern
Mögliche Tourenziele:
Großer Ringkogel 2.277 m, Zirbitzkogel 2.396 m, 
Rosenkogel 1.918 m,..
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 91,-

1.000 hm, 
mittel

Gottfried 
Köck

Markus 
Waldhauser

29.01.

Eisklettern
Mit Steigeisen und Eisgeräten an den Händen werden wir einen 
gefrorenen Wasserfall hochklettern. Je nach Vorkenntnissen und 
Ausdauer zwischen gemütlichen Gullys mit Gehpassagen und 
fast senkrechten Säulen.
Sicherer Umgang mit einem Sicherungsgerät für Doppelseile 
(z.B. Reverso) wird vorausgesetzt

600 hm, 
Schwindelfreiheit

Christian 
Holzer

29.01.

Vormauerstein
Schafbergmassiv
Technisch einfache Tour auf einen Vorgipfel des Schafberges 
mit wunderschönem Ausblick auf den Wolfgangsee
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

900 hm, 
4 Std.

Tour für flotte Geher

Daniela 
Kneidinger

29.01. 
bis 
30.01.

Rax
1. Tag: Anreise über Wien nach Reichenau a.d.Rax. 
Tour zum Preinerwand Kreuz, Nächtigung auf der 
Raxalm
2. Tag: Über die Seehütte zum Trinksteinsattel
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*, Hüttenzeug´s
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 75,-

700 hm, 
5 Std.

Ronny Hanf

F E B R U A R

05.02. 
bis
06.02.

Tauplitz
1. Tag: Anreise, Linzer Tauplitzhaus, Tragl
2. Tag: Tour im Bereich der Tauplitz (Rosskogel,..)
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*, 
Hüttenzeug´s
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 61,-

900 hm, 
6 Std.

Ronny Hanf

05.02.

Skitour
wo der Schnee liegt
Die Tour wird von Michael je nach Verhältnissen ausgewählt.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.000 hm, 
mittel

Michael 
Schgör

05.02

Skitour
wo der Schnee liegt
Philipp und Peter entscheiden je nach Verhältnissen
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.100 hm, 
mittel

Peter Baiger
Philipp 

Rechberger

06.02.

Wilde - 
Oberösterreichische Voralpen
Von Vorderstoder auf die Wildalmleiten (1881m), bei guten 
Verhältnissen Abstieg nach Hinterstoder Loigistal.
Ausrüstung:	 bergtaugliche Schneeschuhe, 
		  Winter Notfallausrüstung*

1.100 hm
Robert 

Koeppe

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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12.02.

Krippenstein
Variantenfahren mit Tipps und Tricks unserer Tourenführer
Diese Veranstaltung wird nur bei guten Witterungsbedingungen 
durchgeführt. Wir ersuchen um Flexibilität beim Termin.
Ausrüstung:	 Winter- Notfallausrüstung*, Empfehlung 
Lawinenairbag, Helm verpflichtend, keine Tourenski notwendig
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 45,-

Technik schwer
kein Kursbetrieb!

nur für geübte 
Variantenfahrer

Christian 
Pachinger

12.02.

Skitour
wo der Schnee liegt
Anmeldung 2 Wochen bis 3 Tage vor der Tour bei:   markus.
waldhauser@gmx.at
Ausrüstung: 	 Winter Notfallausrüstung*

1.000 hm, 
mittel

Markus 
Waldhauser

12.02.

Hohe Nock
Sengsengebirge
lange Tour auf einen Klassiker in OÖ
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.500 hm, 
mittel

Thomas 
Übleis

15.02. 
bis
19.02.

Sadnighaus
Skitouren in der Asten, eine feine Gegend. 
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG, ANZ (€ 73,75)	 € 262,-

1.200 hm, 
mittel

Hermann 
Ganglberger
Robert Hartl

19.02.

Eisklettern
Mit Steigeisen und Eisgeräten an den Händen werden wir einen 
gefrorenen Wasserfall hochklettern. Je nach Vorkenntnissen und 
Ausdauer zwischen gemütlichen Gullys mit Gehpassagen und 
fast senkrechten Säulen.
Sicherer Umgang mit einem Sicherungsgerät für Doppelseile 
(z.B. Reverso)wird vorausgesetzt

600 hm, 
Schwindelfreiheit

Christian 
Holzer

19.02.

Skitour 
wo der Schnee liegt
Die Tour wird von Michael je nach Verhältnissen ausgewählt.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1000 hm,
mittel

Reinhard 
Salfinger

24.02. 
bis
27.02.

Weidener Hütte
Die Weidener Hütte ist ein beliebter Stützpunkt umgeben von 
den Gipfeln der Tuxer Alpen. Mögliche Ziele: Rastkogel 2.762 m, 
Hoher Kopf 2.373 m,...
Gerda bietet zur Entspannung Yoga an.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*, Hüttenzeug´s...
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 144,-

1.000 hm, 
6 Std.

Carmen 
Kuba

Gerda Ellek

24.02. 
bis
25.02.

Oppenberg
Mögliche Tourenziele: Hochschwung 2.196 m, Seekoppe 2.150 m, 
Schüttkogel 2.049 m, ...
Unterkunft haben wir in Oppenberg organisiert.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 75,-

1.000 hm
mittel

Gottfried 
Köck

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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26.02.

Rosskogel
Ersatztermin ist der 12. März 22
lange, aber lohnende Tour entlang des Almplateaus über den 
Steirer- und Schwarzensee bis zur Leistalm auf den Gipfel des 
Rosskogels.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

700 hm, 
18 km, 
7 Std.

Tour für flotte Geher

Daniela 
Kneidinger

27.02.
Wasserklotz
Windischgarsten - Wandertaxi Zickerreith
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

600 hm, 
5 Std.

Ronny Hanf

M Ä R Z

02.03. 
bis
06.03.

Ski(hoch)touren Sesvennahütte - 
Sesvennagruppe
Skitouren im Dreiändereck Österreich- Italien- Schweiz mit 
Nächtigung auf einer Südtiroler Verwöhnhütte. Bezahlung auf 
der Hütte nur in bar.
Tourenmöglichkeiten: Piz Sesvenna, 3.205m, Piz Rims, 3.050m, 
Piz Chritanas, 3.092m, Piz d`Immez, 3.033m, Rasaßspitze, 
2.941m, und viele mehr. 
Anreise: Salzburg- Innsbruck- Landeck- Reschenpass- Burgeis- 
Schlinig, ab Linz ca. 460km
Der Wirt nimmt die Reservierungen für den Winter erst im 
November entgegen, folglich können sich noch Änderungen 
ergeben.
Ausrüstung:	 Skitouren- und Hochtourenausrüstung 
(Pickel, Steigeisen, Helm, Karabiner, Bandschlingen.....), 
Hüttenschlafsack, Winter Notfallausrüstung*
Ausrüstungsliste bei der Vorbesprechung am 24.02.2022
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 175,-

1.200 hm, 
mittel

Peter Resch
Franz 

Irndorfer

05.03.

Skitour 
wo der Schnee liegt
Die Tour wird von Michael je nach Verhältnissen ausgewählt.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
mittel

Michael 
Schgör

05.03.

Hexenturm
Frühjahrsklassiker im Rosskar
traumhaft schöner, lt. gängiger Führerliteratur grundsätzlich 
mittelschwerer Frühjahrsklassiker, der aber bei nicht perfekten 
Verhältnissen durchaus anspruchsvoll werden kann
Anmeldung: beim Tourenführer bis 28.02.2022 per Mail mit 
vollständigem Namen, Telefonnummer und email-Adresse zur 
Erstellung einer entsprechenden Teilnehmerliste
Ausrüstung: Harscheisen, angepasste Steigeisen (kein Alu), 
Pickel, Helm, Winter Notfallausrüstung*, ev. Wanderschuhe für 
längeren aperen Zustieg

1.500 hm, 
schwer 

sichere Skitechnik 
in steilem Gelände 

(Aufstieg und 
Abfahrt)

Erfahrung im Gehen 
mit Steigeisen 

in exponiertem 
Gelände (leichter 

Fels, steile 
Schneerinne)

Christian 
Guster

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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05.03.
bis
06.03.

Berchtesgadener Alpen
Schneeschuhwanderung vom Königssee mit 
Übernachtung am Carl-von-Stahl-Haus und 
Besteigung des Schneibsteins (2276m). Bei guten 
Bedingungen Abstieg nach Golling.  
Ausrüstung:	 bergtaugliche Schneeschuhe, Winter 
Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 62,-

1.300 hm
Robert 

Koeppe

09.03. 
bis
13.03.

Bergsteigerdorf Lesachtal
Das Lesachtal liegt in Kärnten, eingebettet zwischen den 
Lienzer Dolomiten und Gailtaler Alpen im Norden und dem 
mächtigen Karnischen Kamm im Süden. Bergsteigerdörfer sind 
Mosaiksteine einer gelebten Alpenkonvetion.  Die Merkmale sind 
Kleinheit und Ruhe, die Lage im Alpenraum, alpine Geschichte 
und starke Alpinkompetenz. Mögliche Ziele: Golzentipp 2.317 m, 
Lumkofel 2.287 m, Hoher Bösring 2.324 m, ....
Unterkunft haben wir in Kartitsch organisiert. 
Genussshalbpension Euro 88,-/Person/Nacht (Stand Juli 21) im 
Doppelzimmer.
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG, ANZ (€ 88,-)	 € 251,-

1.000 hm, 
mittel

Gottfried 
Köck

Markus 
Waldhauser

12.03.

Skitour
wo der Schnee liegt
Philipp und Peter entscheiden je nach Verhältnissen
Je nach Tourenziel Steigeisen/Pickel notwendig
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.300 hm,
mittel

Peter Baiger
Philipp 

Rechberger

12.03.

Tragl
Tauplitz
Das Tragl im März - nordseitig Pulver, südseitig Firn.
Ev. Abfahrt durch den Geisterwald oder zweiter Aufstieg auf 
den Almkogel
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
mittel

Thomas 
Übleis

13.03.

Vöslauer Hütte / Hoher Lindkogel
Bad Vöslau, Jubiläumswarte, Harzberg, Vöslauer 
Hütte, Sooser Lindkogel, Hoher Lindkogel

700 hm,
20 km, 
7 Std.

Ronny Hanf

15.03. 
bis
19.03.

Varianten & Freeriding Arlberg
kein Kursbetrieb. 
U: 	 Pension in Flirsch
	 (DZ/EZ mit HP € 71,-/81,- p.P und Nacht) 
Skipässe werden gemeinsam besorgt, dieser Betrag ist in bar 
am Anreisetag den Kursleitern zu übergeben.
Die Anreise erfolgt selbstständig.
Ausrüstung: Alpine Ski- oder Tourenausrüstung, Helmpflicht! 
ABS-Rucksack und Rückenprotektor falls vorhanden, Winter 
Notfallausrüstung*
TN-Beitrag: TL, ORG	 € 249,-

Teilnahme an einem 
OFF-Pist Kurs oder 

Skipraxis. 

Kondition für 
Aufstiege mit 
Skischuhen.

Christian 
Pachinger

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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24.03.
bis
26.03.

Triebener Tauern
Das Triebental - ein Klassiker im Skitourenbereich
Kerschkern, Triebenkogel, ...

1.200 hm
mittel

Carmen 
Kuba

Gerda Ellek

26.03.

Skitour
Anmeldung 2 Wochen bis 3 Tage vor der Tour bei: markus.
waldhauser@gmx.at
Ausrüstung:	 Winter Notfallausrüstung*

1.200 hm, 
mittel

Markus 
Waldhauser

27.03.
Donau Steig 
Saxen, Klam, Bad Kreuzern, Mondstein, Grein

600 hm
 22 km, 
7 Std.

Ronny Hanf

A P R I L

03.04.

Skitour/Wanderung
wo der Schnee liegt
Die Tour wird von Michael je nach Verhältnissen ausgewählt, 
mit Ski, ohne Ski oder mit Ski am Rucksack.
Ausrüstung: Winter Notfallausrüstung* bzw. Wanderzeug´s..

1.000 hm
Michael 
Schgör

03.04.
Ruine Aggstein
Aggstein, Ruine Aggstein, Maria Langegg, Hoher 
Stein, Oberarnsdorf 

700 hm,
15 km, 
5 Std.

Ronny Hanf

06.04.
bis 
10.04.

Skihochtouren Adamello
Das Rif. ai Caduti dell´Adamello/Lobbia Altia auf 3.000 m ist ein 
toller Stützpunkt für Skihochtouren mit einem fantastischen Blick 
auf den Mandronegletscher.
mögl. Ziele: Adamello 3.539 m, Carè Alto, 
Monte Venezia 3.290 m
Ausrüstung:	 Hochtourenausrüstung und 
		  Winter Notfallausrüstung*

Gehzeit 1.200 hm, 
Technik mittel/

schwer

Skihochtouren-
Kenntnisse 

(Tourenbericht)
notwendig

Christoph 
Veres

Philipp 
Rechberger

23.04.

(Foto)Wanderung Mostviertel
Obstbaumblüte in Seitenstetten
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung (inkl. Verpflegung)
Die Teilnahme ist mit jeder Kamera möglich

3 Std. ohne 
Fotopausen

Alexandra 
Weber

24.04.
Lilienfeld/Traisner Hütte
Lilienfeld - Muckenkogel - Traisner Hütte

1.100 hm 
20 km, 
8 Std.

Ronny Hanf

Exklusiv für Mitglieder des Linzer Alpenvereins 
-15% Rabatt auf alle Einkäufe von 25.10. – 06.11.2021. 
Bitte den Mitgliedsausweis mitnehmen!

Skinfit Shop Linz, Tegethoffstr. 42 (Nähe Wissensturm), 4020 Linz
Öffnungszeiten: Mo - Sa 10 bis 13 Uhr, Mo - Do 16 bis 20 Uhr, Fr 10 bis 17 Uhr
Beim Einkauf im Webshop gilt die Aktion durch Eingabe des folgenden Codes im Warenkorb: 
a2627uUCkq8P

*Winter-Notfallausrüstung siehe S. 49
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FOLGE DEM RUF DER 

FREIHEIT!

Bei unseren Basecamp Skitouren machen wir dich mit deiner neuen Ausrüstung vertraut und 
geben dir wertvolle Skitourentips. Kostenlos zu jeder bei uns gekauften Skitourenausrüstung. 
Details und Termine auf www.basecamp-linz.at

www.basecamp-linz.at*auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Komm mit uns auf Tour!

* FÜR MITGLIEDER AUF DAS KOMPLETTE SORTIMENT!

-10% RABATT*

basecamp inserat A4_2021.indd   1basecamp inserat A4_2021.indd   1 30.06.21   13:2430.06.21   13:24
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Konditionelle 
Anforderungen
Die geplanten Höhenmeter und die ungefähre Gehzeit 
geben Auskunft über die konditionellen Anforderungen 
der Tour. 
Sie sagen nichts über den technischen Anspruch oder 
das zu begehende Gelände aus. 
Zur Teilnahme ist eine Konditionsreserve unbedingt 
notwendig, da es auch bei sorgfältiger Planung zur 
Notwendigkeit von Umwegen kommen kann!

... im freien Gelände 
im Winter
(insb. Skitouren, Schneeschuhtouren und Freeride-
Ausfahrten)
Vertrauter Umgang mit der eigenen Winter-Notfallaus-
rüstung und die Fähigkeit die Verschüttetensuche eigen-
ständig durchzuführen. 
Sichere Skitechnik, sowie zeitgemäße Skitouren-
Ausrüstung (inkl. Harscheisen) wird bei allen Skitouren 
vorausgesetzt!

Winter-Notfallausrüstung: 
	» 	3-Antennen-LVS-Gerät (inkl. voller Batterien)
	» Schaufel, Sonde
	» Stirnlampe
	» Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN) 
	» 2-Personen Biwaksack (mind. pro 2 TN)

Wir empfehlen dazu: 	
	» 	volle Reservebatterien für‘s LVS-Gerät, 
	» Lawinenrucksack (Airbag), 
	» Leukotape

und bei Ski-Veranstaltungen:
	» 	Helm, Fellwachs, Kabelbinder

LEICHT: 	
	» freie, breite Hänge
	» Neigung bis 30 Grad
	» meist genügend Platz für weitere Schwünge.

MITTEL: 	
	» Neigung bis 35 Grad
	» kurze steilere Passagen möglich 
	» Mulden, breitere Rinnen und leichte, felsdurch-
setzte Passagen können befahren werden.

SCHWER: 	
	» Neigung über 35 Grad
	» kurze, sehr steile Teilstücke
	» Kontrollierte engere Schwünge müssen beherrscht 
werden.(bei allen Schneeverhältnissen)
	» Hohes skitechnisches Niveau erforderlich
	» tlw. Absturzgefahr (felsdurchsetztes 
Gelände, steiler enger Wald, ...)

... auf Hoch- und Bergtouren
Hochtourenausrüstung:	
	» angepasste Steigeisen
	» Pickel
	» Helm 
	» Hüftgurt
	» 1x 3-Weg-Anseilkarabiner
	» mind. 1 Schraubkarabiner
	» 2 Bandschlingen 120cm Durchmesser
	» Stirnlampe
	» Erste Hilfe Paket (mind. pro 2 TN) 
	» 2-Personen Biwaksack (mind. pro 2 TN)

(ACHTUNG: gängige zeitgemäße Hochtourenaus-
rüstung, kein Alu! Gewebe nicht älter als 7 Jahre)  

LEICHT: 	
	» sicheres Gehen mit Steigeisen
	» einfache Firngrate und -hänge
	» kurze Felspassagen bis UIAA I

MITTEL:	
	» Schwindelfreiheit notwendig (exponierte Grate)
	» Gletscherflächen bis 30° (Firnflanken auch steiler)
	» ausgeprägte Spaltenzonen
	» Kletterpassagen bis UIAA II

SCHWER: 
	» Gletscherflächen bis 35°
	» Eisflanken bis 40°
	» Kletterpassagen bis UIAA III

Anforderungen zum Tourenprogramm



50 LinzALPIN | Winter 21/22

MOUNTAINBIKE

Gernot Reichart
Instruktor Mountainbike
0676/79 88 949
g.reichart@rpwt.at

Gerald Reiter
Instruktor Mountainbike
0699/10 55 95 36
gerald.reiter@gmail.com

Wolfgang Tatzreiter
ÜL Mountainbike
0650/23 00 000
wolfgang.tatzreiter@gmx.at

Tobi Tatzreiter
ÜL Mountainbike
0660/44 44 660
tobias.tatzreiter@gmx.at

Manuel Etzlsdorfer
ÜL Mountainbike
0680/33 02 544
manuel.etzlsdorfer@gmx.at

Doris Huber
ÜL Mountainbike
0664/34 14 532
do-hu@aon.at

Thomas Magerl
Instruktor Mountainbike
0664/39 03 772
thomas.magerl@gmx.at

Toni Kitzmüller
Instruktor  Mountainbike
0664/85 78 054
a.kitzm@gmail.com

David Lackner
Instruktor Mountainbike
0676/67 62 851
david.lackner@liwest.at

Initiative 
MTB Linz
Aufgrund der andau-
ernden Konflikte rund 
um Mountainbike Strecken und die Nutzung 
der vorhandenen Infrastruktur, ist die 
Initiative MTB Linz entstanden. 
Dort setzt man sich für die Freigabe eines 
anspruchsgerechten Streckennetzes ein 
und bietet eine Anlaufstelle für Grundeigen-
tümer und Gemeinden, die eine Lösung bei 
Problemen mit MTBern suchen. Auch der 
Alpenverein Linz unterstützt die Initiative.

nähere Infos unter: www.mtblinz.at

Team MTB

Hinweis zum Programm 
Anmeldungen für Tagestouren bitte 
unbedingt beim jeweiligen Guide bis 3 Tage 
vor der Tour (evtl. wetterbedingte  Terminver-
schiebungen möglich). 

Der tatsächliche Tourenverlauf wird an die 
jeweilige Gruppengröße und die entspre-
chenden Fähigkeiten der Teilnehmer 
angepasst - kein Zeit- und Leistungsdruck! 
Bei allen Touren herrscht absolute 
Helmpflicht, die Teilnahme erfolgt auf eigene 
Gefahr.

Kondition
leicht:	 bis 30 km und Höhendiff. bis 600 Hm
mittel:	 über 30 km oder Höhendiff. über 600 hm
anspruchsvoll:  	 über 50 km oder Höhendiff. über 

1.300 hm

sehr anspruchsvoll:  über 70 km oder Höhendiff. über 
2000 Hm

Fahrtechnik
leicht:	 nur Asphalt und Forststraßen
mittel:	 großteils Forststraßen, geringer 

Weganteil
anspruchsvoll: 	 hoher Anteil an Wegen, Singletrails, 

sicheres Beherrschen des Bikes erfor-
derlich

sehr anspruchsvoll: sehr anspruchsvolles Gelände, 
Singletrails, lange, steile Downhills
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O K T O B E R

Sa 2.10.
ÖAMTC Runde
Abfahrt und Ziel Windhaag/Perg

mittel
mittel/

anspruchsvoll
Gernot

Sa 9.10.
Linzer Hausbergrunde
rund um den Pfenningberg

mittel mittel Toni

Sa 16.10.
Herbstrunde
Herbstausfahrt mit Donaublick

mittel anspruchsvoll David

Sa 23.10.
Abschlusstour
Kommt´s wie´s kommt
TP:	 10 Uhr Info-Point Urfahrmarkt

leicht/mittel leicht/mittel
mit allen 
Guides
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RADFAHRER

Impressionen von den Tagesausfahrten 
und Mehrtagestouren 2021 

Leider konnten wir heuer wegen der Corona-Pandemie erst Ende Mai 
mit unserem Tourenprogramm starten. 

Schöne Tagesausfahrten und Mehr-
tagestouren mit einzigartigen 
Landschafts- und Natureindrücken 
haben uns aber für das lange Warten 
entschädigt. 

Auch schlechtes Wetter konnte uns 
nichts anhaben. Kultur und Kuli-
narik haben unsere Touren zu einem 
gelungen Gesamterlebnis abgerundet. 

Neugierig geworden? Wir laden 
Sie/Dich herzlich zum Mitradeln 
ein. Genaue Informationen auf der 
Homepage des Alpenverein Linz 
unter Programm/Radfahrer. 

Walter Wolf 
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Radfahrgruppe

Tourenbegleiter
Aigner Manfred		  0699 / 116 59 109	
Auer Kurt			   0680 / 208 15 64	
Hannesschläger Hermann	 0676 / 400 13 30	
Henzinger Franz		  0699 / 116 94 639
Hötzeneder Klaus		 0664 / 543 84 84	
Penkner Fritz			   0680 / 121 15 01
Schaffer Helmut		  0676 / 478 91 23
Stehrer Helmut		  0650 / 326 63 66
Wolf Walter			   0664 / 829 82 83

restliche Tagestouren 2021
NR DATUM TP¹ ABF. FAHRTROUTE ANSPRUCH² BEGLEITUNG

49
Fr,
01.10.

Hbf Linz
8:30

8:50
Rund um Neumarkt im Hausruckkreis
Grieskirchen – Hofkirchen/Trattnach – Pram –Zell/
Pram –Waizenkirchen (Zug nach Linz)

60 km
mittel

Walter Wolf

50
So, 
03.10.

OBI Klm
KW Abw re

9:00
9:45

2x über die Enns
Traun – u.Donauradweg – Ennsdorf –Thaling (M) – 
Kornsdorf – Tillysburg – Ebelsberg

65 km
mittel

Helmut 
Schaffer

51
So,
08.10.

LB
OBI Klm

13:30
14:15

Zum Hofweingut
LB – OBI Klm – Volkersdorf (Wein und Genuss) – KW 
Abwinden - Ebelsberg

50 km
leicht

Hermann
Hannesschläger

1) Treffpunkte
(Der angegebene Zeitpunkt ist der spä-
teste Zeitpunkt für das Eintreffen bei 
den ÖBB-Kassen.)

LB	 Gasthaus Lindbauer bei der 
ehem. Eisenbahnbrücke

Hbf Linz	 Hauptbahnhof Linz, gilt auch 
für LILO

KremstHf	 Vorplatz Kremstalerhof, 
Paschingerstr. 

OBI Klm 	 OBI Kleinmünchen Parkplatz  
KW Abw	 Kraftwerk Abwinden 
re / li 	 rechte Seite / linke Seite

2)  Anspruch
Die erste Zahl gibt die ungefähre Länge der Tour in Kilometern an. 
Eine Zahl in Klammer gibt die Länge der Tour an, wenn zu den 
unter Fahrtroute in Klammer gesetzten Zielen anstatt mit dem 
Zug die Tour mit dem Rad zu Ende gefahren werden kann.

Das Anspruchsniveau einer Tour wird nach subjektiver 
Einschätzung der Tourenbegleiter mit leicht, mittel oder schwer 
angegeben, wobei sowohl die Länge der Tour als auch die 
Steigungen und die Wegbeschaffenheit mit in die Beurteilung 
einbezogen werden. 

Bei mit schwer eingestuften Touren sind meist auch die Höhen-
meter angegeben.

Walter Wolf, 
Leiter der Radfahrgruppe
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SENIOREN & WEITWANDERN

Termine Senioren

Gerhard Leberfinger,
Leiter der Seniorengruppe

20. März 2021: Wanderung mit unseren Steyrer Freunden
Gehzeit: 		 4 Std.
Abfahrt in Linz (Fahrgem.): 	8 Uhr, BH Linz-Land, 
TP mit den Steyrer Freunden: 9 Uhr, PP Christkindl.
Wanderbegleitung: Karl Reitner

16. Oktober 2021: Rundwanderweg Prochenberg
Ybbsitz – Prochenberghütte – Kreuzkogel - Mitterlehen – 
Erlebnisbrücke In der Noth - Schmiedemeile – Ybbsitz.
Gehzeit: ca. 4,5 Stunden – 700 Höhenmeter – 12,5 Km
Abfahrt: 7 Uhr Promenadenhof (Autobus)
Wanderbegleitung: Irene Kitzler und Peter Schauflinger 

20. November 2021: 41. OÖ. Weitwandertreffen
 im Linz ALPIN Center, (Gstöttenhofstraße 8, 4040 Linz)
15 Uhr: Offizieller Teil mit Lichtbildervortrag zum 
Weitwanderweg Goldsteig (Oberpfälzer und Bayerischen 
Wald) von Sepp Zeilinger

21. November 2021: Fernblickweg Unterweißenbach
Unterweißenbach – Landshut – Hellmannschlag – Graben-
mühle – Kaltenberg (10 Km, Einkehr) - am Johannesweg 
zurück nach Unterweißenbach
Gehzeit: ca. 4 Stunden – 700 Höhenmeter – 12 Km
Anreise: öffentlich (Bus) oder organisiertem Kleinbus
Wanderbegleitung: Irene Kitzler und Peter Schauflinger 

Sa 22.Jänner 2022: Winterwanderung  
Hirschbach – Abraham Kapelle – Europäische Wasser-
scheide  – Hirschbach.
Gehzeit. 3,5, Stunden – 13 Km
Abfahrt: 8.30 Uhr Promenadenhof (Autobus)
Wanderbegleitung: Peter Schauflinger 

Sa 19.Feburar 2022: Schneeschuhwanderung Russberg
Passhöhe Pass Gschütt (Parkplatz) -  Russberg 
Gehzeit: 4,5 – 5 Stunden – 720 Höhenmeter
Abfahrt: 6.30 Uhr BH Linz-Land (Privat-PKW)
Tourbegleitung: Fritz Fuhrmann

Weitwanderprogramm

Monatliche Treffen der Linzer Gruppe im 
LinzALPIN-Center, jeweils am ersten 

Montag im Monat um 18.30 Uhr:06.09., 04.10., 
08.11., 06.12.2021, 03.01., 07.02., 07.03.2022.

Die angeführten Wanderungen finden gemeinsam 
mit dem  Club Aktiv des Amtes der OÖ. Landesregie-
rung, Sektion Bergsteigen und Wandern, sowie mit 
dem Alpenverein Linz statt.

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr! 

Anmeldung für alle Unternehmungen bei 
Peter Schauflinger.
Tel.: 0732 / 7720 – 14139, 
E-Mail: peter.schauflinger@ooe.gv.at

Tageswanderungen 
(Details im Monatsprogramm)

Jeden Dienstag eine ca. 5,5 Std. Wanderung, jeden 
Donnerstag zwei Wanderungen: eine 4,5 Std. Tour, 
sowie die gemütliche „Edelweißrunde“ mit ca. 3 Std.

Wenn im Programm nicht anders angegeben, ist 
keine Anmeldung notwendig. Interessierte kommen 
einfach zum Treffpunkt. An- und Rückreise erfolgt 
mit Bahn oder Bus. Für Fragen stehen die Wanderbe-
gleiter lt. Monatsprogramm zur Verfügung.

Monatsprogramm
erscheint gegen Ende des Vormonats , 
erhältlich im LinzALPIN-Center, in den 
OÖN- Samstagsausgabe und im Internet 
unter: 
www.alpenverein.at/linz 

Vorschau Wanderwochen 
Winter: 23. – 29.01., Achensee
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... darum gibt es hier anstatt eines Textes, der aussagt, dass 
die Wegearbeit trotz ihrer Unannehmlichkeiten - wie etwa 
schwerem Gepäck - dennoch Spaß macht (z.B. weil man 
eine schöne Zeit mir Gleichgesinnten in den Bergen ver-
bringt und man dabei einen wertvollen Beitrag am Erhalt 
der alpinen Infrasturktur leistet), einfach ein paar Fotos!

Herzlichen Dank an "die alten Hasen" Hubert Eggner 
und Rosi Rabner, Herbert Ramesberger, Klaus Fiereder, 
Wolfgang Siegmund, Robert Hinterholzer, Gerhard Krei-
necker, und auch den "Neuen" Walter Neugebauer, Johann 
Siegl sowie Rainer Führlinger, die heuer bereits viele 
Stunden für die Wegewartung im Einsatz waren!

Claus Struber

Robert Hinterholzer, Wolfgang Siegmund, Johann Siegl, Klaus Fiereder (v.l.n.r.)

Wolfgang Siegmund, Gerhard Kreinecker und Walter Neugebauer (v.l.n.r.)

Walter Neugebauer, Wolfgang Siegmund, Gerhard Kreinecker, Rainer Führlinger (v.l.n.r.)

Bilder sprechen mehr als Worte ...
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Der astronomische Pfeiler am Pöstlingberg
In Betrachtung der historischen 

Entwicklung des staatlichen 
Vermessungswesens in Österreich 
werfen wir unseren Blick auf die 
„Erste österreichische Landesauf-
nahme“. Diese wurde von Maria 
Theresia begonnen und 1787 von 
Joseph II abgeschlossen und wird 
als Josephinische Landesaufnahme 
bezeichnet. 

Eine genauere Landesvermessung im 
Jahre 1817 unter Kaiser Franz I (Fran-
ziszeische Landesaufnahme) bildete 
die Voraussetzung für die Verwirkli-
chung von steuerpolitischen Zielen. 
Die Anlage eines Grundsteuerkatas-
ters, der eine kartografische Erfassung 
des Staatsterritoriums beinhaltete, 
ermöglichte eine Ertragsschätzung 
des Grundbesitzes und sollte zur 
gerechten Bemessung der Grundsteuer 
führen.

Für die Wissenschaft der Geodäsie 
ergab sich die Notwendigkeit der 
Bestimmung von Festpunkten, die von 
einer Triangulierung über das gesamte 
Staatsgebiet abgeleitet wurden.

Für Oberösterreich wurde die soge-
nannte Welser Basis geschaffen. Die 
1881 gemessene Grundlinie führte 
durch die Welser Heide von March-
trenk bis Linz/Kleinmünchen, wo 
sich der östliche Basisendpunkt an 
der Straßengabelung Wimmerstraße 
15/Gutenbergstraße 2 als Stein-
monument befindet. Ein weiterer 
Vermessungsobelisk, der den westli-
chen Basisendpunkt der 1871  von der 
Wiener Neustädter Basis gemessenen 
Grundlinie bestimmt, ist in Linz im 
Bereich Binderlandweg/Vogelfän-
gerweg zu finden.

Eine Besonderheit ist jedoch der 
neben der Kirche am Pöstlingberg 
von der Europäischen Gradmessungs-
kommission gesetzte „Astronomische 
Pfeiler“, der zur Fixierung einer Meri-
dianlinie dient. Durch die vom Stift 
Kremsmünster durchgeführte Vermes-
sung konnte für die Linie Sternwarte 
– Pöstlingberg die geografische Länge 
von Linz errechnet werden. Der gut 
erhaltene Vermessungspunkt befindet 
sich gemäß der vom Bundesamt für 
Eich- und Vermessungswesen (BEV) 
geführten Karte für Festpunkte im 
Pfarrgarten neben der Pöstling-
bergkirche und trägt die abgekürzte 
Inschrift „K.k.ast.geod. Operat für die 
europ. Gradmess. 1871“ („Kaiserlich 
königliches astronomisch geodätisches 
Operat für die europäische Grad-
messung 1871“). Der quadratische 
Granitstein ragt 80 cm empor; für den 
unter der Erdoberfläche stehenden, 
nicht sichtbaren Teil des Pfeilers ist ein 
Ausmaß von ca. 70 cm anzunehmen. 
Dem Autor dieser Zeilen 
und Prof. Dr. Wolfgang Seitz 
ist es gelungen, dieses nicht 
nur historische sondern auch 
schwergewichtige Vermes-
sungsmonument gemeinsam 
so weit freizulegen, dass die 
Inschrift lesbar wurde. Der 
Pfarre sei bei dieser Gelegen-
heit für den Einlass in den in 
der Regel versperrten Garten 
sowie für die Unterstützung 
bei den Erdarbeiten bestens 
gedankt.

In diesem Zusammenhang 
soll die Bedeutung des rund 
488 m hohen Gusterberges 
nicht unerwähnt bleiben. 
Diese aussichtsreiche 

Bergkuppe, die 2 km von der Krems-
münsterer Stiftssternwarte entfernt 
ist, wurde 1823 zum Koordinaten-
ursprung der Katastralvermessung 
von Oberösterreich, Salzburg und 
Böhmen gewählt. Der dort bezeich-
nete Fixpunkt, der traditionell nach 
dem seinerzeitigen Gasthaus „Baum 
mitten in der Welt“ genannt wird, 
kann besichtigt werden. 

Vermessungspunkte sind vielfach an 
Standorten zu finden, die eine beson-
ders weite Fernsicht auf unser schönes 
Land bieten. Zu diesen Punkten 
gehören auch unsere Aussichtswarten 
wie z.B. die Giselawarte auf dem 
Lichtenberg und die Sternsteinwarte, 
von denen mit einem Blick ein ganzes 
Bundesland wahrgenommen werden 
kann.

Text und Fotos: Kurt Lauf
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Die neue 
Dachkonstruktion 
auf der Giselawarte
Im Jahre 2020 war der AV-Linz mit einem äußerst 

unerfreulichen Ereignis konfrontiert: An den vier 
Stahlbetonstützen, welche die Aussichtsplattform 
überdeckende Dachkonstruktion tragen, sind bedenk-
liche Risse aufgefallen. Im daraufhin eingeholten 
Ziviltechniker-Gutachten wurde festgestellt, dass die 
Tragsicherheit der Stützsäulen nicht mehr gegeben ist 
und daher auch die bereits korrodierte Überdachung 
(Betondecke) abzutragen ist. 

Vorsorglich wurden die Stützsäulen abgesichert und 
die Giselawarte für Besucher gesperrt. Die Überda-
chung, welche die Plattform vor Witterungseinflüssen 
ohnehin nicht schützt, wurde im Jahre 1960 im Zuge der 
Aufstockung vornehmlich aus optischen Gründen vorge-
nommen, sodass seitens des AV-Linz eine Neuerrichtung 
nicht mehr erforderlich erschien und diese insbesondere 
aus Kostengründen zu unterbleiben habe. Die Beton-
Überdachung ist jedoch seit Jahren an die Ortsstelle des 
Österr. Versuchssenderverbandes (LVSV) vermietet. 
Der genannte Verein unterbreitete den Vorschlag, doch 
eine neue Überdachung als Stahlkonstruktion (inkl. 
Stahlstützen) auf eigene Kosten zu errichten, um ihre 
Sendeanlage nicht zu verlieren. Diese vorgeschlagene 
Vorgehensweise wurde mit Bescheid des Bundesamtes für 
Denkmalschutz von 27.4. 2021 genehmigt, da durch die 
geplante Veränderung der Giselawarte unter Abwägung 
der vorgebrachten Sanierungs- und Nutzungsabsichten die 
wesentlichen Denkmalschutzeigenschaften des Objektes 
in Substanz und Erscheinung erhalten bleiben. Aufgrund 
dieser Entscheidung und der Tatsache, dass dem AV-Linz 
durch den Wiederaufbau keine Kosten erwachsen, konnte 
auch der AV-Linz zustimmen. Nunmehr wurden die Bau-
arbeiten abgeschlossen und es kann festgestellt werden, 
dass das überlieferte Erscheinungsbild der Giselawarte 
vorbildlich gewahrt wurde.

Kurt Lauf
Wart der Giselawarte
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Linzer 
Tauplitzhaus
 (1.638 m)

8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 36
Pächter Birgit Menzl & Uwe Krauss

Tel. 03688 2315 oder 0664 99707950
anfrage@linzer-tauplitzhaus.com
www.linzer-tauplitzhaus.com

Zufahrt/Anstieg: im Winter bis Parkplatz am 
Ende der Mautstraße, von dort Gepäck- und
Personentransport mit Skidoo, im Sommer 
entweder zu Fuß vom Parkplatz in etwa 45 
Minuten oder für Nächtigungsgäste zum 
Gepäcktransport über die private Almstraße

Sommerbetrieb bis 04. Oktober durch-
gehend, bis 26. Oktober an den Wochen-
enden, bei Schönwetter auch wochentags 
Winterbetrieb durchgehend von 04. 
Dezember bis 17. April. 
Sondertermine für Gruppen auf Anfrage 
möglich.

Linzer Tauplitzhaus
Zwei Sachsen im Ausseerland ...

So könnte die Geschichte über die Pächter des Linzer Tauplitzhauses 
heißen. Birgit und Uwe sind nun bereits seit über einem Jahr die 

Pächter dieser Hütte und haben mit extrem viel Engagement auf der 
Tauplitzalm ein gemütliches Refugium für Wanderer, Schneeschuhgeher, 
Schifahrer, Langläufer und alle sonst sportlich interessierten Urlauber 
geschaffen. Wir haben die beiden befragt, wie sie denn die erste Zeit auf der 
Alm erlebt haben.

Deutsch ist nicht 
gleich österreichisch!
Beide sind sich einig, dass sie als 
ehemalige Ostdeutsche mit unver-
kennbarer Sprachfärbung von der 
ortsansässigen Bevölkerung fast 

ausschließlich freundlich und offen 
aufgenommen worden sind. Anfangs 
gab es zwar einige Sprachbarrieren, 
mit der Zeit ist das Verstehen aber 
immer besser geworden – es sei denn 
ein „Ursteirer“ bellt (oder besser 
„böllt“).

Auslöser für den Entschluss von 
Zwickau im Bundesland Sachsen auf 
die steirische Alm zu ziehen war vor 
allem der städtische Lärm und Stress, 
dem die beiden entkommen wollten, 
zumal sie bei mehreren Aufenthalten 
in den Bergen diese  Alternative 
bereits lieben und schätzen gelernt 
hatten. Dazu kam auch das Bedürfnis, 
noch einmal im Leben etwas voll-
kommen Neues zu beginnen. Jetzt 
sind die beiden glücklich, dort 
wohnen zu dürfen, wo sie früher nur 
Urlaub gemacht hatten. 
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12 Monate / 365 Tage 
auf der Alm – eine 
Herausforderung?
Im Unterschied zu Zwickau, wo 
alles in wenigen Minuten erreichbar 
war, muss nun jede Fahrt ins Tal 
wohlüberlegt sein. Wurde an alles 
gedacht, was besorgt oder erledigt 
werden muss? Wird etwas ver-
gessen, dauert es längere Zeit bis zur 
nächsten Gelegenheit! Eine extreme 
Umstellung war der Schulweg für 
die 14-jährigen Zwillingsmädchen 
Josefine und Johanna, der gerade 
im Winter extrem fordernd war, 
müssen die beiden doch täglich 
nach Bad Mitterndorf bzw. Bad 
Aussee in die Schule fahren. Uwe 
hat trotzdem keine Sehnsucht nach 
dem alten Leben: „Heimweh haben 
wir eigentlich nicht, wir vermissen 
lediglich unsere Eltern und unseren 
erwachsenen Sohn. Und in der 
Weihnachtszeit fehlt uns der typi-
sche erzgebirgische Schmuck in den 
Fenstern.“

Ein völlig neues 
Leben…
War das Leben in Sachsen geprägt 
von Stress, Hektik und Zeitdruck, 
so erleben Birgit und Uwe die Zeit 
auf der Tauplitzalm zwar nicht 
weniger arbeitsintensiv, aber der 
Stresslevel ist doch ein anderer. Die 
beiden genießen es insbesondere am 
Abend, wenn die Tagesgäste wieder 
im Tal sind, mit den Hausgästen 
ins Gespräch zu kommen. So sind 
schon aus etlichen Gästen Freunde 

geworden, die immer wieder gerne 
auf die Tauplitz kommen. Wird der 
Stress dann doch einmal zu groß, 
genügt es den beiden mitunter, den 
Blick über die Alm schweifen zu 
lassen und tief durchzuatmen. Birgit 
meint: „Um mental herunterzufahren, 
setze ich mich mit geschlossenen 
Augen ins Grüne und genieße die 
Stille und die gute Luft auf der Alm 
– das war in Sachsen in dieser Form 
nicht möglich.“

Corona – auch 
auf der Alm ein 
bestimmendes Thema
Dieses uns alle seit eineinhalb Jahren 
begleitende Virus hat der Tauplitzalm 
im letzten Sommer viele Besucher 
beschert – so war der Start von Birgit 
und Uwe am Linzerhaus gleich mal 
ein guter und es gab viel zu tun. Der 
Lockdown ab November war aber 
sehr hart:  die Familie musste den 
ganzen Winter mehr oder weniger 
einsam auf der Alm leben – es waren 
ja keine Gäste erlaubt, weder zur 
Beherbergung noch zur Verköstigung. 
Die beiden  sind aber nicht unter-
zukriegen und haben diese Zeit als 
„lange Zwischensaison“ bezeichnet. 
Uwe fühlte sich dabei weniger als 
Hüttenwirt und mehr als Haus-
meister. Aufgrund der  staatlichen 
Coronahilfe und Kurzarbeitsrege-
lung kamen die beiden aber nicht in 
finanzielle Bedrängnis. Gott sei Dank 
hatten sie bis November bereits gute 
Beziehungen zu den Nachbarn bzw. 
den anderen Betrieben auf der Alm 
aufgebaut, sodass diese Kontaktmög-

lichkeiten die Zeit erträglich gemacht 
haben.

Die Sommersaison läuft bis 
Redaktionsschluss ganz gut und 
wir alle hoffen, dass der Winter 
2021/22 wieder ein halbwegs 
„normaler“ werden wird.

Word-Rap  
mit Uwe :)

An meinem Beruf mag ich...
... die Vielseitigkeit und 

Abwechslung.

Schwach werde ich bei...
... Birgits Kaiserschmarren.

Es ärgert mich, ...
... wenn Gäste vergessen, wo sie 

sich eigentlich befinden.

Nachhaltigkeit bedeutet 
für mich, ...

... auf die Herkunft der 
Produkte zu achten.

Wenn ich 3 Wünsche 
frei hätte: ...

... nette Gäste, gutes Wetter  
und noch 3 Wünsche.

Mein Lebensmotto: ...
... Man trifft sich im Leben 

immer zweimal.
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Hofpürglhütte (1.705 m)

5542 Filzmoos Nr. 53
Pächter Regina & Heinz Sudra

Sommerbetrieb bis 03. Oktober, dann Wintersperre

Zufahrt/Anstieg im Sommer: mit dem PKW bis zur 
Unterhof- bzw. Oberhofalm. Von dort in ca. 1 Stunde 
über Wastl-Lackner-Steig zur Hütte. Längere Anstiege 
von Gosau, Annaberg oder Filzmoos möglich.
Tel. 06453 8304 oder 0676 3718566
heinz.sudra@gmail.com
www.alpenverein.at/linz/Hofpuerglhuette

Hofpürglhütte 

HÜTTEN

Linzerhaus Wurzeralm (1.371 m)
4582  Spital am Pyhrn, 
Wurzeralm 9
Pächterin Brigitte Skreinig

Tel. 07563 237 oder 
0664 9172965
linzerhaus@gmx.at
www.linzerhaus.com

Zufahrt/Anstieg: keine direkte Zufahrt möglich. Ab 
Bergstation Wurzeralmbahn ca. 10 Minuten zu Fuß, ab 
Talstation ca. 1,5 Stunden. Gepäcktransport möglich.

Sommerbetrieb bis 10. Oktober durchgehend, bis Ende 
Oktober an den Wochenenden
bei Seilbahnbetrieb 
Winterbetrieb von 04. Dezember  bis Ende März – je 
nach Schneelage und Betriebszeiten der Wurzeralm-
Standseilbahn
Sondertermine für Gruppen auf Anfrage möglich.
NEU: Naturspielplatz direkt vor der Hütte

Linzerhaus/Wurzeralm
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Ernst Seidel Haus, Gosau
Selbstversorgerhaus, ganzjährig geöffnet
Info unter 0732/77 32 95

Semesterferien 2022 im 
Ernst-Seidel Haus?
Bei der Reservierung der Weihanchts- und Semes-
terferien sollen alle Mitglieder die gleiche Chance 
haben. Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, dass 
die Buchung nur per Telefon am (ab) Montag, 1. März 
2022  ab 9 Uhr erfolgen kann. Wir hoffen, damit für alle 
Bewerber eine faire Lösung gefunden zu haben. 
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DER NATUR AUF DER SPUR

Zuerst eine wirklich gute Nachricht. Wir 
haben eine neue Naturschutzreferentin 

gefunden! 
Anne – jung, motiviert, engagiert und voller 
Ideen – tritt die Nachfolge von Harald an. 
Mehr will ich aber an dieser Stelle nicht ver-
raten, denn Anne wird sich und ihr Team in 
der nächsten Ausgabe selber vorstellen.

Sie hat sich aber gleich in die Arbeit gestürzt 
und gemeinsam mit allen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern im Naturschutzteam ein anspre-
chendes Programm für euch vorbereitet. 

Die 13 Touren, die mit öffentlicher Anreise 
durchgeführt werden und die 3 Foto-
wanderungen -  2 davon im Herbst in die 
Vogelgesangklamm und zu den Gosauseen, 1 
im Frühling zur Mostviertler Baumblüte - findet 
ihr wie immer mit Details im Tourenprogramm 
auf den Seiten … - …. 

Weiters gibt es 2 spannende Vorträge und 2 
geführte Touren mit speziellem Naturbezug für 
Erwachsene und Kinder. 

„Aufgespürt“
Oje, Aufgespürt! Es kommt vor, dass man etwas aufspürt, was 
man eigentlich nicht möchte. So erging es uns einmal auf Skitour 
Richtung Lämmertörlkopf. 

Eine weiße, wunderbar verschneite,  glitzernde Winterlandvschaft 
rund um uns. Das Wetter ist schön, die Sicht gut und wir gehen 
in regelmäßigen, beinah schon rhythmischen Schritten auf den 
Skiern bergwärts. Plötzlich ein Knarren oder Knattern. Woher 
kommt das? Was ist das? Es ist nichts zu sehen! - Und dann doch, 
kurz flattert weiß auf weiß, bestens getarnt, ein Schneehuhn 
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Klaudia Huber

Tierspuren im Winter
Samstag, 22.01.2022

Wer achtsam durch die Natur streift, kann viel entdecken! Nicht nur 
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Anmeldung: bis spätestens 20.01.2022 
bei Erika unter 0680 1330 535

Liebe Natur-begeisterte!

Vorträge
Details dazu unter

 Wissen.weitblick.vielfalt auf Seite 37

Pilze erkennen und sammeln – 
aber richtig!

07.10.2021 von Dr. Wilhelm von Zitzewitz, Natur- und 
Landschaftsvermittler

Bergwetter in Zeiten des 
Klimawandels

24.02.2022 von Mag. Klaus Reing-
ruber, Meteorologe und 

Glaziologe
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Bestimmungsmerkmale 

Körpergröße:   bis 40 cm 
Flügelspannweite:   bis 60 cm 
Gefieder im Winter:  weiß, (m) schwarzer Streifen um die 
    Augen, wie „Maske des Zorro“
    in der Übergangszeit:   graubraun mit weißlichen Flecken
    im Sommer:  graubraun mit weißen Schwingen
Balzrosen:   (m) rote Flecken über den Augen 
Beine und Krallen:   befiedert
Familie:    Fasanenartige (Phasianidae)
Unterfamilie:    Raufußhühner (Tetraoninae)

Alpenschneehuhn (Lagopus muta)
Meister der Tarnung

Das Schneehuhn ist vor allem durch hohe Energieverluste 

während des Winterhalbjahres gefährdet, wenn es 

beispielsweise durch Wanderer*innen oder Touren-

geher*innen gestört wird. Störungen im Bereich der Waldgrenze 

und in den Zwergstrauchlagen daher bitte vermeiden!

Version 4.0
Fotos: E. Tasser, Peter Ward 

CC BY-SA 2.0 CC, 
O. Leiner, 

V. Grünschachner

Gefährdung – Schutzstatus

Landesweit:

NÖ, OÖ, Sbg., Stmk., Ktn.:    

jagdbares Federwild mit ganz-

jähriger Schonzeit

Bgld. und W:  (keine Angaben)

Vbg. und T:   jagdbares Feder-

wild mit Jagdzeit

Bundesweit: nicht gefährdet (Rote Liste 

gefährdeter Vogelarten)

Europaweit: geschützt nach VS-RL Anh. I

nicht gefährdet (IUCN Rote Liste 

gefährdeter Arten)

Lebensweise – Ökologie

-

Alpenschneehuhn (Lagopus muta)
Meister der Tarnung

Klimaanpassung
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DER NATUR AUF DER SPUR

Herdenschutz

Für bestimmte Nutztiere wie Schafe und Ziegen müssen in Regio-
nen, in denen der Wolf wieder vorkommt, Schutzmaßnahmen er-
griffen werden. Sind Nutztiere nicht oder nur schlecht geschützt, 
sind sie für den Wolf leichte Beute. Neben Behirtung und tempo-
rärer Abzäunung kommen auch Hüte- und Herdenschutzhunde 
zum Einsatz.

Richtiges Verhalten bei Anwesenheit von 
Herdenschutzhunden: 

 > Beachte die Hinweistafeln!
 > Vermeide die Nähe zu Schaf- und Ziegenherden, 

         soweit es das Gelände zulässt. 
 > Bleibe ruhig, wenn die Schutzhunde bellen und schnell 

entgegenkommen.
 > Wende dich rückwärtsgehend vom Hund ab und umgehe 

die Herde weiträumig. 
 > Provoziere die Hunde nicht mit Stöcken und schnellen Be-

wegungen. 
 > Als Radfahrer*in: Halte an, steige ab und gehe langsam an 

der Herde vorbei. 
 > Streichle, füttere die Schutzhunde nicht. Probiere auch 

nicht, mit ihnen zu spielen. Ignoriere sie, falls sie dir beim 
Weitergehen folgen. 

 > Nimm deinen eigenen Hund an die Leine. Sollte sich der 
Herdenschutzhund dennoch nähern, lass die Leine gehen. 

Der Wolf (Canis lupus lupus) 

Größe: 100 – 150 cm Länge, 50 – 70 cm Schulterhöhe

Gewicht & Alter: 30 – 50 kg
in freier Wildbahn werden die Tiere ca. 10 Jahre alt, 
hohe Jugendsterblichkeit: 70 – 80 % im 1. Lebensjahr

Sinne: Sehvermögen gut, Blickfeld 250° (Mensch 180°), Ge-
ruchs- und Gehörsinn sehr gut (können das Geheul anderer 
Wölfe auf eine Entfernung von bis zu 10 km hören; können 
Artgenossen und Beutetiere bis zu 2 km Entfernung riechen).

Wolfsrudel: 4 bis 7 Tiere in einem 100 – 350 km² großen Ter-
ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
Schwimmer.

Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
trem anpassungsfähig. Seine natürliche Nahrung besteht in 
unseren Regionen aus mittelgroßen, wildlebenden Huftieren 
wie Reh- und Rotwild. Wölfe fressen aber auch Aas, Beeren, 
Früchte und Kleinsäuger und eben auch (unbeaufsichtigte) 
Nutztiere. Der einzige gefährliche Feind des Wolfs ist der 
Mensch.

! 

Begegnungen 
mit dem Wolf

? ? ? 

! ! ! 

Melde Spuren und Beobachtungen von Wölfen

Österreich: Österreichzentrum Bär, Wolf, Luchs ,
T +43 6646219419, georg.rauer@vetmeduni.ac.at, 
baer-wolf-luchs.at/monitoring.htm
Schweiz: www.kora.ch
Deutschland/Bayern: Bayerisches Landesamt für Umwelt
fachstelle-gb@lfu.bayern.de, www.lfu.bayern.de/natur/wildtier-
management_grosse_beutegreifer/hinweise_melden/index.htm
Südtirol: Amt für Jagd und Fischerei, jagd.fischerei@provinz.
bz.it, www.provinz.bz.it/land-forstwirtschaft/fauna-jagd-fischerei/
default.asp
Italien: Grandi Carnivori, Davide Berton, T +34 05070948, 
info@cai.it

www.alpenverein.at
www.alpenverein.it
www.alpenverein.de
www.cai.it

www.pzs.si
www.ffcam.fr
www.sac-cas.ch
www.club-arc-alpin.eu

Konzeption und Inhalte: CAA, Club Arc Alpin, Grafik: Theresa Girardi, Österreichischer 
Alpenverein, Koordination: Birgit Kantner, Österreichischer Alpenverein, Illustration: 
Roberto Mangosi, Foto: Gray Wolf ll - dalliedee, CC-BY-2.0, 2021

Liebe Wanderfreund*innen
und Berggeher*innen, 

die alpinen Vereine setzen sich für ein respektvolles Miteinander 
von Menschen und Wildtieren ein. Sobald Wildtiere Menschen 
wittern oder sehen, ziehen sie sich normalerweise zurück. Das 
gilt auch für Wölfe und Braunbären. Beide Arten leben seit eini-
gen Jahren wieder in Teilen der Alpen. 
Der Wolf ist ebenso wie der Bär, der Luchs und die Wildkatze 
eine wichtige Komponente für die Biodiversität und damit ver-
bunden Teil eines intakten Ökosystems. Aufgrund ökologischer 
sowie sozioökonomischer Veränderungen und eines strengen 
Schutzregimes beginnt der Wolf seit den 70ern wieder seine 
ursprünglichen Aufenthaltsgebiete zu besiedeln. 

Diese Empfehlungen bieten eine allgemeine Orientierung, um 
zur Sicherheit bei Wolfsbegegnungen und bei der Anwesenheit 
von Herdenschutzhunden beizutragen. Wölfe sind geschützt

Wölfe sind auf nationaler und internationaler Ebene streng ge-
schützt. In der EU dürfen zudem ihre „Lebensstätten“ nicht beschä-
digt und ihre Fortpflanzungs-, Wanderungs- und Winterruhezeit 
nicht gestört werden. Regulierungen des Wolfbestandes sind im 
Alpenbogen unter gewissen Voraussetzungen mit Ausnahmere-
gelungen dennoch möglich. 

Keine Angst vor dem Wolf

Die Wahrscheinlichkeit, einem Wolf in freier Natur zu begeg-
nen, ist gering. Die scheuen Raubtiere vermeiden in der Regel 
direkten Kontakt zum Menschen. Kommt es dennoch zu einer 
Begegnung, ziehen sie sich meist schnell zurück. Übergriffe 
von Wölfen auf Menschen sind sehr selten und nur bekannt 
durch tollwütige Tiere, gestresste Tiere bei Fangaktionen oder 
Tiere, die keine Fluchtmöglichkeit haben. 

Von freilebenden, gesunden Wölfen geht daher für Bergsport-
ler*innen praktisch keine Gefahr aus. Hundeführer*innen sollten 
jedoch ihre Hunde in der Nähe behalten, damit diese im Falle 
eines Wolfkontaktes keinen Schaden nehmen.

! Rundum-Blick: 
Der Wolf sieht 
mehr

Wolf in Sicht

Wer aber tatsächlich einem Wolf begegnet, muss keine Angst 
haben und in Panik davonlaufen. Ein paar Verhaltensregeln 
sind jedoch vorteilhaft:

 > Gehe langsam rückwärts und vergrößere so die Distanz 
zum Tier.

 > Mach laut auf dich aufmerksam.
 > Falls der Wolf dir wider Erwarten folgt, schrei ihn an, 

mach dich groß und wirf notfalls mit einem Gegenstand 
nach ihm.

 > Füttere Wölfe niemals! Auch nicht für ein Foto!
 > Melde Wolfshinweise wie Sichtungen, Fotos, Spuren, 

Risse, wenn möglich mit Foto.

! 

! 

! 

8 - 10 cm

100 - 130 cm
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Für bestimmte Nutztiere wie Schafe und Ziegen müssen in Regio-
nen, in denen der Wolf wieder vorkommt, Schutzmaßnahmen er-
griffen werden. Sind Nutztiere nicht oder nur schlecht geschützt, 
sind sie für den Wolf leichte Beute. Neben Behirtung und tempo-
rärer Abzäunung kommen auch Hüte- und Herdenschutzhunde 
zum Einsatz.

Richtiges Verhalten bei Anwesenheit von 
Herdenschutzhunden: 

 > Beachte die Hinweistafeln!
 > Vermeide die Nähe zu Schaf- und Ziegenherden, 
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 > Als Radfahrer*in: Halte an, steige ab und gehe langsam an 
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 > Streichle, füttere die Schutzhunde nicht. Probiere auch 

nicht, mit ihnen zu spielen. Ignoriere sie, falls sie dir beim 
Weitergehen folgen. 

 > Nimm deinen eigenen Hund an die Leine. Sollte sich der 
Herdenschutzhund dennoch nähern, lass die Leine gehen. 
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ruchs- und Gehörsinn sehr gut (können das Geheul anderer 
Wölfe auf eine Entfernung von bis zu 10 km hören; können 
Artgenossen und Beutetiere bis zu 2 km Entfernung riechen).

Wolfsrudel: 4 bis 7 Tiere in einem 100 – 350 km² großen Ter-
ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
Schwimmer.

Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
trem anpassungsfähig. Seine natürliche Nahrung besteht in 
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wie Reh- und Rotwild. Wölfe fressen aber auch Aas, Beeren, 
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Für bestimmte Nutztiere wie Schafe und Ziegen müssen in Regio-
nen, in denen der Wolf wieder vorkommt, Schutzmaßnahmen er-
griffen werden. Sind Nutztiere nicht oder nur schlecht geschützt, 
sind sie für den Wolf leichte Beute. Neben Behirtung und tempo-
rärer Abzäunung kommen auch Hüte- und Herdenschutzhunde 
zum Einsatz.

Richtiges Verhalten bei Anwesenheit von 
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 > Vermeide die Nähe zu Schaf- und Ziegenherden, 

         soweit es das Gelände zulässt. 
 > Bleibe ruhig, wenn die Schutzhunde bellen und schnell 

entgegenkommen.
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die Herde weiträumig. 
 > Provoziere die Hunde nicht mit Stöcken und schnellen Be-

wegungen. 
 > Als Radfahrer*in: Halte an, steige ab und gehe langsam an 

der Herde vorbei. 
 > Streichle, füttere die Schutzhunde nicht. Probiere auch 

nicht, mit ihnen zu spielen. Ignoriere sie, falls sie dir beim 
Weitergehen folgen. 

 > Nimm deinen eigenen Hund an die Leine. Sollte sich der 
Herdenschutzhund dennoch nähern, lass die Leine gehen. 
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in freier Wildbahn werden die Tiere ca. 10 Jahre alt, 
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ruchs- und Gehörsinn sehr gut (können das Geheul anderer 
Wölfe auf eine Entfernung von bis zu 10 km hören; können 
Artgenossen und Beutetiere bis zu 2 km Entfernung riechen).

Wolfsrudel: 4 bis 7 Tiere in einem 100 – 350 km² großen Ter-
ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
Schwimmer.

Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
trem anpassungsfähig. Seine natürliche Nahrung besteht in 
unseren Regionen aus mittelgroßen, wildlebenden Huftieren 
wie Reh- und Rotwild. Wölfe fressen aber auch Aas, Beeren, 
Früchte und Kleinsäuger und eben auch (unbeaufsichtigte) 
Nutztiere. Der einzige gefährliche Feind des Wolfs ist der 
Mensch.
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Herdenschutz

Für bestimmte Nutztiere wie Schafe und Ziegen müssen in Regio-
nen, in denen der Wolf wieder vorkommt, Schutzmaßnahmen er-
griffen werden. Sind Nutztiere nicht oder nur schlecht geschützt, 
sind sie für den Wolf leichte Beute. Neben Behirtung und tempo-
rärer Abzäunung kommen auch Hüte- und Herdenschutzhunde 
zum Einsatz.

Richtiges Verhalten bei Anwesenheit von 
Herdenschutzhunden: 
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 > Vermeide die Nähe zu Schaf- und Ziegenherden, 

         soweit es das Gelände zulässt. 
 > Bleibe ruhig, wenn die Schutzhunde bellen und schnell 

entgegenkommen.
 > Wende dich rückwärtsgehend vom Hund ab und umgehe 

die Herde weiträumig. 
 > Provoziere die Hunde nicht mit Stöcken und schnellen Be-

wegungen. 
 > Als Radfahrer*in: Halte an, steige ab und gehe langsam an 

der Herde vorbei. 
 > Streichle, füttere die Schutzhunde nicht. Probiere auch 

nicht, mit ihnen zu spielen. Ignoriere sie, falls sie dir beim 
Weitergehen folgen. 

 > Nimm deinen eigenen Hund an die Leine. Sollte sich der 
Herdenschutzhund dennoch nähern, lass die Leine gehen. 
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in freier Wildbahn werden die Tiere ca. 10 Jahre alt, 
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ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
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Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
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ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
Schwimmer.

Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
trem anpassungsfähig. Seine natürliche Nahrung besteht in 
unseren Regionen aus mittelgroßen, wildlebenden Huftieren 
wie Reh- und Rotwild. Wölfe fressen aber auch Aas, Beeren, 
Früchte und Kleinsäuger und eben auch (unbeaufsichtigte) 
Nutztiere. Der einzige gefährliche Feind des Wolfs ist der 
Mensch.
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mit dem Wolf
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Melde Spuren und Beobachtungen von Wölfen

Österreich: Österreichzentrum Bär, Wolf, Luchs ,
T +43 6646219419, georg.rauer@vetmeduni.ac.at, 
baer-wolf-luchs.at/monitoring.htm
Schweiz: www.kora.ch
Deutschland/Bayern: Bayerisches Landesamt für Umwelt
fachstelle-gb@lfu.bayern.de, www.lfu.bayern.de/natur/wildtier-
management_grosse_beutegreifer/hinweise_melden/index.htm
Südtirol: Amt für Jagd und Fischerei, jagd.fischerei@provinz.
bz.it, www.provinz.bz.it/land-forstwirtschaft/fauna-jagd-fischerei/
default.asp
Italien: Grandi Carnivori, Davide Berton, T +34 05070948, 
info@cai.it
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Herdenschutz

Für bestimmte Nutztiere wie Schafe und Ziegen müssen in Regio-
nen, in denen der Wolf wieder vorkommt, Schutzmaßnahmen er-
griffen werden. Sind Nutztiere nicht oder nur schlecht geschützt, 
sind sie für den Wolf leichte Beute. Neben Behirtung und tempo-
rärer Abzäunung kommen auch Hüte- und Herdenschutzhunde 
zum Einsatz.

Richtiges Verhalten bei Anwesenheit von 
Herdenschutzhunden: 

 > Beachte die Hinweistafeln!
 > Vermeide die Nähe zu Schaf- und Ziegenherden, 

         soweit es das Gelände zulässt. 
 > Bleibe ruhig, wenn die Schutzhunde bellen und schnell 

entgegenkommen.
 > Wende dich rückwärtsgehend vom Hund ab und umgehe 

die Herde weiträumig. 
 > Provoziere die Hunde nicht mit Stöcken und schnellen Be-

wegungen. 
 > Als Radfahrer*in: Halte an, steige ab und gehe langsam an 

der Herde vorbei. 
 > Streichle, füttere die Schutzhunde nicht. Probiere auch 

nicht, mit ihnen zu spielen. Ignoriere sie, falls sie dir beim 
Weitergehen folgen. 

 > Nimm deinen eigenen Hund an die Leine. Sollte sich der 
Herdenschutzhund dennoch nähern, lass die Leine gehen. 

Der Wolf (Canis lupus lupus) 

Größe: 100 – 150 cm Länge, 50 – 70 cm Schulterhöhe

Gewicht & Alter: 30 – 50 kg
in freier Wildbahn werden die Tiere ca. 10 Jahre alt, 
hohe Jugendsterblichkeit: 70 – 80 % im 1. Lebensjahr

Sinne: Sehvermögen gut, Blickfeld 250° (Mensch 180°), Ge-
ruchs- und Gehörsinn sehr gut (können das Geheul anderer 
Wölfe auf eine Entfernung von bis zu 10 km hören; können 
Artgenossen und Beutetiere bis zu 2 km Entfernung riechen).

Wolfsrudel: 4 bis 7 Tiere in einem 100 – 350 km² großen Ter-
ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
Schwimmer.

Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
trem anpassungsfähig. Seine natürliche Nahrung besteht in 
unseren Regionen aus mittelgroßen, wildlebenden Huftieren 
wie Reh- und Rotwild. Wölfe fressen aber auch Aas, Beeren, 
Früchte und Kleinsäuger und eben auch (unbeaufsichtigte) 
Nutztiere. Der einzige gefährliche Feind des Wolfs ist der 
Mensch.

! 

Begegnungen 
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Melde Spuren und Beobachtungen von Wölfen

Österreich: Österreichzentrum Bär, Wolf, Luchs ,
T +43 6646219419, georg.rauer@vetmeduni.ac.at, 
baer-wolf-luchs.at/monitoring.htm
Schweiz: www.kora.ch
Deutschland/Bayern: Bayerisches Landesamt für Umwelt
fachstelle-gb@lfu.bayern.de, www.lfu.bayern.de/natur/wildtier-
management_grosse_beutegreifer/hinweise_melden/index.htm
Südtirol: Amt für Jagd und Fischerei, jagd.fischerei@provinz.
bz.it, www.provinz.bz.it/land-forstwirtschaft/fauna-jagd-fischerei/
default.asp
Italien: Grandi Carnivori, Davide Berton, T +34 05070948, 
info@cai.it
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Geführte Tour: 
Streifzug durch den Lebensraum von Wolf und Luchs
Samstag, 05.02.2022
Nach unserer interessanten Führung mit Ronald im 
Frühjahr, erkunden wir den Lebensraum von Wolf und 
Luchs diesmal im Winter. Wir sind schon gespannt, was 
sich alles entdecken lässt!, was wir erfahren werden 
und freuen uns auf ein paar spannende Stunden in 
hoffentlich verschneiter Mühlviertler-Winterlandschaft.
Führung: 	 Ronald Lumetzberger, Natur- und 

Landschaftsvermittler, Waldpädagoge, 
Jäger

Teilnehmer:	 mind. 8, max. 12 Personen, Treffpunkt wird 
bei Anmeldung bekannt gegeben. 

Unkostenbeitrag: € 10,- für Erw. bzw. 
		  € 5,- für Kinder bis 15 Jahre.
Dauer:	 jeweils ca. 5 Std. in St. Oswald bei Freistadt
Ausrüstung: 	 festes Schuhwerk, ev. je nach Schneelage 

Schneeschuhe, den Witterungsverhält-
nissen entsprechende Kleidung, sowie 
ausreichend zu Trinken

Anmeldung:	  ab 01.10. online auf unserer Homepage 
oder telefonisch unter 0732 773295

Anmeldeschluss: 28.01.2022

Herdenschutz

Für bestimmte Nutztiere wie Schafe und Ziegen müssen in Regio-
nen, in denen der Wolf wieder vorkommt, Schutzmaßnahmen er-
griffen werden. Sind Nutztiere nicht oder nur schlecht geschützt, 
sind sie für den Wolf leichte Beute. Neben Behirtung und tempo-
rärer Abzäunung kommen auch Hüte- und Herdenschutzhunde 
zum Einsatz.

Richtiges Verhalten bei Anwesenheit von 
Herdenschutzhunden: 

 > Beachte die Hinweistafeln!
 > Vermeide die Nähe zu Schaf- und Ziegenherden, 

         soweit es das Gelände zulässt. 
 > Bleibe ruhig, wenn die Schutzhunde bellen und schnell 

entgegenkommen.
 > Wende dich rückwärtsgehend vom Hund ab und umgehe 

die Herde weiträumig. 
 > Provoziere die Hunde nicht mit Stöcken und schnellen Be-

wegungen. 
 > Als Radfahrer*in: Halte an, steige ab und gehe langsam an 

der Herde vorbei. 
 > Streichle, füttere die Schutzhunde nicht. Probiere auch 

nicht, mit ihnen zu spielen. Ignoriere sie, falls sie dir beim 
Weitergehen folgen. 

 > Nimm deinen eigenen Hund an die Leine. Sollte sich der 
Herdenschutzhund dennoch nähern, lass die Leine gehen. 

Der Wolf (Canis lupus lupus) 

Größe: 100 – 150 cm Länge, 50 – 70 cm Schulterhöhe

Gewicht & Alter: 30 – 50 kg
in freier Wildbahn werden die Tiere ca. 10 Jahre alt, 
hohe Jugendsterblichkeit: 70 – 80 % im 1. Lebensjahr

Sinne: Sehvermögen gut, Blickfeld 250° (Mensch 180°), Ge-
ruchs- und Gehörsinn sehr gut (können das Geheul anderer 
Wölfe auf eine Entfernung von bis zu 10 km hören; können 
Artgenossen und Beutetiere bis zu 2 km Entfernung riechen).

Wolfsrudel: 4 bis 7 Tiere in einem 100 – 350 km² großen Ter-
ritorium. Es setzt sich in der Regel aus Elterntieren, aktuellen 
Jungen und oft Jungen aus dem vorigen Wurf zusammen.

Besonderheiten: Sowohl Männchen als auch Weibchen sind 
ausgezeichnete, ausdauernde Wanderer (innerhalb einer 
Nacht können sie bis zu 60 km zurücklegen) und sehr gute 
Schwimmer.

Nahrung & Feinde: Der Wolf ist in seiner Nahrungswahl ex-
trem anpassungsfähig. Seine natürliche Nahrung besteht in 
unseren Regionen aus mittelgroßen, wildlebenden Huftieren 
wie Reh- und Rotwild. Wölfe fressen aber auch Aas, Beeren, 
Früchte und Kleinsäuger und eben auch (unbeaufsichtigte) 
Nutztiere. Der einzige gefährliche Feind des Wolfs ist der 
Mensch.
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Melde Spuren und Beobachtungen von Wölfen

Österreich: Österreichzentrum Bär, Wolf, Luchs ,
T +43 6646219419, georg.rauer@vetmeduni.ac.at, 
baer-wolf-luchs.at/monitoring.htm
Schweiz: www.kora.ch
Deutschland/Bayern: Bayerisches Landesamt für Umwelt
fachstelle-gb@lfu.bayern.de, www.lfu.bayern.de/natur/wildtier-
management_grosse_beutegreifer/hinweise_melden/index.htm
Südtirol: Amt für Jagd und Fischerei, jagd.fischerei@provinz.
bz.it, www.provinz.bz.it/land-forstwirtschaft/fauna-jagd-fischerei/
default.asp
Italien: Grandi Carnivori, Davide Berton, T +34 05070948, 
info@cai.it
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Liebe Wanderfreund*innen
und Berggeher*innen, 

die alpinen Vereine setzen sich für ein respektvolles Miteinander 
von Menschen und Wildtieren ein. Sobald Wildtiere Menschen 
wittern oder sehen, ziehen sie sich normalerweise zurück. Das 
gilt auch für Wölfe und Braunbären. Beide Arten leben seit eini-
gen Jahren wieder in Teilen der Alpen. 
Der Wolf ist ebenso wie der Bär, der Luchs und die Wildkatze 
eine wichtige Komponente für die Biodiversität und damit ver-
bunden Teil eines intakten Ökosystems. Aufgrund ökologischer 
sowie sozioökonomischer Veränderungen und eines strengen 
Schutzregimes beginnt der Wolf seit den 70ern wieder seine 
ursprünglichen Aufenthaltsgebiete zu besiedeln. 

Diese Empfehlungen bieten eine allgemeine Orientierung, um 
zur Sicherheit bei Wolfsbegegnungen und bei der Anwesenheit 
von Herdenschutzhunden beizutragen. Wölfe sind geschützt

Wölfe sind auf nationaler und internationaler Ebene streng ge-
schützt. In der EU dürfen zudem ihre „Lebensstätten“ nicht beschä-
digt und ihre Fortpflanzungs-, Wanderungs- und Winterruhezeit 
nicht gestört werden. Regulierungen des Wolfbestandes sind im 
Alpenbogen unter gewissen Voraussetzungen mit Ausnahmere-
gelungen dennoch möglich. 

Keine Angst vor dem Wolf

Die Wahrscheinlichkeit, einem Wolf in freier Natur zu begeg-
nen, ist gering. Die scheuen Raubtiere vermeiden in der Regel 
direkten Kontakt zum Menschen. Kommt es dennoch zu einer 
Begegnung, ziehen sie sich meist schnell zurück. Übergriffe 
von Wölfen auf Menschen sind sehr selten und nur bekannt 
durch tollwütige Tiere, gestresste Tiere bei Fangaktionen oder 
Tiere, die keine Fluchtmöglichkeit haben. 

Von freilebenden, gesunden Wölfen geht daher für Bergsport-
ler*innen praktisch keine Gefahr aus. Hundeführer*innen sollten 
jedoch ihre Hunde in der Nähe behalten, damit diese im Falle 
eines Wolfkontaktes keinen Schaden nehmen.

! Rundum-Blick: 
Der Wolf sieht 
mehr

Wolf in Sicht

Wer aber tatsächlich einem Wolf begegnet, muss keine Angst 
haben und in Panik davonlaufen. Ein paar Verhaltensregeln 
sind jedoch vorteilhaft:

 > Gehe langsam rückwärts und vergrößere so die Distanz 
zum Tier.

 > Mach laut auf dich aufmerksam.
 > Falls der Wolf dir wider Erwarten folgt, schrei ihn an, 

mach dich groß und wirf notfalls mit einem Gegenstand 
nach ihm.

 > Füttere Wölfe niemals! Auch nicht für ein Foto!
 > Melde Wolfshinweise wie Sichtungen, Fotos, Spuren, 

Risse, wenn möglich mit Foto.

! 

! 

! 

8 - 10 cm

100 - 130 cm
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TOURENTIPP

Der Weg startet gleich bei der Bushaltestelle und zieht sich in bequemer 
Steigung zur Iglmoosalm. Wenn die Goiserer Hütte geöffnet hat, ist 

die Straße sogar meist als Schlittenbahn planiert und ohne Schneeschuhe 
begehbar. Mit Schneeschuhen können die Serpentinen der Straße immer 
wieder abgekürzt werden..

Nach der Iglmoosalm überwindet 
man auf der Straße eine Steilstufe und 
betritt ein enges Tal zwischen dem 
Kriegeck und dem Seeaukogel. Hier 
kann man sich bei guten Bedin-
gungen schon bald rechts halten und 
den Hang steil bergauf gehen, oft sind 
Skispuren vorhanden. So erreicht 
man den nordwestlichen Gipfelgrat 
des Hoch Kalmberg weit oberhalb der 
Goiserer Hütte. Wer den Gipfel aus-
lassen oder auf Nummer sicher gehen 
will, kann auch erst der Straße zur 
Hütte folgen und dann immer dem 
Grat folgen.

Bei guter Sicht ist der Aufstieg auf 
jeden Fall lohnenswert, der Hoch 
Kalmberg ist trotz der wenig spektaku-
lären Höhe von 1833m einer der besten 
Aussichtsgipfel im Salzkammergut. 
Dachstein, Gosaukamm, Gamsfeld, 
Katergebirge und Totes Gebirge zeigen 
sich von ihren spektakulärsten Seiten. 
Der Abstieg vom Gipfel zur Hütte 
entlang des Grats ist wunderschön 
und unterwegs bietet sich noch die 
Gelegenheit für einen Abstecher in die 
Kalmooskirche, eine begehbare Höhle. 
Mit Stirnlampe und leichter Kraxelei 
kann man dort mehrere hundert Meter 
in den Berg hinein gehen.

Von der Goiserer Hütte geht es dann 
den Skitourenmarkierungen entlang 
über Weiden und durch herrlichen 
Lärchenwald Richtung Kniekogel, 
unter dem man vorsichtig zwei steile 
Grashänge quert. Sobald man den 
kleinen Unterstand “Pramesberg-
errast” erreicht, folgt man direkt 
dem recht steilen Grat entlang der 
Wanderwegsmarkierungen durch 
den Wald. Bald wird der Grat flacher 
und der Weg quert rechts unterhalb 
einiger Gratbuckel durch den steilen 
Wald. Bei rutschigen Bedingungen 
kann dieser Teil etwas unangenehm 
sein. Beim obersten Bergbauernhof 

Im Schnee hoch auf 
den Kalmberg 
Schneeschuhwanderung 
von Gosau nach 
Bad Goisern
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Hochmuth ist dann der schwierige 
Teil des Abstiegs geschafft.

Von dort aus geht man entweder die 
Straße entlang nach Bad Goisern 
oder bei guter Schneelage direkt über 
die steilen Wiesen (meist Skispuren) 
nach Unterjoch. Dort links halten, bis 
man auf der Asphaltstraße durch ein 
enges Tal und die Traunbrücke zum 
Bahnhof Bad Goisern kommt.

Robert Koeppe

Schwierigkeit:
Von Gosau über die Iglmoosalm zur Goiserer 
Hütte sehr einfach und bei fast allen Verhält-
nissen machbar.
Der Aufstieg zum Gipfel entlang des Grats 
ist einfach, der direkte Aufstieg etwas 
anspruchsvoller, aber ebenfalls wenig 
lawinengefährdet.
Beim Abstieg werden zwei steile Grashänge 
gequert, bei schlechten Verhältnissen ist 
der Abstieg nach Gosau zu bevorzugen. Der 
steile Wald unterhalb der Pramesbergerrast 
verlangt gute Abstiegstechnik. 

Anreise: 
von Linz Hbf am besten mit dem REX um 
7:20 nach Steeg-Gosau und dann mit dem 
Bus weiter nach Gosau Ramsau, 
Ankunft 10:02.

Abreise: 
von Bad Goisern Bahnhof geht stündlich 
eine Verbindung nach Linz Hbf. Die letzte 
Verbindung ist um 20:42, mit Stirnlampe 
besteht kein Grund zur Eile.
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BÜCHEREI

Alpenvereinsjahrbuch BERG 2022
BergWelten: Ortler
BergFokus: Freiheit
Alpenvereinsjahrbuch BERG: das traditionell hochwertige 
und vielseitige Portfolio alpiner Themen für Menschen, 
die die Berge lieben3905 Meter: Nirgendwo in den 
Arbeitsgebieten des Alpenvereins geht es höher hinauf 
als am Ortler. BERG 2022 widmet dem gewaltigen Berg 
über dem Südtiroler Vinschgau das Gebietsthema. Schon 
die Geologie des Giganten fasziniert, richtig spannend 
aber werden Fels und Eis erst, wenn man sie mit Händen 
greifen kann. Niemand weiß das besser als der Bergführer 
Olaf Reinstadler, der von den klassischen Routen rund um 
Ortler und Königsspitze berichtet – und von den Ver-
änderungen, die sie in den letzten Jahren erfahren haben. 
Alpinistisch meist weniger anspruchsvoll sind die Wege 
und Steige über dem Ultental, das vom Meraner Becken 
hineinführt in den Nationalpark Stilfserjoch, der die 

zentrale Ortlergruppe umfasst und von seinem langjäh-
rigen Direktor Wolfgang Platter vorgestellt wird.

Berge sind unverrückbar, doch für viele waren sie 
während der Corona-Pandemie auch unerreichbar. Und 
so ist unser BergFokus denkbar aktuell, denn die Frei-
heit ist das große Versprechen des Bergsteigens. Warum 
fühlen wir uns in den Bergen eigentlich frei? Namhafte 
Autorinnen und Autoren geben darauf höchst lesenswerte 
Antworten – zum Nachdenken, zum Schmunzeln, zum 
Mutschöpfen. Über die Freiheit der „Bergsüchtigen”, die 
auf den Berg steigen müssen, denkt dagegen der KI-For-
scher, Robotik-Experte und leidenschaftliche Bergsteiger 
Nico Hochgeschwender nach. Vom individuellen Alpinis-
musAlgorithmus geht es dann auf der gesellschaftlichen 
Ebene weiter zur Freiheit der anderen BergMenschen, die 
es zu achten gilt, wenn wir ihnen auf Gipfeln und Wegen, 
aber auch im Alltag und in Internetforen begegnen.

In der gleichnamigen Rubrik lesen Sie die berührende 
Geschichte des Wiener Kunsthandwerkers und Berg-

steigers Reinhold Duschka, der während des Zweiten 
Weltkriegs zwei jüdische Mitbürgerinnen vier Jahre lang 
versteckte. Daneben werden die neuseeländische 

Profialpinistin Mayan Smith-Gobat und die Bergführerle-
gende Peter Habeler aus dem Zillertal porträtiert

Herausgeber: Deutscher Alpenverein, Österreichischer Alpenverein und Alpenverein 
Südtirol

Tyrolia-Verlag, 256 Seiten, 336 Abb., 21 x 26 cm, gebunden, ISBN 978-3-7022-3977-0

Im LinzALPIN-Center (Gstöttnerhofstr. 8 , 4040 Linz) 
um € 20,90 bereits erhältlich 
oder für € 26,50 bestellbar.
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Neu am Büchermarkt
Susanne Schaber/Herbert Raffalt

Nationalpark Hohe Tauern
Naturparadies im Herz der Alpen

Die vielen Gesichter 
des größten Natio-
nalparks der Alpen. 
Faszinierende Wildnis 
und einzigartige Hoch-
gebirgslandschaft 
Mit 1.856 Quadratki-
lometern, verteilt auf 
die drei Bundesländer 
Tirol, Salzburg und 
Kärnten, ist der Nationalpark Hohe Tauern der 
größte Nationalpark der Alpen. Eine unglaub-
liche Artenvielfalt mit 15.000 Tier- und 3.500 
Pflanzenarten, mehr als 300 Dreitausendern, 
über 500 Bergseen, 26 große Wasserfälle und 
rund 170 Quadratkilometer Gletscher machen 
ihn zu einem landschaftlichen und naturkund-
lichen Juwel – und zu einem Sehnsuchtsort, 
für alle, die unberührte Natur schätzen. Die 
Besucher erwartet eine faszinierende Hochge-
birgslandschaft und ein vielfältiges Ökosystem, 
das bewahrt, aber auch behutsam erforscht, 
erkundet und gelebt werden will.   
Susanne Schaber und Herbert Raffalt folgen 
in ihrem Buch den Spuren der Tiere und 
Pflanzen, widmen sich den geologischen und 
geografischen Besonderheiten und entdecken 
die Kultur, Traditionen und Lebensweisen in 
den Tälern zwischen Gipfeln, Graten und Glet-
schern. In kurzen, unmittelbaren Reportagen 
portraitiert die Reiseschriftstellerin Schaber 
etwa die Arbeit der Park-Ranger, die Groß-
glockner Hochalpenstraße oder die Wetterwarte 
und das Forschungszentrum Sonnblick, taucht 
ein in das Tauernfenster, das die tektonischen 
Stockwerke vergangener Jahrmillionen offen-
legt oder berichtet von Almwirtschaft und 
Kulturgeschichte, bevor sie zum Abschluss die 
schönsten Tipps für Erkundungen in allen drei 
Bundesländern verrät. Der Bergfotograf Raffalt 
liefert dazu eindrucksvolle Stimmungsbilder, 
die erahnen lassen, wie viel es auf diesem ganz 
besonderen Flecken Natur im Herz der Alpen 
an Naturschönheiten zu entdecken gibt. 
SUSANNE SCHABER, 1961 in Innsbruck 
geboren, lebt seit Abschluss ihres Studiums als 
Reiseschriftstellerin und Literaturkritikerin 
in Wien. Sie hat mehr als zwanzig Bücher 
geschrieben, über Island, die Provence und 
Venedig und über ihre Heimat. 
Der Fotograf:
HERBERT RAFFALT, 1964 in Schladming 
geboren, ist geprüfter Bergführer sowie Foto-
graf. Die Bilder des mehrfach ausgezeichneten 
Künstlers sind in zahlreichen Büchern zu sehen. 
Im Sinne der Nachhaltigkeit bevorzugt er das 
Abenteuer vor der eigenen Haustür, die heimi-

schen Alpen und besonders die Tauern sind für 
ihn ein unerschöpfliches Betätigungsfeld.
Tyrolia Verlag, 192 Seiten, 171 farb. Abb., 24 x 29 cm, 
gebunden, ISBN 978-3-7022-3935-0, € 34,95 

Gumbold Martin, Leitinger Christian, Behm 
Thomas

Hochschwab
Ausgewählte Kletterrouten und 
Klettergärten im steirischen Gebirg
"Der Hochschwab 
Führer wird den 
Rahmen jedes „nor-
malen“ Kletterführers 
deutlich sprengen", 
so lautete die Ankün-
digung vor dem 
Erscheinungstermin. 
Mit 520 Seiten, 
A4-Format und einem 
Gewicht  über 2,5 kg  können wir dieser 
Aussage nur zustimmen. Tatsächlich ist das 
Buch kein Führer für den Rucksack. Dafür sehr 
detailiert und ideal für die Routenplanung. 30 
Jahre nachdem das letzte Führerwerk für den 
Hochschwab geschrieben wurde, gibt es nun 
wieder einen neuen und sehr umfassenden 
Kletterführer für das wunderschöne steiri-
sche Hochschwabgebirge! Viel hat sich in den 
letzten drei Jahrzehnten am „Schwobn“ getan. 
Unzählige Neutouren wurden erstbegangen, 
viele klassische Anstiege mit Bohrhaken saniert 
und mehrere talnahe Klettergärten eingerichtet. 
Viele dieser Informationen werden in diesem 
Buch erstmalig veröffentlicht. Mit dem neuen 
Kletterführer werden an die 700 Klettertouren 
mit detaillierten Anstiegsskizzen, genauen 
Routeninformationen und übersichtlichen 
Wandfotos präsentiert. Zahlreiche, spektaku-
läre Kletterfotos und interessante Infos über die 
Hochschwabregion runden das Werk ab.
Eigenverlag, 1. Auflage 2020, 522 Seiten, A4 Hochformat, 
hochwertiger Hardcover Einband, deutschsprachig mit 
allen wichtigen Infos auch auf Englisch, ISBN 978-3-
200-06830-8, € 49,90

Daniel Simon / Armin Herb

Leichte Alpentrails 
für Mountainbiker
Alpen für Anfänger: Die schönsten 
Touren mit MTB 
und E-MTB
R a d s p o r t - A u t o r 
Daniel Simon prä-
sentiert ausgesucht 
schöne Alpen-Touren 
für unterschiedliches 
Können, die auch von 

Anfängern befahren werden können. Nie zu 
steil oder gefährlich, aber immer mit Flow – so 
gewinnen Sie Sicherheit und tasten sich Schritt 
für Schritt an die »Supertrails« heran.
Umfassender Mountainbike-Routenplaner mit 
den schönsten Touren in den Alpen für MTB-
Einsteiger und Fortgeschrittene
Touren planen leicht gemacht mit Angaben zu 
Länge, Höhenprofil und benötigter Kondition 
für jeden Trail
Ideal zur Vorbereitung auf den Mountain-
bike-Urlaub: mit Strecken in den schönsten 
MTB-Regionen wie den Bayerischen Alpen, 
Tirol, Kärnten, Graubünden, in den Dolomiten 
oder im Salzburger Land
Spannende Mountainbike-Strecken für jedes 
Niveau
Die Schwierigkeitsangaben zu MTB-Trails 
sind oft subjektiv und die Bewertungskriterien 
sehr unterschiedlich. Damit sich auch Moun-
tainbike-Anfänger ganz sicher sein können, 
werden in diesem Buch ausschließlich Strecken 
vorgestellt, die von jedem Biker mit Mountain-
bike oder E-Mountainbike befahrbar sind. Die 
Trails sind nicht ausgesetzt und enthalten keine 
Stufen oder Sprünge, bieten aber allesamt ein 
fantastisches Fahrerlebnis vor atemberaubender 
Bergkulisse.
Vom Einsteiger bis zum alten Hasen im Sattel – 
auf diesen entspannten Mountainbike-Strecken 
kommt jeder auf seine Kosten!
Delius Klasing Verlag, 1. Auflage 2021, ISBN  978-3-667-
12099-1, 160 Seiten, Klappenbroschur, 238 Fotos und 
Abbildungen 26 Karten, 23,2 x 26,5 cm, € 30,80

Barbara Pirringer

Abenteuer Mountainbiken
Wie du mehrtägige (E-) 
Mountainbike-Touren 
planst, dich vorbereitest 
und unterwegs deine 
Grenzen neu definierst
Die passionierte Bikerin 
Barbara Pirringer alias 
bike-babsi.at verrät klar 
strukturiert und doch 
mit viel Empathie, was 
einerseits zu einer guten 
Rundum-Vorbereitung gehört und wie man 
andererseits auch in überraschenden Situati-
onen einen kühlen Kopf bewahrt. Dabei hat sie 
jede Menge erprobter Tipps parat, liefert How-
To-Anleitungen, Bike-Checks oder QR-Code 
Packlisten – immer mit speziell gekennzeich-
neten Hinweisen für E-BikerInnen. 
Damit‘s aber nicht zu theoretisch bleibt, streut 
sie in vier kurzweiligen und motivierenden 
Berichten Stories und Fotos ihrer eigenen 
Bike-Erlebnisse zwischen Alpengipfeln und 
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Vulkanen ein. Und zu fünf attraktive Mehrta-
gestouren aus Österreich, Bayern und Südtirol 
zeigt sie in Daten, Fakten und Fotos zu am Ende 
des Buchs wie nahe das nächste, oder vielleicht 
erste, MTB-Abenteuer liegen kann!
Mehr zur Autorin auf:  www.bike-babsi.at
Tyrolia Verlag, 176 Seiten, 141 farb. Abb., 5 
Übersichtskarten und Höhenprofile, 14,5 x 21 cm, 
Broschur, ISBN 978-3-7022-3932-9, € 19,95

Thorsten Brönner

Österreichs schönste 
Flussradwege
15 Touren an Seen und Flüsse           
Thorsten Brönner ist 
für Radtouren in der 
weiten und vielfältigen 
Landschaft Österreichs 
ein echter Experte. Er 
kennt die besten Aus-
sichtspunkte, weiß die 
angenehmsten Trails 
fürs EBiken und ver-
sorgt uns mit allen 
Infos rund um die per-
fekte Radtour. Diesmal nimmt er uns mit zu 
den schönsten Flüssen und Seen Österreichs, 
die wir von unserem Rad aus neu erkunden 
können. Klassiker wie der Donauradweg oder 
die Umrundung des Neusiedlersees finden 
sich ebenso wie Geheimtipps, die uns zu den 
traumhaften Kärntner Seen oder rund um 
die Bergseen des Salzkammerguts entführen. 
Im entschleunigten Tempo auf dem Rücken 
unseres „Drahtesels“ können wir wieder zu uns 
selbst finden – und entdecken die vielfältigen 
Landschaften Österreichs neu. 
Mit Einkehrtipps und Sehenswürdigkeiten und 
GPS-Tracks aller Touren zum Download 
Styria Verlag, franz. Broschur 17 x 24 cm; 192 Seiten 
ISBN 978-3-222-13670-2 € 27,00 

Claudia Lux        

Kanaltal: Entdecken – 
Erwandern - Erleben
Rauer Charme, pittoreske 
Bergwelt und Dolce Vita
Getrennt und vereint 
– das Kanaltal ist zwie-
gespalten und doch ein 
Ganzes aus Altöster-
reich und italienischem 
Flair. Die Grenzregion 
spiegelt die Geschichte 
Europas wie keine 
Zweite wider – sloweni-
sches, italienisches und 
Kärntner Brauchtum 
machen ihren einzigar-
tigen Reiz aus. Hier eröffnen sich, angeschmiegt 

an die prächtige Bergwelt, mitten in imposanten 
Landschaften stille Plätze zum Aufatmen und 
pulsierende Orte mit neuen Genusswelten, 
Abenteuern und Naturschätzen. 
Styria Verlag, franz. Broschur, durchgängig 
Farbabbildungen, 14,5 x 20,5 cm; ca. 176 Seiten ISBN 
978-3-222-13652-8,  € 23,00 

Janina und Markus Meier 

Griechenland – 
Pindosgebirge 
mit Meteora, 52 Touren mit GPS-Tracks 
Der Pindos erstreckt 
sich großzügig in Nord-
griechenland. Die 
Gebiete um die Astraka-
hütte und den Smolikas, 
den zweithöchsten Berg 
Griechenlands, sind gut 
erschlossen, doch auf 
keinen Fall überlaufen. 
Auf vielen Wande-
rungen im Pindos trifft 
man tagelang keine 
Menschen. Spektakulär ist die Vikosschlucht 
– berühmt ist sie als tiefste Schlucht der Welt. 
Herrlich sind auch die vielen historischen 
Orte und Steinbrücken, die man auf den Wan-
derungen passiert. Beeindruckend ist auch 
Meteora, das am Rande des Pindosgebirges liegt 
und unbedingt einen Abstecher wert ist. Wie 
Vogelnester »kleben« die Klostergebäude an 
den senkrechten Felstürmen. 
Das Autorenpaar Janina und Markus Meier 
haben in diesem Rother Wanderführer 52 
Gebirgstouren zusammengestellt, die teilweise 
alpine Erfahrung und Orientierungsvermögen 
voraussetzen. Die meisten Touren sind jedoch 
einfach bis mittelschwer und lassen sich bestens 
in den Griechenland-Urlaub integrieren. 
Sorgfältig recherchierte Wanderstrecken, 
verlässliche Wegbeschreibungen, detail-
lierte Informationen zu den Anforderungen 
sowie aussagekräftige Höhenprofile und 
detaillierte Kartenausschnitte machen alle Tou-
renvorschläge leicht und sicher nachvollziehbar. 
Ergänzend stehen GPS-Daten zum Download 
von der Rother Website bereit. Zahlreiche Fotos 
stimmen auf ein erlebnisreiches Wandern ein.
Rother Bergverlag, 1. Auflage 2021, 216 Seiten mit 173 
Fotos, 52 Höhenprofile, 52 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:50.000 und 1:75.000 sowie zwei Übersichtskarten im 
Maßstab 1:900.000 und 1:1.500.000 

Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-
Laminierung, ISBN 978-3-7633-4561-8, € 17,40 

Franz Hauleitner

Brenta
mit Adamello, Presanella und 
Paganella, 52 Touren mit GPS-Tracks

Wilde Felszacken, 
gewaltige Massive, 
hohe Gipfel und idylli-
sche Täler – die Brenta 
begeistert durch ihre 
atemberaubende land-
schaftliche Schönheit. 
Einsam und unberührt 
liegt die Gebirgsgruppe 
in den Ausläufern der 
Dolomiten. Das Gebiet, 
das für Klettersteige und Klettertouren bekannt 
ist, sollte unbedingt auch zum Wandern ent-
deckt werden. Herrliche Grate, einsame 
Höhenzüge und schöne Hütten laden zu aus-
gedehnten Touren ein. Die Tourenauswahl 
umfasst Gipfelbesteigungen, Überschreitungen 
und Rundwanderungen, viele von ihnen leicht 
und mittelschwer, aber auch anspruchsvolle 
Touren sind dabei. Natürlich fehlen auch einige 
der berühmten Klettersteige nicht, ohne die ein 
Brentabesuch nicht zu denken ist. Außerdem 
werden reizvolle Wanderungen in der angren-
zenden Adamello- und Presanellagruppe 
vorgestellt.
Jede Tour in diesem Wanderführer wird vor-
gestellt mit ausführlichen, zuverlässigen 
Wegbeschreibungen, Kartenausschnitte mit 
Routeneintrag und aussagekräftigen Höhenpro-
filen. Zudem stehen zu allen Touren GPS-Tracks 
zum Herunterladen von der Website des Rother 
Bergverlags bereit. 
Rother Bergverlag, 4. aktualisierte Auflage 2021, 
160 Seiten mit 86 Fotos, 52 Höhenprofilen, 51 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 
sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:300.000 
und 1:500.000, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit 
Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-7633-4181-8, € 17,40 

Mark Zahel

Alm- und 
Hüttenwanderungen 
Tirol Unterland
Karwendel, Rofan, Zillertaler Alpen, 
Kitzbüheler Alpen, Kaiser
71 Touren mit GPS-Tracks
In der Region zwi-
schen Innsbruck und 
Kitzbühel führen 
die Touren zu schön 
gelegenen Alpenver-
einshütten und zu 
gemütlichen Almen; 
natürlich ist auch so 
mancher Gipfelabste-
cher möglich. In der 
Auswahl sind sowohl 
leichte Wanderungen, 
die für die ganze 
Familie geeignet sind, als auch Touren, auf 
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denen sich der sportliche Bergsteiger veraus-
gaben darf. Auf manchen Touren gibt es sogar 
zwei oder drei Einkehrmöglichkeiten.
Jede Tour wird mit einer zuverlässigen Weg-
beschreibung, einem Wanderkärtchen mit 
Routenverlauf und einem aussagekräftigen 
Höhenprofil vorgestellt. GPS-Tracks stehen 
zum Download von der Internetseite des 
Rother Verlags bereit. Natürlich werden Lage 
und Besonderheiten der Hütten beschrieben 
mitsamt ihren kulinarischen Spezialitäten.
Das Tiroler Unterland umfasst das Karwendel 
und den Rofan, die Tuxer und Zillertaler Alpen 
sowie das Kaisergebirge und die Kitzbüheler 
Alpen. 
Rother Bergverlag, 1. Auflage 2021, 224 Seiten mit 
234 Fotos, 71 Höhenprofilen, 71 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:50.000 sowie eine Übersichtskarte, Format 
12,5 x 20 cm, kartoniert, ISBN 978-3-7633-3274-8, € 
17,40 

Mark Zahel

Alm- und 
Hüttenwanderungen, 
Tirol Oberland
Silvretta, Verwall, Lechtaler, 
Ötztaler und Stubaier Alpen, 
72 Touren mit GPS-Tracks
Schöne Alpenver-
einshütten und urige 
Almen sind das Ziel 
dieser Touren. Sie 
alle bestechen durch 
herrliche Lage, Gemüt-
lichkeit und natürlich 
eine feine Brotzeit. 
Die Auswahl umfasst 
leichte, familientaug-
liche Wanderungen 
sowie anspruchsvollere 
Touren für Bergfexe. 
Als besonderes Schmankerl gibt es auf manchen 
Touren gleich zwei oder drei Einkehrmöglich-
keiten.
Jede Tour wird mit einer zuverlässigen Weg-
beschreibung, einem Wanderkärtchen mit 
Routenverlauf und einem aussagekräftigen 
Höhenprofil vorgestellt. GPS-Tracks stehen 
zum Download von der Internetseite des Rother 
Bergverlags bereit. Natürlich werden Lage 
und Besonderheiten der Hütten beschrieben 
mitsamt ihren kulinarischen Spezialitäten.
Zum Tiroler Oberland zählen folgende Gebiete: 
Allgäuer und Ammergauer Alpen, das Wet-
terstein-Mieminger-Gebirge (jeweils in ihren 
südlichen Bereichen), die Lechtaler Alpen, Sil-
vretta-, Samnaun- und Verwallgruppe sowie 
– flächen- und zahlenmäßig am meisten ver-
treten – die Ötztaler und Stubaier Alpen. 
Rother Bergverlag, 1. Auflage 2021, 232 Seiten mit 240 
Fotos, 72 Höhenprofilen, 72 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:50.000 sowie eine Übersichtskarte, Format 12,5 x 20 cm, 
kartoniert, ISBN 978-3-7633-3273-1, € 17,40 

Iris Kürschner

Piemont Nord
Vom Monte Rosa bis zum Monviso, 
44 Touren mit GPS-Tracks
Imposante Gipfel, stille Seen und viel Berg-
einsamkeit. Im Piemont lässt es sich in eine 
unberührte Bergwelt eintauchen, wie man sie 
anderswo wohl kaum findet. Das Piemont, die 
Wiege der Slow-Food 
Bewegung, ist bekannt 
für sein fantastisches 
Essen, das sich auch 
hoch oben in den 
Alpen genießen lässt. 
Der Wanderführer 
präsentiert nicht nur 
ausgewählte Tages-
touren, sondern auch 
besonders lohnens-
werte Mehrtages-Treks. 
Die Touren führen in die Walliser, die Gra-
jischen und in die Cottischen Alpen, in die 
Provinzen Vercelli, Biella und Turin. Herrliche 
Grate verlaufen über den Alpentälern zwischen 
Monte Rosa und Monviso. Am Westalpen-
kamm, im Grenzgebiet zu Frankreich und zur 
Aosta-Region, geht es auf bis zu über 3000 
Meter hohe Gipfel. 
Alle Touren werden zuverlässig beschrieben, 
Wanderkärtchen mit eingetragener Route 
und aussagekräftige Höhenprofile machen die 
Touren bestens nachvollziehbar. GPS-Tracks 
stehen zum Download von der Rother Webseite 
bereit. Hinzu kommen zahlreiche Empfeh-
lungen zu Gastronomie und Unterkünften. Wer 
eine atemberaubende Gebirgswelt entdecken 
möchte, dem seien die Westalpen des nördli-
chen Piemonts unbedingt ans Herz gelegt.
Rother Bergverlag, 3. vollständig überarbeitete Auflage 
2021, 192 Seiten mit 104 Fotos, 44 Höhenprofilen, 55 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:25.000 bis 1:2.000.000 
sowie zwei Übersichtskarten

Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-
Laminierung, ISBN 978-3-7633-4360-7, € 15,40 

Wilhelm Burger

Schöne Aussicht
Wandern auf die sanfte Tour, 
40 Panoramawege in Wien und 
Niederösterreich erleben 
40 Panoramawege mit spektakulärem Fernblick 
– vom Hochkar bis zum Hochwechsel. Für die 
Tagestouren – von den Ybbstaler Alpen über 
die Wachau und den 
Dunkelsteiner Wald bis 
zu den Wiener Alpen 
und den östlichen Aus-
läufern des Leitha- und 
Rosaliengebieres – gilt: 
Es geht auch ohne 
anstrengendes Auf und 
Ab. Zahlreiche Hinter-
grundinfos sowie Tipps 

zu unmarkierten Gipfelpfaden und gemüt-
lichen Einkehrmöglichkeiten ergänzen das 
Tourenerlebnis. Ohne Auto: alle Einstiegs- und 
Endpunkte sind öffentlich erreichbar! 
Styria Verlag, franz. Broschur 14,5 x 20,5 cm; 176 Seiten, 
ISBN 978-3-222-13671-9, € 23,00 

Gerhard Hirtlreiter

Meraner Höhenweg
Mit Varianten, Gipfelrouten und 
Tagestouren, alle Etappen. GPS-Tracks
Der Meraner Höhenweg ist eine der schönsten 
mehrtägigen Rundwanderungen der Alpen. 
Auf aussichtsreichen Wegen verläuft er durch 
die Texelgruppe, 
dessen höchste Gipfel 
die Stadt bis zu 3000 
Meter überragen. 
Die Hüttentour führt 
durch Landschaften, 
die von mediterran bis 
hochalpin reichen, zu 
typischen Südtiroler 
Bergbauernhöfen und 
sie gewährt immerzu 
grandiose die Pano-
ramen. Der Rother Wanderführer »Meraner 
Höhenweg« ist die perfekte Planungsgrundlage 
für die fünf- bis sechstägige Tour – mit allen 
wichtigen Infos, Varianten und Gipfelabste-
chern.
Auf dem Meraner Höhenweg bewegt man sich 
hoch oben über dem Passeiertal, über dem 
Etschtal und über dem Schnalstal. Immer wieder 
kommt man zu malerisch gelegenen Bergbau-
ernhöfen und Almen, von denen manche auch 
als Quartier genutzt werden. Die Etappen der 
Nordseite führen durch die Hochgebirgstäler 
unter dem Hauptkamm der Ötztaler Alpen: das 
Pfossental und das Pfelderer Tal. Mehrere Weg-
Varianten führen an den Spronser Seen vorbei, 
die zu den reizvollsten Naturschönheiten Süd-
tirols zählen. 
Die Etappen verfügen über zuverlässige 
Beschreibungen, Kartenausschnitte mit ein-
gezeichnetem Routenverlauf und prägnante 
Höhenprofile. GPS-Tracks stehen zum Down-
load von der Rother Webseite bereit. Natürlich 
liefert der Wanderführer auch alle wichtigen 
Informationen über Anbindung an Buslinien 
und Seilbahnen, Übernachtungsmöglichkeiten, 
individuelle Etappenplanung und vieles mehr. 
Rother Bergverlag, 1. Auflage 2021, 168 Seiten mit 
100 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:50.000 sowie zwei Übersichtskarten, Format 
11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, 
ISBN 978-3-7633-4564-9, € 15,40 
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Nicola Fankhauser/Gudrun Steger u. a.

Das große Zillertaler 
Wanderbuch
Wanderkosmos Zillertal, über 
70 Tourenziele, von heimischen 
Gebietskennern 
beschrieben
Das Zillertal bietet 
eine enorme Auswahl 
an erlebnisreichen 
Touren, nahezu für 
jede Jahreszeit und für 
jedes Fitnesslevel. Von 
der Zillermündung in 
Strass auf 518 Metern 
Höhe bis zum 3509 
Meter hohen Gipfel des Hochfeilers erstreckt 
sich die Wanderregion. Die in diesem Buch 
vorgestellten Touren erfassen alle Höhenlagen: 
Spaziergänge und talnahe Wanderungen in 
bäuerlicher Kulturlandschaft, Genusstouren 
in den aussichtsreichen Almregionen sowie 
anspruchsvolle Übergänge und Gipfelanstiege 
in der faszinierenden Urlandschaft des Hoch-
gebirges. Im Westen sind es die Tuxer und 
im Osten die Kitzbühler Alpen, die mit ihren 
sanften Formen, klaren Bergseen, weitläufigen 
Almen und den vielen Zweitausendern herr-
liche Wanderungen bereithalten. Im Süden 
erhebt sich der Zillertaler Alpenhauptkamm 
mit den durch Gletscher und Flüsse tief ein-
geschnittenen Tälern, auf deren Trogschultern 
ausladenden Kare ruhen. Über diesen ragen 
schroffe Grate und vergletscherte Gipfel weit 
über 3000 Meter auf. Bewirtschaftete Hütten 
bieten in dieser hochalpinen Region willkom-
mene Stützpunkte und lohnende Ziele. 
Die Autorinnen und Autoren: Alle Tourenvor-
schläge wurden in Zusammenarbeit mit der 
Sektion Zillertal des Österreichischen Alpen-
vereins und dem Hochgebirgs-Naturpark 
Zillertaler Alpen von ehrenamtlich tätigen 
heimischen Tourenführern und anderen aus-
gesprochenen Gebietskennern ausgewählt, 
eigens für dieses Buch nochmals begangen und 
unter der Regie von Nicola Fankhauser (Zell am 
Ziller) und Gudrun Steger (Mayrhofen) sorg-
fältig beschrieben. 
Tyrolia Verlag, 248 Seiten, 75 Tourenvorschläge, 
189 farbige Abb. und 75 topografische Karten mit 
eingezeichnetem Routenverlauf sowie 1 Übersichtskarte, 
14,5 x 21 cm, Klappenbroschur, ISBN 978-3-7022-
3933-6, € 24,95

Heike Bechtold 

Das große Vorarlberger 
Gipfelbuch
101 Wege zum Gipfelglück im Ländle
Egal, ob erfahren oder 
erst auf den Geschmack 
gekommen – in den 
vielseitigen und 
abwechslungsreichen 
101 Tourentipps aus 
ihrem „Gipfelschatz“ 
finden sich Vorschläge 
für alle Ansprüche 
bis hin zu den Vor-
arlberger Highlights Piz Buin und Zimba. Bis 
auf diese beiden, sind die übrigen Ziele gut als 
Halbtages- oder Tagestouren zu bewältigen und 
führen in den hügeligen Bregenzerwald und ins 
beschauliche Große Walsertal ebenso wir in 
die hochalpinen Gipfel der Silvretta oder in die 
beeindruckenden Berge des Montafon. 
Die zuverlässig und aktuell recherchierten Tou-
renbeschreibungen werden durch großzügige 
Kartenausschnitte mit eingezeichnetem Rou-
tenverlauf  und QE-Codes mit GPS-Daten zu 
allen Ausgangspunkten ergänzt. 
Tyrolia Verlag, 240 Seiten, 101 Tourenvorschläge, 425 
farbige Abb. und 101 Karten mit eingezeichnetem 
Routenverlauf, sowie 2 Übersichtskarte, 17 x 21 cm, 
Klappenbroschur, ISBN 978-3-7022-3934-3, € 24,95

Silvia Sarcletti – Elisabeth Zienitzer

Oststeiermark
Von den Fischbacher Alpen bis in 
die Thermenregion, 50 Touren mit 
GPS-Tracks
»Der Garten Öster-
reichs« – beim 
Wandern durch duf-
tende Blumenwiesen 
und Apfel-, Wein- und 
Kräutergärten wird 
schnell klar, wie die 
Oststeiermark zu 
diesem Beinamen 
kommt. Sanfte Hügel 
prägen die fruchtbare Landschaft. Malerisch 
eingebettet sind Schlösser, Kirchen und hübsche 
Ortschaften wie Gleisdorf, Hartberg und Weiz. 
Einen reizvollen Kontrast dazu bilden felsige 
Gipfel und romantische Klammen. Der Rother 
Wanderführer »Oststeiermark« präsentiert 50 
wundervolle Touren in den Naturlandschaften 
Östliches Grazer Bergland, Fischbacher Alpen, 
Joglland, Wechselgebiet, Bucklige Welt und Ost-
steirisches Riedelland.
Ein mildes Klima prägt die Region: Wenn 
anderswo noch Schnee liegt, herrschen in 
der Oststeiermark schon frühlingshafte Tem-
peraturen. Ein besonderes Erlebnis sind 
Wanderungen in der Blütezeit von Apfel- und 

Hirschbirnbäumen im Naturpark Pöllauertal 
und im Apfelland-Stubenbergsee. In der Ost-
steiermark kann es auch steil bergauf auf über 
1800 Meter Höhe gehen, sodass auch sport-
lich ambitionierte Wanderer auf ihre Kosten 
kommen. Und überall findet man typisch steiri-
sche Wirtshäuser und urige Buschenschenken. 
Jede Tour verfügt über eine Karte mit 
eingezeichnetem Routenverlauf und ein aus-
sagekräftiges Höhenprofil. GPS-Tracks stehen 
zum Download von der Internetseite des Rother 
Bergverlags bereit. 
Rother Bergverlag, 2., vollständig neu bearbeitete Auflage 
2021, 216 Seiten mit 189 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 
sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:400.000 
und 1:750.000, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit 
Polytex-Laminierung, ISBN 978-3-7633-4577-9,  € 17,40 

Janina und Markus Meier 

Lofoten
34 Wanderungen zu Fjorden und Gipfeln 
Wildnis, Weite, 
Wandern: die 
schönsten Touren auf 
den Lofoten, von der 
Tour für Genießer bis 
zur anspruchsvollen 
Grattour. Die Insel-
gruppe der Lofoten mit 
ihren Traumstränden, 
sanften Hügeln, ein-
samen Buchten und 
eindrucksvollen Gipfeln liegt weit im Norden 
Norwegens. Steil erheben sich die Berge über 
den malerischen Fjorden, darunter mischen 
sich romantische Fischerhütten, die das Land-
schaftsbild mitbestimmen. Reisende können 
Wanderabenteuer im Schein der Mitternachts-
sonne erleben, sich mit einem Bad im Nordmeer 
erfrischen oder den Seeadler auf seinen Rund-
flügen beobachten. 
Der Wanderführer beschreibt 34 Touren auf 
den fünf Hauptinseln Austvågøya, Gimsøya, 
Vestvågøya, Flakstadøya und Moskenesøya. 
Er begleitet Wanderinnen und Wanderer zu 
einfachen Gipfeln wie dem Storknubben, 
bei anspruchsvollen Überschreitungen wie 
Tønsåsheia, auf gern besuchten Touren wie 
zum Reinebringen und zu einsamen Zielen wie 
dem Håtinden. Zu jeder Wanderung erfährt 
man, wie viel Zeit benötigt wird, wie der Weg 
markiert ist und wo man die besten Rastplätze 
findet. Karten, Höhenprofile und GPS-Tracks, 
die kostenlos heruntergeladen werden können, 
ergänzen die detaillierten Wegbeschreibungen. 
Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-576-1, 1. 
Auflage 2021, 160 Seiten, 70 farbige Abbildungen, 34 
Karten, 34 Höhenprofile, ausklappbare Übersichtskarte, 
GPS-Tracks zum Download, € 12,90
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Andrea Susanne Opielka

Färöer 
27 Wanderungen zwischen 
Gipfeln und Küste 
Die schroffen, mitten 
im Nordatlantik lie-
genden Färöer bestehen 
aus 18 Inseln und gelten 
als 
Geheimtipp für 
naturverbundene Wan-
derfans. Ein dichtes 
Netzwerk an uralten 
Fußwegen 
verbindet die ein-
zelnen Dörfer miteinander und lädt zu 
ausgiebigen Erkundungstouren ein. Fernab 
der Zivilisation wartet das Reich der Vögel 
und Schafe mit beinahe unberührten Natur-
paradiesen. Unterwegs eröffnen sich immer 
wieder atemberaubende Panoramablicke über 
markante Berggipfel, steile Grashänge, pitto-
reske Dörfer, schroffe Klippen und das tosende 
Meer. In diesem Buch werden 27 abwechs-
lungsreiche Wanderungen vorgestellt, die für 
jeden Geschmack das Richtige bieten und von 
einfachen Kurztouren bis zu anspruchsvollen 
Bergbesteigungen reichen. 
Exakte Wegbeschreibungen, detaillierte Karten, 
Höhenprofile und GPS-Tracks, die kostenlos 
von 
der Website des Verlags heruntergeladen werden 
können, erleichtern die Orientierung vor Ort. 
Tipps zum richtigen Verhalten in der sensiblen 
färöischen Natur, praktische Informationen zur 
Anreise und Wegbeschaffenheit sowie Hinweise 
auf mögliche Varianten und Abstecher machen 
diesen Führer zu einem unentbehrlichen Weg-
begleiter. Abgerundet wird das Buch durch die 
reiche Bebilderung, die einen ersten Eindruck 
der malerischen Landschaften vermitteln.
Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-676-8, 1. Auflage 
202, 160 Seiten, 67 farbige Abbildungen, 30 Karten und 
24 Höhenprofile, ausklappbare Übersichtskarte, GPS-
Tracks zum Download, € 12,90

Thorsten Günthert

Gran Canaria 
26 Wanderungen im ewigen Frühling 
Zwischen schwarzer 
Lava und Sand-
stränden: die schönsten 
Wanderwege auf Gran 
Canaria 
Gran Canaria gilt 
wegen des ganzjährig 
milden Klimas zu jeder 
Jahreszeit als ideales 
Reiseziel – 

auch zum Wandern. Doch nicht nur die 
angenehmen Temperaturen locken Wanderur-
lauber*innen auf die Kanarische Insel, sondern 
auch die vielfältige Natur sowie zahlreiche his-
torische und kulturelle Highlights. Wandern auf 
Gran Canaria, das bedeutet, feuchte, urwaldar-
tige Schluchten zu durchwandern, karge, 
sonnenverbrannte Felsen zu überschreiten und 
im Sand der Atlantikküste die Seele baumeln 
zu lassen. Genauso abwechslungsreich wie die 
Landschaften der Vulkaninsel sind auch 
Wanderungen: Anspruchsvolle Gipfeltouren 
werden ebenso vorgestellt wie familienfreund-
liche Strandwanderungen oder abenteuerliche 
Routen durch Dünenlandschaften. Zu jeder 
Tour erklärt der Autor genau, wie viel Zeit 
man einplanen sollte, wie man zum Start-
punkt kommt und ob unterwegs schöne 
Rastplätze warten; außerdem gibt es Extratipps 
zum Wandern mit Kind und Hund. Bei der 
Orientierung helfen neben der Wegbeschrei-
bung detaillierte Karten und GPS-Tracks, die 
kostenlos heruntergeladen werden können. 
Außerdem hält der Wanderführer für unter-
wegs noch viele interessante Informationen zu 
den Besonderheiten am Wegesrand bereit. 
Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-638-6 , 1. 
Auflage 2021, 160 Seiten, 66 farbige Abbildungen, 27 
Karten und 22 Höhenprofile, Übersichtskarte in der 
Umschlagklappe, GPS-Tracks zum Download € 12,90

Berend Wolffenbuttel und Wolfgang Barelds

Kreta West
30 Wanderungen zwischen 
Schluchten, Bergen und Buchten
Autor Berend Wolf-
fenbuttel kennt die 
Wanderwege auf der 
Insel wie seine Westen-
tasche: Seit
rund 15 Jahren lebt er 
auf Kreta und führt 
Wandergruppen zu den 
schönsten Punkten der 
Insel.
Gemeinsam mit Co-
Autor Wolfgang Barelds beschreibt er in seinem 
Buch abwechslungsreiche Routen durch schat-
tige Schluchten, in die berühmten Weißen 
Berge, in das überraschend grüne Hinterland 
der beliebten Urlaubsorte und durch abwechs-
lungsreiche Landschaften im Bereich der Küste. 
Neben „Klassikern“ wie den Schluchten von 
Samaria oder Imbros werden auch unbekann-
tere Ecken der Insel und erst kürzlich (wieder-)
entdeckte Wege vorgestellt.
Zu jeder Tour gibt es einen ausführlichen Info-
block, in dem man z. B. erfährt, wie man zum 
Startpunkt kommt, wo nette Einkehrmöglich-
keiten warten und ob unterwegs ein Strand zu 
einer Badepause einlädt. Bei der Orientierung 
helfen neben den genauen Wegbeschreibungen 

die detaillierten Karten, Höhenprofile und 
GPS-Tracks zu jeder Tour, die kostenlos her-
untergeladen werden können. Zahlreiche 
Infokästen zu Besonderheiten am Wegesrand 
bringen den Leser*innen die Geschichte und 
Kultur der Insel näher.
Conrad Stein Verlag, 1. Auflage 2021, ISBN 978-3-
86686-636-2, 160 Seiten, 57 farbige Abbildungen, 32 
Karten, 30 Höhenprofile, ausklappbare Übersichtskarte, 
GPS-Tracks zum Download, € 12,90

Wiebke Bomas

Trekkingklassiker in der 
Hohen und Belaer Tatra
Auf wilden Pfaden zu Gipfeln und 
Tälern – Wanderabenteuer in der Tatra
Wer in Europa noch 
ein echtes Gebirgsaben-
teuer erleben möchte, 
ist in der Tatra genau 
richtig:Über schmale 
Pfade geht es durch 
eine einzigartige Berg-
landschaft, mal durch 
romantische Wald-
täler mit rauschenden 
Bächen, mal über 
schroffe Pässe und an eisigen Bergseen vorbei. 
Der neue Wanderführer beschreibt einige der 
schönsten Mehrtagestouren in der Region. In 
neun Touren, für die man jeweils zwei bis vier 
Tage einplanen sollte, führt das Buch zu den 
Klassikern der Hohen und Belaer Tatra und 
auf entlegenere Pfade. Zwei Touren queren das 
Hochgebirge von Ost nach West und führen 
dabei zu bekannten Gipfeln wie Rysy und 
Kriváň, wildromantischen Tälern und den für 
die Tatra typischen, türkisblauen Bergseen. 
Bei den Querungen von Süd nach Nord und 
andersherum geht es in einsame Täler der sanf-
teren Belaer Tatra und in die polnische Tatra 
mit dem größten Bergsee Morskie oko und 
einem atemberaubenden Grenzkammpano-
rama. Weitere Touren führen zu den schönsten 
Wasserfällen und Seen der Tatra und wunder-
baren Aussichtsgipfeln.
Karten, Höhenprofile und GPS-Tracks, die kos-
tenlos heruntergeladen werden können, helfen 
zusätzlich bei der Orientierung. Tipps zu Unter-
künften in den Talorten finden sich ebenso wie 
Informationen zu den Berghütten, in denen 
man während der Tour übernachten kann. Ein-
leitende Reise-Infos stellen die
Region vor und helfen bei der Planung und Vor-
bereitung des Trekkingabenteuers.
Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-646-1, 1. 
Auflage 2021, 160 Seiten, 53 farbige Abbildungen, 26 
Karten und 23 Höhenprofile, Übersichtskarte in der 
Umschlagklappe, GPS-Tracks zum Download, € 12,90
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BÜCHEREI
Daniel Hüske

Bayerischer Wald
23 Wanderungen im Nationalpark 
und in der Arberregion
Auf abwechslungs-
reichen Wegen durch 
den ältesten National-
park Deutschlands 
mit 24.250 Hektar 
Fläche und 320 km 
langem Wegenetz. 
Ende 2020 jährte sich 
seine Gründung zum 
50. Mal. Unter dem 
Motto „Natur Natur 
sein lassen“ entsteht im 
Nationalpark langsam wieder ursprüngliche, 
von Menschenhand unberührte Waldwildnis. 
Der Wanderführer stellt 23 abwechslungsreiche 
Touren vor und nennt dabei auch viele Abkür-
zungs- und Kombinationsmöglichkeiten. Es 
geht hoch hinauf zu aussichtsreichen Gipfeln 
wie Arber, Rachel oder Lusen, durch enge 
Schluchten und vorbei an imposanten Was-
serfällen. Von der anspruchsvollen „Tour für 
ausdauernde Weitblickbegeisterte“ bis zur ent-
spannten Wanderung „für Ruhesuchende“ ist 
für jeden Geschmack etwas Passendes dabei. Zu 
jeder Tour erklärt der Autor genau, wie viel Zeit 
man einplanen sollte, wie man zum Startpunkt 
kommt und
ob unterwegs schöne Rastplätze warten; 
außerdem gibt es Extratipps zum Wandern mit 
Kindern.
Bei der Orientierung helfen neben der Wegbe-
schreibung detaillierte Karten und GPS-Tracks, 
die kostenlos heruntergeladen werden können. 
Zusätzlich werden die 2021 neu eingeführten 
Wegbeschilderungen für die Arberregion 
beschrieben.
Conrad Stein Verlag, ISBN 978-3-86686-600-3, 1. 
Auflage 2021, 160 Seiten, 60 farbige Abbildungen, 24 
Karten und 22 Höhenprofile, Übersichtskarte in der 
Umschlagklappe, GPS-Tracks zum Download, € 12,90

Erich Weidinger, Ilse Retzek

Ausflugs-Erlebnis Attersee
Für Attersee-Lieb-
haber in top-aktueller, 
erweiterter Neuauf-
lage von zwei Insidern: 
Sehenswürdigkeiten, 
Ausflugsziele, Kuli-
narik-Tipps und 
Wissenswertes. Mit über 
40 Wanderungen und 
Radrouten und den 
besten Tipps für den 
Attergau. Die Wande-
rungen und Radtouren 
führen Sie über Pilger-
routen, auf kaiserliche 
Spuren und zu unbekannten Sehenswürdig-
keiten: Am Attersee und im Attergau gibt es 

eine Fülle an Freizeitmöglichkeiten, ein reich-
haltiges Kulturangebot und Geschichte hautnah 
zu erleben.
Kral Verlag, 2. Auflage 2021, ISBN: 978-3-99024-965-9, 
272 Seiten, Buch / Softcover, 20 cm x 11 cm, € 19,90

SalzAlpenSteig
Chiemsee, Königssee, Hallstätter See
Der SalzAlpenSteig 
– ein alpiner Premium-
weitwanderweg, der 
sich von Prien am 
Chiemsee bis nach Hall-
statt am Hallstätter See 
quer durch die Alpen 
schlängelt, – sozusagen 
grenzüberschreitend 
von Deutschland bis 
nach Österreich oder 
auch umgekehrt. 
Künstliche vom Men-
schen gezogene Grenzen verlieren plötzlich an 
Bedeutung, wenn man sich gemeinsam auf den 
Weg macht echte, natürliche Grenzen zu über-
winden: Gratwanderungen, Gipfelstürme, tiefe 
Täler, Schluchten und Klammen zieren das Bild 
des SalzAlpenSteigs und der 20 zusätzlichen 
SalzAlpenTouren. Mit etwa 230 km durchquert 
man das Chiemsee-Alpenland, den Chiemgau, 
das Berchtesgadener Land, den Tennengau 
und schließlich die Welterberegion um den 
grandiosen Dachstein. Mit atemberaubenden 
Ausblicken, beispielsweise vom Hochfelln, dem 
„Aussichtspunkt des Chiemgaus" oder histo-
risch auf den Spuren des Salzes zwischen Bad 
Reichenhall, Berchtesgaden und Hallstatt, wird 
die Schönheit dieser Region wunderbar einge-
fangen.
Kompass Wanderführer mit Extra-Tourenkarte 
1:55.000, 43 Touren, GPX-Daten zum Download

ISBN 978-3-99121-043-6, 208 Seiten. Ladenpreis 14,99 
Euro

Baumgartner, Bernhard

Wanderatlas 
Niederösterreich
Der Wander-
atlas zum „Großen 
Wandererlebnis Nie-
derösterreich“: 88 
Touren auf Karten im 
Maßstab 1:50.000 als 
optimale Unterstützung 
für Ihre Tourenpla-
nung. Nicht nur eine 
perfekte Ergänzung zu 
Niederösterreichs Wan-
derbibel, sondern auch 
eigenständig ein unver-
zichtbarer Begleiter.
Kral Verlag, ISBN: 978-3-99024-968-0, 208 Seiten, Buch 
/ Softcover, 20 cm x 12,5 cm, € 14,90

Christian Heugl

Startpunkt Haltestelle
Wandern mit Bus & Bahn in Salzburg und 
Umgebung
Die Bus- oder Bahntür 
öffnet sich – und schon 
beginnt das Wander-
erlebnis. Meist sitzen 
da schon Gleichge-
sinnte, die gerne ihre 
Erfahrungen, Ziele 
und Erlebnisse aus-
tauschen. Neben der 
unterhaltsamen und 
entspannten Anreise 
ergeben sich durch 
das Unterwegssein 
ohne Auto ganz neue und reizvolle Möglich-
keiten – denn der Ausgangspunkt der Tour 
muss nicht zwingend deren Endpunkt sein. 
Zahlreiche Routenvorschläge nutzen diesen 
Vorteil: vom Rauriser Tal geht es ins Gasteiner 
Tal, vom Gasteiner Tal in das Großarltal oder 
von Großarl dem Kapellenweg folgend zurück 
in den Talschluss nach Hüttschlag. Oder man 
wandert von Mattsee über den Buchberg nach 
Obertrum, von Elixhausen nach Anthering, von 
Hof nach Faistenau. Selbst einige Skitourenziele 
sind mit den "Öffis" besser erreichbar als mit 
dem Pkw. Der Unternehmungslust sind keine 
Grenzen gesetzt! Wanderexperte Christian 
Heugl stellt 50 umweltfreundliche Routen vor, 
die per "Öffis" gut erreichbar sind. Sie führen 
quer durch das Bundesland Salzburg und das 
angrenzende Salzkammergut. Kommen Sie mit 
Bus & Bahn in Bewegung!
50 Touren, detaillierte Routenbeschreibungen 
mit Kartenausschnitten, Wissenswertes entlang 
der Routen, Infos zu Bahn- und Busverbin-
dungen mit der jeweiligen Frequenz.
Anton Pustet Verlag, ISBN 978-3-7025-1009-1, 280 
Seiten, Abb. Durchgehend farbig bebildert, 11,5 x 18 cm, 
frz. Broschur, € 22,00

Sabine Neuweg, Alois Peham

Wandern rund um Linz
Die 40 schönsten Routen 
im Umkreis der Stadt
Sie haben nicht einen 
ganzen Tag Zeit für eine 
Wanderung? Sie möchten 
schnell einen Weg in der 
Nähe erreichen? Warum 
nicht einmal die Natur 
rund um Linz entde-
cken? Ob im Flachland 
oder über die zahlreichen 
Hügel, die Gegend um 
Linz bietet passende Wege 
für alle Vorlieben. Alle 
Touren sind bequem mit 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu erreichen. Von den geschichtsträchtigen 
Wegen im Zentrum über die Wildnis der Traun-
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Donau Auen zu den Wanderungen über und auf 
die Berge im Umkreis bietet dieses Buch einen 
umfassenden Überblick über die Wandermög-
lichkeiten in und um die Landeshauptstadt. In 
Linz und den umliegenden Gemeinden findet 
man bestens beschilderte Wege, die schönsten 
sind in diesem Buch beschrieben. Tipps für gute 
Einkehrstationen am Weg dürfen nicht fehlen. 
Herrliche Bilder und interessante Zusatz-
informationen komplettieren die detaillierten 
Beschreibungen.
Trauner Verlag, 1. Auflage 2021, 168 Seiten, 
Spiralbindung, 11 x 21 cm, ISBN 978-3-99113-054-3, 
GPS-Tracks zum Download, EUR 14,90

Szépfalusi, Csaba

Gesäuse
mit Haller Mauern 
und Eisenerzer Alpen
Die Enns durchbricht 
sausend die Landschaft 
und schafft eine faszinie-
rende, wilde Bergregion, 
die mit ihrer Geologie, 
Fauna und Flora eines 
Nationalparks mehr als 
würdig ist. Gemeinsam 
mit den benachbarten 
Haller Mauern und 
den Eisenerzer Alpen 
bildet das Gesäuse ein 
eindrucksvolles und attraktives Ziel für genuss-
orientierte und ambitionierte Wanderer und 
Bergsteiger. Das neue Buch des Erfolgsautors 
beschreibt die Tal- und Almenwege, die inte-
ressantesten Einzelziele wie Wasserfälle und 
Höhlen, führt zu allen Hütten und Gipfeln und 

stellt die Klettersteige und die ausgewiesenen 
Mountainbikerouten vor.
Kral Verlag, ISBN: 978-3-99024-970-3, 392 Seiten, Buch 
/ Softcover, 21,5 cm x 13 cm, € 22,90 

Königssee 
Nationalpark Berchtesgaden, Watzmann
Der Königssee ist 
eines der touristischen 
Paradegebiete im 
deutsch-österreichi-
schen Alpenraum. Der 
größte Teil des zwischen 
steilen Berghängen ein-
gebetteten Königssees 
liegt im Nationalpark 
Berchtesgaden. Da 
außer Almwirtschaft 
keine Landwirtschaft 
betrieben wird, alle 
Ansiedlungen an eine Ringkanalisation ange-
schlossen sind und der gesamte touristische 
Bootsverkehr auf Elektrobasis abgewickelt wird, 
hat der See Trinkwasserqualität. Die Ansicht 
vom Malerwinkel, St. Bartholomä mit seiner 
alten Wallfahrtskirche und die eindrucksvolle 
Watzmann-Ostwand haben das klassische Bild 
des Königssees und seiner Landschaft geprägt. 
Die älteste Gebirgswallfahrt Europas führt über 
das Steinerne Meer hinab zum Königssee (seit 
1635), mit der sogenannten Eiskapelle besitzt 
der Königssee das niedrigstgelegene ganzjährig 
vorhandene Schneefeld der Alpen und der 
Röthbachfall ist mit ca. 470 m der höchste Was-
serfall Deutschlands.
Kompass Wanderführer mit Extra-Tourenkarte 
1:35.000, 42 Touren, GPX-Daten zum Download.

ISBN 978-3-99121-047-4, 160 Seiten

Kärntner Seen
Die Kärtner Seen 
bieten eine attrak-
tive Mischung aus 
Berglandschaft und 
Strandfeeling, hei-
meliger Regionalität 
und mondänem Flair. 
Die Nummer 1 unter 
den Kärntner Seen 
ist natürlich der Wör-
thersee zwischen dem 
berühmten Seeschloss 
Velden, der Bucht von 
Pörtschach und der Landeshauptstadt Klagen-
furt. Dort lockt nicht nur der Pyramidenkogel 
mit seiner modernen Aussichtswarte zum 
Wandern, sondern auch so mancher Minisee, 
der sich im waldreichen Umland verbirgt. Die 
55 Touren, die in diesem neuen Kompass-
Wanderführer vorgestellt werden, führen aber 
auch zu allen anderen größeren Seen des süd-
lichsten Bundeslandes Österreichs – etwa zum 
Weißensee, dem „Alpen fjord“ in den Gailtaler 
Alpen, zum Pressegger und zum Millstätter See, 
zum Ossiacher See, zum Klopeiner See und ins 
„Seental“ um den Keutschacher See. Viele der 
Wanderungen haben kleine, versteckte oder 
alpine Gewässer zum Ziel. Und natürlich wird 
in diesem Buch auch so manchem Gipfel über 
den Ufern Platz eingeräumt.
Kompass Wanderführer mit Extra-Tourenkarte 
1:75000, 55 Touren, GPX-Daten zum Download.

ISBN 978-3-99121-048-1, 224 Seiten
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